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London und WA zum Berliner Akt

Gestern größter oller Luftangriffe
Verl »«, 28. Sept . Stärkere Kräfte der deutschen Luftwaffe , griffe « am Freitag militärische Ziele i« Mittel - uud

Südeuglaud erfolgreich an. Auch London war das Ziel der deutsche« Bomber . Es kam im Verlauf der Kampfhaud-
luugeu anch zu zahlreichen Luftkämpfen, die für die deutsche Luftwaffe erfolgreich verliefe » . Nach deu bisher vorlie -
geude« Meldungen wurde» 75 britische Flugzeuge abgeschossen ? 23 eigene Flu ^ euge sind zu ihre« Eiusatzhäseu «och
nicht zurückgekehrt .

Tg . Stockholm , 28. Sept . Nach einer furchtbaren, au
Nombeuwirkuug , Feuersbruusteu , Todesopseru uud Ver -
uichtuugen bisher «»erreichten Schreckensnacht hat London
gestern wieder einmal am hellichten Tage de« eifere« Griff
»er deutschen Luftwaffe zu spüre« bekomme« . Die Hauptstadt
ist seit dem frühen Morgen fast «nuuterbrocheu unter Alarm
gewesen . Der Tag wurde uicht nur über London, sondern
anch über großen Gebieten Englands zu dem bisher h ä r -
testen Danerangrisf der dentschen Lnftwafse .
Kaum hatten die letzten Nachtbomber London verlassen nnd
die Bevölkerung war aus ihrer Unterwelt hervorgekommen,
als wieder die Sirenen ansheulteu . Bei strahlendem So «-
«euscheiu erschiene « deutsche Bomber über dem Zentrum der
Stadt so tief , daß die schwarze « Kreuze i« ihren Schwingen
deutlich zn erkennen waren . Im gleiche » Augenblick fielen
die Bomben , deren Getöse das wild« Flakfeuer der völlig
überr«mpelte « Verteidigung übertönte : bald kam es zn
heftigen Luftgefechten über der Hauptstadt.

Die deutschen Kampfverbände , begleitet von zahlreichen
Jagd - und Zerstörerverbänden , waren über die Themse ein -
geflogen . Sie unternahmen Angriffe auf die südöstlichen nnd
zentralen Stadtteile Londons . Es kam bald zu einem hef--
tigen Luftgefecht über dem. Südosten Londons . Zwei Bomben
trafen , wie be 'i eüglsiche Ründsunk zugibt , eine Fabrik , wobei ,
eine große Anzahl von Arbeitern und Arbeiterinneu getötet
wurde . Während die Rettungs - und Bergungsarbeiten noch
im Gange waren , wurde neuer Alarm gegeben . Die Flak
setzte regelmäßig zu spät mit ihrem Feuer ein . Immer
von neuem fielen Bomben . Der Rundfunk gibt zu, daß
zahlreiche Feuer , darunter einige Großbrände ,
in der Hauptstadt ausgebrochen sind. Am Nachmittag hatte
London fünf Alarme . Immer wieder erschienen deutsche
Kampfverbände über London .

Während des Nachmittags steigerte sich die Aktivität der
deutschen Angriffe . Englische Jäger wurden überall ein -
gesetzt . Es scheint jedoch zu einer derartigen U e b e r -
anstrengnng der englischen Jagdreserven ge -
kommen zu sein , daß die deutschen Kampfverbände wiederholt
nur Flakfeuer erhielten . Besonders der englische Rundsuuk
konnte seinen Eindruck nicht verbergen , daß es sich bei den
gestrigen deutschen Angriffen um eine bisher noch
nicht erlebte Kraftanstrengung der deutschen
Offensivehandelte . ^

Die Panik wurde noch gesteigert, als Nachrichte « em -
lieke« , daß sich a« der Küste heftiges deutsches Ar -
tilleriefe « er bemerkbar mache . Nach de« evglische»
Nachrichte » haben die deutsche« Küstenbatterie« ei» «regel -
rechtes Bombardement " eröffnet . Die englische» Batterie »
versuchte« z« antworten ? dies löste jedoch ««r ei«e Steige -
r««g des dentschen Artillerieseners ans . Zahlreiche Opfer
feie« im Dovergebiet z« verzeichne« . A« ch ei« Angriff der
dentschen Luftwaffe aus die Balloufperre vo« Dover sei er-
folgt .

Diesen Tagesangriffen folgte , wie angedeutet , eine der
schwer st en Nächte , die London und die Insel zu über -
stefi - t hatten . Das offizielle englische Kommunique gibt zu,
daß derartige Massen von Brandbomben abgewor -

fen wurden , daß die Feuerwehr nicht mehr genügend Kräfte
zur Bekämpfung der Brände zur Verfügung hatte . Es wird
ferner zugegeben , daß mehrere Industrie - und Handelsge -
bäude getroffen oder zerstört worden sind . A .n schwersten
scheinen Nord - und Nordwest -London in Mitleidenschaft ge-
zogen worden zu sein.

Die Schilderung des Londoner Korrespo«de»te» der „Gö-
teborg Handels - »» d Schissahrtszeituug " gewährt folgende »
Einblick i« die bereits erzielten Zerstörungen im Londoner
Stadtgebiet .

In gewissen Teile » des zentrale » Londons herrscht seit
Dienstagnacht ei»e furchtbare Vernichtung . Hier seien Mas-
sen von Brand - uud Sprengbomben größten Kalibers abge-
worseu worden . Die Zahl der Toten u»d Verwundete » ist.
sehr groß . Ganze GebÄnde sind buchstäblich zerschmettert uud
ganze Häuser in der weitere » Umgebung der eigentlichen
Bombentrichter , i» Ruinen gelegt , ganze Hänserfassade» weg-
gerissen oder eingedrückt. Riesige Fe «er si«d i« einem Stadt -
teil ansgebrochea , in dem Holz - nnd Möbellager waren . Ein
großes Geschäftszentrum im Südosten Lo«do«s sei völlig i«
Ruine « gelegt . Diese Bombenkrater hätte« riesige
Dimeusioire « . Antös wurde« völlig zerstört « Nd die
Reste fiele « bis zu 700 Meter weit . Eine Metall -
treppe fei wie Papier znsammengeknittext M Meter von.
ihrem Ursprungsplatz etltsernt entdeckt worden . Die Einzeln
heiten könnten nur ein ««vollständiges Bild vom Grad der
Vernichtung geben. . An einzelnen Stelle » sei die Spreng -
Wirkung der Bomben geradezu « » glaublich .

Fundament einer neuen Welterdnung
Von Dr . C . C. Speckner

Der Vertrag , der am Freitagmittag in der Neuen Reichs -
kanzlei in Berlin unterzeichnet wurde , stellt ein Dokument
von geradezu unabsehbarer Bedeutung dar . In seiner An -
läge wie in der Eindeutigkeit seiner Verpflichtung stellt er
das größte Vertragswerk der Geschichte dar,' ist er doch das
Fundament der eine Neuordnung der Welt erstrebenden juu -
gen Völker .

Der Vertrag ist ein klassisches Werk aktiver Ordnungs -
und Friedenspolitik . Drei junge Völker reichen sich im
Kampf um ihr Lebensrecht , im Kampf um die Sicherung
ihres Lebensraumes die Hand . Ausgangspunkt ist die An -
erkennung der gegenseitigen Rechte. Japan respektiert den
Führungsanspruch der Achsenmächte in ihrem Raum , dieser
Anspruch zielt nicht nur auf die Herbeiführung einer neuen
Ordnung in Europa , sondern auch in Afrika hin . Die Achsen -
mächte hingegen erkennen den Führungsanspruch Japans
bei der Ordnung des ostasmtischen Raumes an . Die Jnter »
essen fremder Mächte werden durch diesen Vertrag nicht au -
getastet . Im Gegenteil, ' der Zutritt zu dem Bund der jun¬
gen Mächte steht allen Völkern offen, die sich zur Nenord -
nuug nach den Grundsätzen der nationalen Revolution der
drei Vertragspartner bekennen .

Der Vertrag respektiert dabei die Sonderstellung Sowjet -
rußlauds . Er sieht ausdrücklich vor , daß die Beziehungen
der einzelnen Vertragspartner zu Moskau nicht berührt
werden . Es bestehen somit alle Voraussetzungen , um auch
die russische Jnterefsenzone in den großen Rahmen der weit -
politischen Neuordnung einzubauen . Der deutsch - russische
Vertrag , der seine volle Gültigkeit behält , könnte für diese

Roofevelt berät mit Kult - Sondersitzung des Senats
Drei Mächte Vakt schlug in Rrwpork wie eine Bombe ein - .Sensationeller diplomatischer Sieg'

G e » f , 28. Sept . Wie verlautet , hat Staatssekretär H u l l
alsbald « ach Bekanntgabe der Unterzeichnung des Berliner
Vertrages den Präsidenten Roosevelt ausgesucht uud mit
ihm eiue längere Aussprache gehabt. Im Anschluß a« diese
Besprech««g w«rde der Auswärtige Ausschuß des Senats
z« eiuer Sondersitzung zusammeuberufeu .

Die Unterzeichnung des Berliner Bünd «ispaktes , de«
interessierte Newyorker Kreise noch vor wenige « Tage «
d« rch das A«sstre« eu falscher Gerüchte z« verhindern snchten ,
schlug in den Vereinigte « Staate « wie eiue Bombe ei« und
löste iu derjenigen USA - Presse, die de« Eintritt Amerikas
in den Krieg wünschte, eine Mischnng vo« Bestürzung uud
schlecht verhehlter Wnt ans .

Welche weltgeschichtliche Bedeutung die Newyorker Presse
dem Pakt mit Recht beimißt , geht schon <ms dem Umstand
hervor , daß entgegen sonstiger Uebuug der volle Text des
Paktes von allen Blättern frontseitig gebracht wird .

Unter der Schlagzeile „Japan , Deutschland und Italien
unterzeichnen einen gegen die Vereinigten Staaten gerich-
teten Pakt " veröffentlicht „Newyork Post " spaltenlange Ber -

101 Briten Fwszeuve gestern abgeschossen
London. Liverpool und Bristol die Hauptziele - Ausgedehnte Brände und Explosionen

Oer heufieje Wehrmachfsberichf
» etil « , 28 . Sept . Das Oberkommando der Wehr-

macht gibt bekannt : . . . ^
Die gestern wieder mit starken Kräften geführte» Augrisse

der Luftwaffe richteten sich in der Haaptfache gegen Hafen -
anlage » , Docks, Fabriken , Großkraft- «nd Gaswerke i« Lou-
do« und Südengland sowie gegen Trnppenlager . Mit be-
souderem Nachdruck wurdeu die Häfeu i« Londo « «nd
Bristol bombardiert . Weit ausgedehnte Bräude «« d Ex-
plosioueu ließe » deu Erfolg überall erkenne« . I « Mittel -
e«gla «d gelang es , ei« Rüst « « gswerk darch Bombe «
schwersten Kalibers vernichtend zu treffe«.

Fernkampfbatterien «ahmen Dover er«e«t
«uter °Fe «er «ud beschädigten drei im Hase « liegende be-
waffnete Handelsschiffe. Nach spätere« Beobacht«nge« fino
zwei Schiffe gef« « ke«.

Im Seegebiet nördlich Irland griffe« Kampfflieger
einen stark gesicherten G e l e » t z « g a« «ud versenkte« durch
Volltreffer ei» Handelsschiff von 5000 BRT .

Einige wenige feindliche Flugzeuge warfen bei Nacht
planlos Bombe « im westdeutschen Grenzgebiet auf freies
Feld . Schade» wurde uicht augerichtet.

Starke nächtliche Vergeltuugsaugrisse träfe« kriegs-
wichtige Ziele in Londo« n«d Liverpool .

Im La «fe des 27. S . kam es z« zahlreichen heftigen Lust-
kämpfen, iu deren Verlauf 101 britische Flugzeuge abgeschos-
seu wnrden . 38 eigene kehrten nicht znrück.

Minensuchboote «rissen ein britisches Unterseeboot mit
Wasserbombe« an . Seine Vernichtung ist wahrscheinlich .

Beim Angriff ans Mittelengland zeichnete sich eine Flng -
zengbefatznng unter Führung von Oberleutnant Leon -
h a r d i besonders aus . Sie stieß in schneidigem Tiefangriff
trotz starker Abwehr ans ein Rüstungswerk heruieder uud setzte
ihre Bombe « aas niedrigster Höhe mitten ins Ziel .

«ras Sinn » beim Mm
Längere Ausspräche iu Gegenwart Ribbe«trops

Berli « , 28 . Sept . Der Führer empfing Samstag mittag
in der Neueu Reichskanzlei den königlich - italienifcheu Außen-
minister Graf C i a u o in Gegenwart des Reichsministers
des Aenßere « , v . Ribbentrop , zu eiuer läugere « Aus -
spräche . *

liuer Meldungen der Agentur Associated Preß , in denen es
heißt , nach Ansicht neutraler Beobachter solle der Vertrag in
erster Linie sicherstellen, daß die USA . im Falle des Kriegs -
eintritts im Pazifik einer so großen Flotte gegenüberstehe ,
daß Amerika nicht imstande sei . England im Atlantik oder
im Mittelmeer zu helfen . Der Korrespondent betont , daß
die japanische Flotte die drittgrößte der Welt sei und fast so
stark wie die deutsche und italienische Flotte zusammen .

Wen « also die Vereinigte « Staate » sich i» be » Krieg ei» -
mische » wollte « , so müssen sie auf zwei Fronten kämpfen und
bereit feiu , deu Kampf gegen 250 Millionen Deutsche, Italie¬
ner uud Japaner auszuuehmeu .

Keiner der beim Unterzeichnnngspakt Anwesende» , so
schließt ber Bericht , habe die Bedeutung des Paktes als
Waruuug au Amerika mißverstanden.

London über .Warnung im WA' bestürzt
Tg . Stockholm , 28. Sept . London ist vo « der Unter »

zeichnnng des Dreimächtepaktes völlig überrumpelt worden
Obwohl die englische Presse Kommentare am lausenden Bau !
zu der hochpolitischen Woche in Rom »nd Berli » geliefert
hatte, waren die Londoner Vermutungen wieder einmal auf
falscher Spur . Wird schon die Tatsache allein , daß in einem
Augenblick, da das britische Reich sein ganzes Sehne » u« d
Trachten auf die Verteidigung des nackten Lebens konzen«
trieren muß, die beiden Achsenmächte Zeit 'nnd Rnhe zn im¬
mer neuen Täte » und Planungen finden, iu London äußerst
schmerzlich empfunden , so ist es diesmal doppelt hart. I «
diesem Augenblick leidet nämlich Londo « in verstärktem
Maße an einer Erschütterung seines Selbstvertrauens . Ueber
die Auslegung des Berliner Staatsaktes herrschen in Londo»
keinerlet Illusionen . Man gibt zn, daß der Dreimächtepakt
in dieser Form eiue völlig unerwartete Antwort auf
die eu gli sch - am eri kauischeu Verhandlungen
bzw . Abmachungen über gemeinsame Ver -
teidignngsmaßnahmen ist . Gerade iu den letzten
Tagen hat London zahlreiche, teilweise den Tatfachen weit
vorauseilende Behauptungen in Umlauf gefetzt. Man emp-
findet uur instinktiv , daß das Berliner Ueberemkommen eine
völlig eindeutige uud militärisch durchaus ««mißverständliche
Sprache spricht .

Der englische Rnndsnnk-Kommentar zum Berliner Staats -
akt trug alle Kennzeichen einer solchen Ernüchterung. Boll
Bescheidenheit wnrde festgestellt , daß der Dreimächtepakt im»
merhin noch uicht eiuen Eintritt Japans in den europäische »
Krieg bedeutet . Es wird aber zugegeben, daß es sich bei der
Klausel des V ^ ktzs bezüglich . .Reistandsr -roslichtung der drei
Mächte bezüglich eines Kriegseintritts einer am Krieg noch
uicht beteiligte » Macht" um eine völlig eindeutige Warnung
un Amerika handelt.
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Aufgabe eine sehr ausbaufähige Basis abgeben . Auch für de »
gewaltigen Raum zwischen Europa und Ostasien ergeben sich
somit " aufgrund des Drei - Mächte -Paktes neue Perspektiven .

Gegen wen richtet sich üuu der Vertrag ? Er ist eine
Kampfansage an alle Kriegstreiber . Alle Versuche , den Krieg
zu erweitern , oder den Krieg zu verlängern , finden nuk '
in der vereinten Kraft ?er drei Mächte ihren Widerstand .
Ist es der Achse bisher gelungen , alle KriegsauSweitungs -
versuche in Europa und in Vorderasien zum Scheitern zu
bringen , so ist jetzt die Voraussetzung geschaffen, um auch
die Kri ? g . auSweitung in anderen Kontinenten oder von an -
deren Kontinenten her zu verhindern . Wer sich hinter Eng -
land und seinen Krieg stellt , hat mit dem Schwerte von SSV
Millionen zu rechnen . Der Block, der gestern in Berlin ge -
schmiedet wurde , wird jedem Störenfried mit der Waffe in
den Weg treten . Englands Schicksal ist damit endgültig be -
siegelt.

Japans geschichtliche Mission in Ostasien
Was den Ordnungsanspruch der Achse in Europa und

Afrika angeht , so ist diese Frage anläßlich der deutsch - ita -
lienischen Aussprache in Rom bereits Gegenstand der öffent -
lichen Erörterung gewesen . Was bedeutet nun der Vertrag
für Japans Führungsanspruch in Oitasien ?

Japan , Ordnungsmacht ' im großostasiätischen Raum ! In
einem notorischen Tummelvlatz internationaler Interessen
tritt die führende Großmacht mit dem Anspruch auf . an die
Stelle der „Interessengebiete " eine neue natürliche Ordnung
zu setzen . Die feierliche Proklamation dieses Anspruch -? fe &t
den Schlußstein hinter eine Entwicklung von UtftfineftntiM.
Japan begann den Aufbau seiner ostasiatischen Position mit
dem Ausbau des großen Jnselbogens , griff dann hinüber
nach dem jenseitigen Ufer , nach Korea , nach Kiautschau und
hinab bis in die Südsee ? nach dem Sprung in die Mandscliu -
rei schuf dann der Festungsbogen von Amur bis in die in -
nere Mongolei einen Schutzwall gegen Jnnerasien . Der
Kamps mit China stellt eine entscheidende Etappe auf diesem
Wege dar .

Der territorialen Expansion entsprach auf der anderen
Seite eine Befreiung von vertraglichen Fesseln Schritt für
Schritt , die nur im . zähen Kampf des Reiches gegen die Fes -
scln von Versailles ein Gegenstück hat . Als der Flottenver -
trag von 1921 , der Japans Seemacht auf zwei Fünftel der
amerikanischen bzw . englischen Flotte begrenzte , tm Jahre
1036 erlosch, da weigerte sich Japan , eine weitere Begren -
zung auf sich zu nehmen . Die militärische Sicherung der
Mandatsinseln war inzwischen , wenn auch „verbotswidrig "
bereits durchgeführt worden . Die Aktion gegen Mandfchu -
kuo und vollends der China - Krieg machten den „Stennmächte -
Vertrag " über die „Integrität Chinas " zu einem wertlosen
Stück Papier , auf das sich heute nicht einmal mehr seine Un -
terzeichner zur Wiederherstellung des „Status quo"

, der
„alten Ordnung " zu berufen wagen . Auch der Viermächte -
Bertrgg von 1922 , in dem sich England , die Vereinigten Staa -
ten , Japan und Frankreich gegenseitig ihre Besitzungen im
Pazifik garantierten , ist nur noch formal in Kraft, ' denn ge-
rade über dem Verhältnis dieser vier Mäche zu einander
steht der Wille Japans zur Schaffung einer neuen Ordnung .
Denn , wenn der großoftasiatische Raum wirklich nach seinen
natürlichen und geschichtlichen Bedingungen „geordnet " wer -
den soll , dann kann es weiterhin nicht neun und auch nicht
vier , sondern nur einen Herrn , nur eine führende Macht
geben ? und die anderen Mächte haben sich ihrem Ordnungs -
anspruch zu unterstellen .

Frankreich , England und USA . im Pazifik
Frankreich scheint sich des Wandel ? in seiner ostasiatischen

Stellung bereits bewußt geworden zu sein . Seit dem in,Ii -
türischen Zusammenbruch des Mutterlandes drohte Franzö -
sisch -Jndochina ein Spielball englisch- amerikanischer Jnter -
essen zu werden . Für Japan konnte die Entwicklung nicht
gleichgültig sein , zumal Jndochina ja die Südflanke gegen
Tschungking darstellt . Das japanisch - sranzösische Abkommen ,
das Japan ein Durchmarschrecht durch Jndochina gewährt ,
trägt der neuen Stellung Japans Rechnung .

Auch für England hat sich sein europäischer Krieg bereits
fühlbar in Ostasien ausgewirkt . Das Ostasien - Geschwader
ist abgezogen und mit ihm der letzte Garant der englischen
Machtstellung . Die englischen Truppen in Tientsin , Peking
und Schanghai sind abgerückt ? die Burma - Straße mußte für
Waffenlieferungen nach China geschlossen werden . England
mußte oas japanisch -sranzösische Jndochina - Abkommen eben-
so hinnehmen wie die Blockade Hongkongs durch japanische
Truppen .

Da England selbst nicht mehr stark genug ist, seine ostasia-
tischen Positionen zu behaupten , trägt man sich in London
mit dem Gedanken , die Amerikaner in die geräumten Post -
tionen nachrücken zu lassen . Die gegenwärtig zwischen Eng -
land , Australien und den Bereinigten Staate »! geführten
Verhandlungen dienen offenbar dem Zweck , die von den
Engländern verlorene Hegemoniestellung im pazifischen
Raum an die Amerikaner abzutreten . In Tokio hat man
keinen Zweifel daran gelassen , daß die Unterstellung Austra -
liens unter den „Schutz" der Bereinigten Staaten ebenso
eine für Japan untragbare Verschiebung des Gleichgewichts
im pazifischen Raum bedeutet wie die Ueberlassung des
„Stützpunktes " Singapur <t ndie Amerikaner . Man weiß
aber auch in Tokio „Symptome " wie die Gewährung einer
neuen amerikanischen Anleihe an Tschiangkaischek oder die
gepanlte Besuchsreise der amerikanischen Flotte nach den pazi -
fischen Besitzungen Englands richtig zu deuten .

Eine derartige amerikanische „Schutz"- oder „Stützpunkt -
Politik " greift weiter über den Rabmen der Monroedoktrin
hinaus . - Ist doch das Ziel einer solchen Expansionspolitik
nicht die Sicherung des amerikanischen Kontinents , sondern
die Übernahme der von England verwirtschafteten Welt -
macht, ! ? llnng .
Das Beispiel von Roosevelts „Panamerika "-

Politik
'

Gerade in Amerika , dessen außenpolitisches Evangelium
ja die Monroe -DoktriN bisher darstellte , sollte und müßte
man für die Ordnungsausgabe Japans im großostasiatischen
Raum , aber auch für die Ordnungsaufgabe der Achse in
ihrem LebeuSraum und damit nicht zuletzt für den neue «
Drei - Mächte - Pakt das größte Verständnis haben . Denn
Teutschland , Italien und Japan holen in ihrem Lebensraum
nur das nach , was vor und mit ihnen die Bereinigten Staa -
ten auf ihrem Kontinent durchgeführt haben . Denn Präsident
Roosevelt legt in dieser Aufgabe keine geringere Entschlossen-
hcit an den ^ ag wie Adolf Hitler , wie Mussolini oder Fürst
^ °

(Seit 1930 steuert Roosevelt einen Kurs , der auf die Ver -
wirklichung eines gesamtamerikanischen Machtgebildes unter
Führung der Vereinigten Staaten hinzielt . Auf der Pan -
amerikakonferenz von 1936 ersetzt er die traditionelle Politik
der „guten Nachbarschaft " unter den 21 amerikaniichen Staa¬
ten durch das Prinzip der „Nichteinmischung ". Wall - « treet
will die Politik der Finanziernng von Revolutionen auf -
geben : dafür aber baben sich alle amerikanischen Republiken
ans die Bcrteidigmi -, der panamerikanischen Sicherheit gegen
anß ^ ramerikanisch ? Mächte zu verpflichten . In die Wirklich -
feit der Tatsachen übertragen heißt das : Die amerikanischen

Rom : Fester Kern für Reugestaltung der Welt
Gayöa an öie Adresse Amerikas - .EngSan» unb fein Empire endgültig isoliert'

Rom , 28 Sept . SelbstverstSublich wird auch in Jta .
lien die weltpolitische Bede «t««g des Dreimächtepaktes in
vollem Umfange a«erka ««t und gewürdigt . Man empfindet
hier sehr stark die innergeschichtliche Zwangsläufigkeit des
Vorganges , der zwei aus den gleichen Motiven geführten
Kriege um Lebensranm koordiniert . Es kann hier nicht
überrasche «, das verwandte Ziele und der gleiche Gegner
Deutschland , Italien nnd Japan »eranlaßtc « , ihre Kräfte
gleich auszurichten . Die Größe des geleisteten Werkes wird
auch hier umso gewaltiger angesehen , als die uatnrlichen
Kräfte einer schicksalhaften Bewegung damit in den Dienst
eines überlegten und durchdachten Plaues gestellt werden .Daraus ergibt sich, baß die italienischen Betrachtungen zu«
gleich die Ansicht vertreten » daß der Vertrag nicht nnr für
den gegenwärtigen Krieg Bedeutung habe , sondern schon
einen festen Kern für die künftige Neugestal -
tuug der Welt bedeute . Mehrere Blätter haben ausge -
rechnet , daß die P r o z e n t m e h r h e i t des ganzen k ii n f -
tigen Welthandels von Deutschlands , Jtalieus und
Japans Außenhandel bestritten werde « wird . Die künftige
Verteilung der Weltrohstoffe wird dieses Gewicht « och ver -
sierken .

Die Stärke der drei revolutionären Mächte beruht darin ,
baß in ihrem Bereich wirklich ein „dauerhafter Friede " Herr-
fchen wird , wie er in der Präambel des Paktes als Ziel auf -
gestellt wird . Wer ihn zu zerstören beabsichtigt , wird sich
also einer gewaltigen Mächt gegenüber sehen, „öie auch
Amerika in Gefahr bringen würde , alle Stellungen zu ver -
lieren , die die Arbeit der amerikanischen Bevölkerung in der
Wen errungen hat " wie Gayda bemerkt . Wenn sich der Ver -
trag auch nicht gegen irgend einen Staat richtet , so macht
man in Italien doch kein Hehl daraus , daß die in ihm ent -
Haltens Warnung in erster Linie jenem Teil der Bereinigten
Staaten gilt , der zum Kriege drängt . Der Text des Ver -
träges ist so klar , daß die Auslegung nicht viel mehr als
eine Wiederholung des Textes mit anderen Worten ist :
Drei Mächte versichern sich gegenseitig der Solidarität der
Verteidigung , die die Solidarität der Interessen und Ge¬
schicke anerkannt haben . Jedwede Intervention dritter Mächte
in dem englischen Krieg gegen Deutschland und Italien wird
Japan mit seinen politischen , wirtschaftlichen und militäri -
schen Kräften zur sofortigen aktiven Reaktion bereitfinden .

Dasselbe wird vonseiten Deutschlands und Italiens gesche»
hen , wenn dritte Mächte in den japanisch - chinesischen Konflikt
eingreifen . l..Giornale d'Jtalia ".) Das bedeutet , daß Eng -
land und das Empire nun endgültig isoliert sind.

Flughäfen ans Malta bombardlett
Mißglückte englische Eiusallsversuche i« Ostafrika

Oer italienisch « Wehzmachlsberichl
Rom . 28. Sept . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt :
Zwei unserer Lnftformationen haben i« Begleit ««g von

Jäger « die Augriffe auf die Insel Malta wiederholt und
die Flughäfen Micabba nnd Hal Far bombardiert . Nachdem
die Formationen ungestört ihre Aktion durchgeführt hatten,
wnrden sie von feindlichen Jäger » augegriffe « . Zwei feiud -
liche Flugzeuge wurden schwer beschädigt nnd find wahr -
scheinlich abgeschossen ivorden . Alle «nsere Flugzeuge fiud
zurückgekehrt .

In Nordafrika gehen die Sänvernngs - n»d Ans-
klärnngsaktionen weiter . Die feindliche Luftwaffe hat An¬
griffe auf Garn nl Grein nnd Giarabnb durchgeführt , wobei
zwei Libuer getötet «ud fünf Italiener verletzt wurde «.
Unsere Jäger , die sofort eingriffen , habe » zwei feindliche
Flugzeuge abgeschossen, drei weitere sind wahrscheinlich ab»
geschossen worden .

In O st a f r i k a habe « englische Trnppenabteilnngen
zwei Einfälle mit Kraftwagen in das Gebiet vo« Cassala
versucht . Nach Zusammenstößen mit unseren Spähtruppe «
zöge« sie sich uuter Verluste « zurück. Unsere Luftwaffe hat
feindliche Verteidigungsanlagen im mittleren S n d a «
bombardiert . Ein feindlicher Luftangriff anf Assab hat we-
der Opfer «och Schade « oernrfacht .

Ein englisches Flngzeng ist bei Lampedusa gelandet «ud
ging dabei zu Bruch . Die Besatzung , bestehend ans eiuem
Offizier nnd zwei Unteroffizieren , wnrde gefängengcnom -
meu .

Republiken tauschen den „Schutz" außerkontinentaler Mächte
gegen den „Schutz" der Vereinigten Staaten ein . Anf der
Panamerika -Konferenz von 1938 soll bereits die „deutsche
Gefahr " das nordamerikanische „Verteidigungsprogramm "
begründen .

Nach dem Ausbruch des europäischen Krieges sichern sich
öie Vereinigten Staaten durch die Errichtung der panamerika -
nischen Sicherheitszone ein Reservat der amerikanischen Ge-
wäsfer für ihre eigene Flotte . Auf der Panamerika - Kon-
kerenz von 1946» wird bereits in aller Form der Mandats -
anspruch auf die amerikanischen Besitzungen nichtamerikani -
scher Mächte angemeldet ? auf der gleichen Konferenz wird
durch ein „Exportkartell " die wirtschaftliche Kontrolle ganz
Südamerikas durch die Vereinigten Staaten in die Wege
geleitet . Schließlich treibt die Verpachtung englischer Ge-
biete an die Vereinigten Staaten die Polizeigewalt der
Vereinigten Staaten weit über die bisherigen Positionen
des Sternenbanners hinaus .

Was die südamerikanischen Staaten , diese zum Teil sehr
mächtigen Staaten mit eigener Kultur , eigener Tradition
und eigener wirtschaftlicher Struktur zur nordamerikanischen
Expansion sagen , sei hier unerwähnt . Fest steht lediglich die
Tatsache tm politischen Blickfeld , daß die Vereinigten Staa -
ten iüi Bereiche des amerikanischen Kontinents die Berech -
tigung der britischen Weltherrschaft ablehnen und einen kon-
tinentalen englandfreien Großraum auszubauen im Begriffe
sind. Mit welchem Recht kann ein solches Nordamerika nun
Deutschland , Italien oder Japan die Säuberung ihres Le-
bensraumes vor allen fremden , insbesondere allen englischen
Einflüssen streitig machen ? Warum sollen wir Deutsche und
warum sollen die Italiener und öie Japaner weniger emp-
findlich gegen die internationale englische Hegemonialpolitik
sein als die angelsächsischen Nordamerikaner ?

Ob man in Washington ebenso wie in London die Unab -
dingbarkeit und Allgemeingültigkeit des neuen weltpoliti -
schen Grundgesetzes , das die Schaffung von Großräumen an -
strebt , erkennt oder nicht, wird schließlich und endlich an der
Tatsache nichts ändern , daß dieses Gesetz mit revolutionärer
Kraft sich doch durchsetzen wird . Die Kräfte von gestern kön-
nen die Zeitenuhr nicht zurückdrehen . Das geschlossene Ge -
wicht von 239 auf das gleiche Ziel ausgerichteten Millionen
ist der stärkste Garant des unaufhaltsamen Durchbruchs einer
neuen Weltorvnungl

In A. nächtliche Nlmemngrifs
Die Nacht zun? Samstag brachte den 21. üblichen durch-

gehenden Angriff vom Sonnenuntergang bis zum Morgen -
grauen . Ein Mitglied des englischen Rundfunks hatte diese
Nacht in einer der Zentralstellen der Feuerwehr unb Ber -
gungsmannfchaften im innersten Teil Londons , in der West-
minsterstation , verbracht . Seine Schilderung gibt einen gu-
ten Einblick in den Umfang , den die allnächtlichen Brände
und Zerstörungen in London annehmen . In den ersten Stuu -
den vor Mitternacht fielen meistens Brandbomben .
Eine große Karte von den betreffenden Stadtteilen sei so
eingerichtet , daß man die Aufschlagstellen von Brandbomben
mit rotem Licht einzeichnet . Nach zwei Stunden wäre
die Karte mit zahllosen dieser roten Lichter überdeckt gewe-
sen. Um Mitternacht begannen dann die blauen Lichter
auszuleuchten , das waren die Sprengbomben . So gehe
es Nacht für Nacht seit drei Wochen . Jedes blaue Licht be-
deute einen neuen Trümmerhaufen in London , geplatzte Was-
serleituugeu , aufgerissene Gasrohre und zerstörte Straßen .
Jedes röte Licht neue Brände und Verwüstungen . Die
Feuerwehr habe in allen Bezirken der Stadt seit drei Wochen
höchste Alarmstufe . Sie sei , wie der Berichterstatter offen
zugibt , längst nicht mehr in der Lage , rechtzeitig einzugrei -
sen . Man habe nun in den letzten Tagen begonnen , junge
Burschen , sogar von IS—16 Jahren anzuwerben , um die
Feuerwehr zu verstärken . Auch die Opfer durch die Spreng -
bombenwirkung seien unter der Londoner Feuerwehr besou-
ders groß .

Auch geilem Bombenangriffe auf Gibrnüm
Rom , 28. Sept . Ans Tanger bringt „Messaggero " eine

Meldung mit dem Datum vom 27. 9., die besagt , daß auch an
diesem Tage französische Bombenflugzeuge Gibraltar an -
aegrisfe « hätte « . „Popolo di Roma " meldet ergänzend , am
Freitag morgen habe ein Erkn , dnngsslngzeug unbekannter !
Nationalität die britische Festung überflogen . «

Polizei finde! RMchlldS MM
„öliMammer"

Bg . Genf , 28 . Sept . Wie erinnerlich , ist vor einigen
Tagen von der Regierung Petain das gesamte Besitztum des
aus Frankreich geflüchteten ehemaligen Senators des De -
partement Bas - Alpes . Moritz Rothschild , mit Beschlag
belegt worden . Moritz Rothschild war während einer Legis -
laturperiode auch Abgeordneter des Departements Hautes »
Pyrenaies . In dieser Zeit hatte er nicht nur verschiedene
Besuche in diesem Departement unternommen , sondern er
scheint sich in der Ahnung kommenden Unheils mit der An -
legung einer geheimen Schatzkammer besaßt zu haben . Einige
Tage vor dem Waffenstillstand tauchte er in . Tarbes auf und
machte geheimnisvolle Ausflüge in öie nähere Umgebung .
Sein Privatwagen war begleitet von einem langen Last-
wagenzng . Jetzt bei der Beschlagnahme seines gesamten Be -
sitzes erinnerte sich die Polizei an diese geheimnisvolle
Kolonne . Nach längerem Suchen hat sie nun in einem klei-
nen zugemauerten Gebäude auf einem der Güter Rothschilds
in der Umgebung von Tarbes eine Schatzkammer entdeckt.
Es handelt sich um eine Riesenanhäufung von Kun st-
gegen st änden und Goldmünzen . Die oberflächliche
Schätzung der aufgefundenen Gegenstände setzt den Wert auf
rund 380 Millionen Franken fest . Man ist aber der Ansicht,
daß noch mehrere ähnliche Schatzkammern Rothschilds in der
Umgebung entdeckt werden .

Ein kleiner Trick,
Cigaretten

„aufzufrischen " *)

ATIKAH 5 »

*)' Wenn Sie eine „ vergessene " , ausgetrocknete Cigarette vor dem
Anzünden an der Brandfläche mit der Zungenspitze anfeuchten , dann
werden Sie mit Erstaunen feststellen , daß sich der Tabak nach dem
Anzünden aus einmal durch und durch weich und geschmeidig anfühlt .

Südamerika und der Berliner Halt
Das argentinische Blatt „Pampero " nennt öen Pakt einen

eisernen Ring , der fich um die Plutokratien geschlossen habe
und England seiner letzten Hoffnung auf erfolgreiche Hilfe
der Vereinigten Staaten beraube . Tie brasilianische Presse
unterstreicht vor allem öie möglichen Folgen auf die Haltung
der USA . „Meiodia " nennt das Bündnis einen tödlichen
Schlag für die Machtansprüche der Plutokratie . „Während
die Welt des internationalen Kapitalismus auseinanderfällt ,
steigt am Horizont die Welt von morgen aus , die Welt der
Verständigung zwischen den Völkern mit gleichen Rechten ,
zwischen freien Mächten ."

Japanische Srdensauszeiämung sür Ribbentrov
Berlin , 28 . Sept . Zur Erinnerung an den am Freitag

unterzeichneten Dreimächtepakt zwischen Deutschland , Italien
und Japan hat der Kaiser von Japan dem Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrov den Orden Paulownia
übersandt .
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Reue Träger des Ritterkreuzes
B e r l i « , 28. Sept . Der Führer und Oberste Befehls -

Haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls »
Habers des Heeres , Generalfeldmarschatl vo» Brauchitfch, das
RMerkrenz des Eiserne » Kreuzes a» folgende Offiziere und
Usiteroffiziere verliehe « :

Oberleutnant Beck - Broichfitter » Chef einer Pa »,
zerjägerkompauie , Oberfettiwebet P o n g t o tz , Zugführer i*
einem Infanterie -Regiment , Oberfeldwebel Hindelang ,
Zugführer in einer Panzeriägerkompanic eines Juf . -Regts ^
Feldwebel Jürgens , Zugführer in einem J « f .- Regime «t,
Unteroffizier Hei » , Zugführer in einem Jnf . - Regiment .

Oberleutnant Beck - Broichsittee ha » unter heldenhaftem » erst » -
licheut Einsatz mit seiner Panzeciagertompanie IN den jtäinpscn in Belgien
bei Etalle , nach dem Maae -Uebergang bei Sedan jur (ihcmerv UN» vor
Stonne insgesamt sechs Panzenpahwagen und seindlich « Panzerlampfwagea ,
darunter »rei schwere S^-Tonnen -Panzertampfwagr » , vernichtet . Der vo » ihm
dei Etalle übernommene Panzertrupp des « egimrtus wurde so umsichtig und
itberlegen geführt , daz während der Bereitstellung und im Berlins de« An -
griffes aus Billers »on feindlichen auf . lärende » Panze . spähwagen sich « nu »
vo » angreisenden leichten Panzerlampfwagen weiiere sechs , zusammen als »
zwölf i ' attztciBljrje 18ei nernichiei wurde » . Auch »ei Chcmer » hatte Lberlt » .
Beck -Broichiitter den Panze . trupp des angreisende » SiegimentS zu übernehmen
un » erhielt hierbei den Befehl , die B ülte 500 Meter südlich Ehemer » geuiein -
sam mit einem Panzerspähwagen zu gewinnen und offen zu halten . X « bic
Panzerjäger de » < » ,ch,u « au die vo . auecilcndeu P ^ nzerspähwagcn »erlore »
hatte » , wurde » sie, völlig allein fahlen », plötzlich aus Iü »o » wartiger Richtung
von einer seindliche » Schwadron und aus süowestlicher ift.chtung von sein »-
lichen Panzerwagen angegrisse » . Geistesgegenwärtig u » d autzerordenilich ge -
schickt setzte Lbe . leutnant Beck-Broichsitter seine Geschütze igelförmig gegen die
Panzer un » ' seine beiden gegen die Schwaoron ein , hielt seine Stel -
liing ohne jeden infanleristischen Schutz drei Stunden lang , ckies die Kaval -
lerieschwadron ab und schon 31 Panzerwagen ab . Auch bei Stonne gelang
es ilirn . mit unerhö . tein Saineid in dedentuchfter Lage ohne Infanterie den
Durchbruch feindlicher Panzer zu »c,e >tein uno 33 schwere Panzerlampswagen
S» vernichten . Er trug emschcioen » »azu bei , die Durchbruchstelle »er Gruppe
von Kleist bei Sedan zu hallen un » zu erweitern .

Oberfeldwebel P o n g r a tz zeichnete sich bereits im Polenfeldzug durch
periönliche T >. p >erkeit uno er !»lgreil .,e gühcung seines Zuges aus . schon vor
Warschau war er in die sta : tcn Stellungen eines ir » rrs eingebrochen . Nach
dem Uebergang übe . » en Albert -K^ aal g . iff er mit seinem Zuge «ine » stark
besetzte » überhöhten Walorau » an uno rollte ihn vollständig ans , wodurch »as
B .uaillon den einzige » Brückenkopf im ganzen AngriffSftreise » sest i » die
Hand bekam . Nach dem Uebergang über die Scheide übernahm er kurz ent -
schlösse » die Führung auch noch eines zweiten Zuges , dessen Leutnant und
dltefter Unteroffizier gefallen w.. re » lud rollte eine stark befestigte feindliche
Feldstellung auf . Am 25. zum 26. Mai litt das Bataillon » nur starkem fein »-
liche » Artillerie - , G . anatwerser - und HIltf . - Feacr . Dem Oberseldwebel Pon .
» ratz gelang e» , seinen Zug unter g >i)i<en Anstrengungen in stundenlangem
Vorarbeiten so dich , an die seindliche Stellung heranzuführen , da >> er ste an
der Spitz « seines Zuges stü . men und besetzen konnte und den weichenden
tzeind auch noch in seiner zweiten Stellung zu überraschen vermochte , wobei
Hunderte ron Gesungenen gemach « wurden .

Oberfeldwebel Hindelang war durch seine Schitkleistungeu a » der Pak
im ganze » Armeekorps bekannt und sand alS Lehrer bei Offizierslehrgängen
Verwendung . In Frankreich trug er verschiedentlich im Kampf gegen Panzer
zur Entscheidung der Gefechte bei . AlS die PanzerjSger -Kompanie aus der
Höhe von Eonnage von französische » Panzern angegrissen wurde , wurden
vor allem durch den Zug Hindelang 44 sranzösische Panzer abgeschossen und
der Vorstoft in die rechte Flanle der Diviston verhindert . Auch dei « tonne
brachte Hindelang seine drei Geschütze in rasender Fahrt in dem uuter Feuer
liegenden Tors in Stellung und hielt sich gegen den Angriss fchwerer 32-
Tonnen -Panzer , wobei 10 leichte und 3 schwere Panzerkampswagen «»geschos¬
sen wurden . Auch bei »er Abwehr »er Gcgenangrisse sraniösischer Panzer
auf die Höhe 33« halt « der Z » g Hindelang entscheidenden Anteil . Oderseld «
wcbel Hindelang wur dem UnterosfizierkorpS an Lebensführung und Tapfer «
keit im Frieden und im Kriege stets ein Lorbild .

Feldwebel Jürgens setzte stch nach dem Uebergang über die Scheide an
die Spitze einer u .tter empfindlichsten Verlusten nach schwerer Verwundung
de « Kompaniechefs führerlos gewordene » Kompanie . Er schaltete die seind -
liche Flankierung aus und erzwang , mit der Waffe in der Hand seine » Leu -
ten vorauseilend , den Durchbruch zu einer Zeit , da ein schwerer Rückschlag
drohte . Feldwebel Jürgen « ist seiner Truppe stet » et» Beispiel an Tapserteit
gewesen .

Unteroffizier Hei « zeichnete sich durch seine hervorragend « Tapferkeit int
Häuserkampf beim Angriff auf St . Eure besonder « aus . Mit Art und Hand -
granaien sprengte er die Türen auf und entwaffnete die Besatzungen der

Säuser
, 132 sich 61* zum letzten Augenblick wehrende Franzosen . Nach der

innahme des Lrtes erhielt das Bataillon schwere » Flankenseuer vo » drei
bis vier MG « , au « bisher völlig «erborgen gebliebene » nnd nicht erkennbare »
Feuerstellungen . Ussz . Hei :> gelang es , unter ausgezeichneter Ausnutzung aller
verfügbaren Deckungen so weit nach Süden vorzudringen , daft er in »i«
Flanke der feindlichen MG -Siellunge » kam und »on der Dachstube eine ?
Hauses aus einen klaren Einblick in dies « Stellungen hatte . Er nahm sie
mit seiner Maschinenpistole u » b , als d»re » Munition verschossen war . mit
seinem Gewehr unter Feuer mit dem Ersolg , daß diejenigen Franzosen , dl «
von ihm nicht getroffen worden waren , fluchtartig die Stellungen verliesien
und dem Bataillon die Möglichkeit zur Fortsetzung »es Angriffes geboten
wurde . Darüber hinaus holte er sich vom Bataillon ein LMG . nach vorn «
und eröffnete aus kurze , Entfernung auf eine feindlich « Feldstellung das
Feuer mit dem Ergebnis , daß «in ieil »er völlig überraschte » Fra » i »se»
siel , ein Teil floh » nd »er Rest sich übergab .

Blutige Zwischenfalle an öer albanisch -
griechischen Grenze

Rom , 28. Sept . Die Zeitungen berichte « ans Tirana , daß
es an der albanifch-griechifchen Grenze zu neue» blutige «
Zwischenfällen gekommen ist, denen drei Albanier *»« Opfer
gefallen find. Unter den Opfern befindet fich eine Nichte des
albanischen Bolkshelde « Da « t Hodscha , eine Mut ,
t e r von S Kindern , die aus ihrer albanische« Gesinnung
keinen Hehl machte . Die Frau verteidigte sich gegen ihre
Angreifer mit einem Beil , konnte jedoch « ichts ausrichte« . I «
Albanien hat die Nachricht von de» »eae» Opfer« lebhafte
Empör »«« hervorgerufen n «d i« Italien grobes Aufsehe» er-
regt . Die Mordtat ereignetestch in der Ziamnria , wo auch im
J ««i der erwähnte albanische Minderheitssührex Taut Hodscha
ermordet wurde . Die römische Presse bemerkt, daß auch diese
Untat eines Tages begliche« werde.

Wie weiter aus Athen berichtet wird , hat das griechische
Sriegsmi « isteri«m den Jahrgang 19 3 5 a«s dem Heeres¬
dienst entlassen nnd zugleich die Eiuberusuug des zahlenmäßig
nicht unwesentlich stärkeren Jahrgaugs19S0 verfügt. Bei
diesem fortdauernde « Wechsel vo« Einbernsunge » und Ent »
lassnngen unter de« Jahrgänge » hat sich der Stand der
griechischen Arme ? ans schätzungsweise 820000
Mann erhöht . Griechenland hält immer « och eine «m das
vielfach größere Anzahl von Soldaten unter den Waffen, als
in normalen Zeiten , da immer « och einige « icht mehr aktive
Jahrgänge zusammengehalten werden-

.Freundschaftlicher Rat an Griechenland '

EH . Rom , 28 . Sept . OKue die Bedeutung der Notiz zu
überschätzen , sei auf einen Buöapester Bericht der „Stampa "
verwiesen , in dem Griechenland gegenüber ein etwas anderer
Ton angeschlagen wird als sonst. Als Zitat aus einer
ungarischen Zeitung wird darin den Griechen ein freund -
schaftlicher Rat erteilt : die Garantien Englands , die unter
englischer Patronaz stehenden Bündnisse rechtzeitig auf -
zugeben , die Lage der 200 000 auf griechischem Gebiet leben -
den Albanier einer Revision zu unterziehen und sich mit
Bulgarien friedlich zu verständigen . Das seien die Ausgaben ,
die Griechenland erfüllen müsse , wenn es sich in eine Linie
mit den Achsenmächten stellen wolle.

emws stiller Selianl vttnliM
» erlitt , 28. Sept . Wie aus Syrien gemeldet wird , haben

unbekannte Täter den größten Oeltank der Insel Cypern in
Brand gesteckt . Ter Oeltank , dessen Lage streng geheimgehal -
ten worden ist . und der zu den zehn großen Reservoirs ge -
hörte , die England in den letzten Jahren an verschiedenen
Stellen der Küste errichtet hat . ist ausgebrannt und nun auch
nicht mehr verwendbar , weil seine Lage allgemein bekannt
geworden ist.

Als Repressalie wurden von den englischen Militärbehör -
den 200 Personen verhaftet . Man glaubt , daß weitere An -
schlüge folgen werden und spricht die Vermutung aus . baß
in (5i?pern eine terrorisierte Organisation zur Beschädigung
aller Wehranlagen auf der Insel gebildet worden ist.

yTtUicedünÜc/u' Skizzen
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Wer die Badische Presse liest , ist stets im Bilde!

SM London zittert vor Görlngs ..Wolken-Mntgern"
Genf , 28. Sept . Wie die Schwarzen aus dem Hottentotten -

land große Angst vor den magischen Kräften der Fotoappa -
rate haben und sich vor ihnen am liebsten in die Erde ver -
kriechen möchten , so möchte sich ganz London am liebsten in
die tiefsten Höhlen der Untergrundbahn verkriechen , genau
so wie die mit grünem Schurz bekleideten Schwarzen in
Aequatorial - Afrika . Was ist los ? London zittert vor den
Wolkenröntgern ! Ein unheimliches Geraune geht durch die
Luftschutzkeller , und die wildesten Gerüchte gehen von Mund
zu Mund . „Die Luftwaffe Hermann Görings röntgt Lon-
dmt !" In den verschiedensten Abwandlungen macht das
Gerücht seine Runde . Weder Presse noch Rundfunk ver -
mögen die unglaublichsten Erzählungen zum Schweigen zu
bringen . Im Gegenteil ! Kaum hat die Presse das

Thema der Wolken- nnd Nebclröntgenstrahlen
aufgenommen , da werden in den Frauen - und Jungfrauen -
Klubs Groß -Londons genau so wie bei der ersten Angstwelle
vor einer deutschen Landung die unglaublichsten Gegenmittel
besprochen. Für London steht es fest , dafi die deutschen Pilo -
ten , mögen sie noch so hoch in den dichtesten Wolkendecken
fliegen , jedes Ziel in Groß -London

mit dem Fernfeh - nnd Wolkenröntgenapparat visieren
können . Was tun ? In den Luftschutzkellern werden Rat -
schlüge und Mittel wie heiße Würstchen herumgereicht . Die
einen empfehlen einen chemischen Anstrich für die Kuppel der
St .- Pauls -Kathedrale , für die flachen Dächer der riesigen
Lagerschuppen ynd Dockanlagen , die anderen eine Abblen -
dung des als Spiegel wirkenden Themselaufes ' usw.

Ganz so weit ist man natürlich in den fachmännischen
Kreisen , die sich mit der Luftabwehr befassen, noch nicht . Im -
merhin ist die allgemeine Röntgen - Pfychofe schon fo weit ge¬
diehen , daß der Lustsachverständige des „Manchester Guar -
dian " zu allen diesen Gerüchten Stellung nehmen zu müssen
glaubt . Er behandelt das Thema mit sehr ernsthaften Aus -
führungen in einem Artikel „Der Wolken -Röntger " und
schreibt n . a . : „Die neue Waffe der deutschen Luftarmee soll

die Form » . de» Anfban eines Klein -Fernfeh -Apparates
haben . Der Nebel - und Wolkenröntger ist in den deutschen
Bombern so montiert , daß der Pilot von seinem Sitz aus
immer die Mattscheibe des Apparates vor Augen hat , die
ihn in die Lage versetzt , durch Nebel und Wolken hindurch -

zusehen ." Der ganze Apparat , so heißt es , funktioniere mit »
tels einer chemischen Lösung . Der Luftsachverständige des
„Manchester Guardian " gibt dann allen Ernstes die Mög -
lichkeit eines solchen Apparates zu und sagt , daß Deutschland
wohl schon leit langem Versuche mit dem Ziel einer solchen
Erfindung gemacht habe . Die Londoner und die englische
Presse verweist auf die Flugzeuge modernsten Typs der ita -
lienischen Luftwaffe , die mit Fernsehapparaten ausgestattet
sind und Bilder sofort radiotelegraphisch zu ihren Stützpunk -
ten senden könnten .

Der gute Mann vom „Manchester Guardian " ist Optimist .
Das hätte er den Londoner Frauen nicht antun dürfen , denn
anstatt die Leute zu beruhigen , hat er sie nun erst recht aus-
gebracht . In den Londoner Luftschutzkellern soll es beim
Dröhnen der Bomber über der britischen Hauptstadt ein all -
gemeines Erröten der Londoner Jungfrauen geben Wie
peinlich , wie unangenehm , aus 4000 bis 500(r Meter Höhe
durch Nebel und . Wolken und Luftschutzkellerdecke und weiter
hindurch geröngt zu werden . Einfach shocking !

In Zeiten verstärkter Nachfrag »
wird Altbewährtes immer zuerst
knapp , denn jedermann greift
danach . So auch nach Erdal I Da¬
mit möglichst alleWünsche erfüllt
werden können,gibt es jetzt auch
Erdal - Nachfüllpackungen . Man
setzt sie einfach in die leer »
Erdal -Blechdose ein und hat

^ aftbewahrteErdäl

Italiens und Japans Standpunkt
Bei dem Staatsakt anläßlich der Unterzeichnung des Drei -

Mächte - Paktes in der Neuen Reichskanzlei ergriffen nach dem
Reichsaußenminister der italienische Außenminister und der
japanische Botschafter das Wort zu folgenden Ansprachen :

Im Namen der Königlich - italienischen Regierung gab
Außenminister Graf Ciano folgende Erklärung ab :

Der Vertrag , der heute Italien , Deutschland und Japan
verbindet , besiegelt und bekräftigt in der feierlichen Ver -
pflichtung einer politischen , wirtschaftlichen und militärischen
Zusammenarbeit die Gemeinsamkeit der Interessen und
Ziele , die in diesen Jahren , in denen die tuue Geschichte der
Welt geschmiedet wurde , zwischen den drei Ländern bestanden
hat . Italien , Deutschland itnd Japan sind die Träger dieser
Entwicklung gewesen , haben ihre aktiven und schaffenden
Kräfte vertreten und es verstanden , ihren ruhmreichen Ueber -
lieferungen in Krieg und Frieden jene Tugenden und Ener -
gien zu entnehmen , mit denen sie die Formen einer neuen
Kultur bei sich selbst geschaffen haben , wie sie es jetzt in der
Welt tun .

Bei diesem großartigen Erneucrungswerk sind unsere drei
Völker ständig auf die gleichen hartnäckigen und dunklen
Widerstände , das gleiche Nichtverstehenwollen und die gleiche
Feindseligkeit gestoßen . Sie mnßten alle drei atmen können ,
um zu leben , brauchten Arbeit für ihre Söhne und Raum
für ihre Völker . Dieser Atem , dieser Raum und diese Ar -
beit wurden ihnen von »jenen gewaltigen Reichen verweigert ,
die unter Monopolisierung der Hilfsquellen der Welt beab -
sichtigten, diese für die elementarsten Lebensbedürfnisse zu
sperren , die gebieterisch auf uns lasteten .

Die Solidarität , die sich in diesen Jahren zwischen Italien
und Japan herausgebildet hat und die heute unsere drei
Länder in einem Bündnis vereinigt , nimmt ihren Ursprung
und ihre Kraft aus dem Kampf , den wir so wie bisher auch
weiterhin führen müssen. Sie ist nicht die Wirkung einer
vorläufigen diplomatischen Berechnung , sondern der Ausdruck
einer geschichtlichen Lage , und sie findet in dieser Lage ihre
Gründe und ihre Ziele , und zwar Gründe und Ziele , die ,
indem sie den innersten Bedürfnissen der drei Völker ent -
sprechen, ihrem Bündnis das Gepräge einer unauflöslichen

Telegrammwechsel zwischen den Staatsmännern des Dreier Paktes
Aus Anlaß der Unterzeichnung des Dreierpaktes zwischen

Deutschland , Italien und Japan fand folgender Telegramm -
austausch statt :

Der Führer an Seine Majestät den König von Italien
und Albanien , Kaiser von Aethiopien :

Eure Majestät bitte ich , in dieser Stunde , in der Italien ,
Deutschland und Japan ihrer Verbundenheit durch den Ab-
schluß öes Dreimächtepaktes einen neuen weltumspannenden
Ausdruck gegeben haben , meine herzlichsten Wünsche für das
Wohlergehen Eurer Majestät und das Glück und Gedeihen
des italienischen Volkes entgegenzunehmen .

gez . : Adolf Hitler .
Der italienische Regierungschef Mussolini an den

japanischen Ministerpräsidenten Prinzen Konoye :
„Die Unterzeichnung des Paktes , der die Kräste unserer

Länder für die gleiche große Aufgabe des europäischen und
asiatischen Aufbaues zusammenschließt , wird vom italienischen
Volk mit der größten Begeisterung begrüßt . Das faschistische
Italien hat seit langer Zeit mit unveränderter Sympathie die
Entwickelung der japanischen Politik verfolgt , die darauf ge-
richtet ist , dem Volk bessere Möglichkeiten zum Leben und zur
Macht sicherzustellen. Die hohen Leitgedanken dieser Politik
mußten logischerweise zu dem heutigen Ereignis führen , das
für die Gegenwart und die Zukunft t) k Kräfte der drei Reiche
vereinigt .

In diesem Gefühl habe ich den Wunsch, daß Sie mein
herzlicher Gruß an dem Tage erreiche , an dem die alte
Freundschaft unserer beiden Länder in einem feierlichen und
dauerhaften Bund ihre sichere Bekräftigung erhält .

sgez. ) Mussolini .
"

Graf Ciano an den japanischen Außenminister Mat -
suoka :

„Im Augenblick der Unterzeichnung öes Paktes , der
Japan , Italien und Teutschland durch feste Bande einer

feierlichen Bündnisverpflichtung vereint , sende ich Ihnen ,
Exzellenz , meinen herzlichen Gruß .

Das italienische Volk beobachtete in diesen Jahren mit
Bewunderung und Solidarität die großartige Krastentsal -
tung , die das japanische Volk zur Schaffung einer Nenord -
nung im Fernen Osten vollbracht hat und würdigte die steten
Beweise der Freundschaft , die ihm Japan zuteil werden ließ .

Der heute abgeschlossene Pakt beruht auf einem tiefen
gegenseitigen Verständnis der . geschichtlichen Erfordernisse
und Aufgaben unserer Nationen sowie auf einer vollkomme -
nen und dauerhafter ! Gemeinschaft der Interessen und An -
sichten .

Ich habe den Wunsch, Ew . Exzellenz meine tiefe Genug -
tuung über dieken Pakt zum Ausdruck zu bringen , der in
endgültiger Weise den Zusammenschluß zwischen Italien ,
Japan und Deutschland besiegelt und ein Ereianis von
grundlegender Bedeutung für die zukünftigen Geschicke der
Welt darstellt . (gez.) Galeazzo CianoH

Der Führer an den Duee Italiens :
Dnce !

Soeben ist der Drei -Mächte - Pakt zwischen dem faschistischen
Italien , dem nationalsozialistischen Deutschland und dem Helden-
mütigen Japan unterzeichnet worden . Der Pakt bringt die
tiefe innere Verbundenheit unserer Länder und die Ueber -
einstimmung ihrer Ziele erneut zum Ausdruck .

In diesem historischen Augenblick gedenke ich , Duee , Ihrer
in freundschaftlichster Gesinnung und aufrichtiger Kamerad -
schast. lgez. ) Adolf Hitler .

Der Führer an Seine Majestät den Kaiser von Japan .
Die historische Bedeutung des soeben unterzeichneten Drei -

Mächte - Paktes zwischen Japan , Teutschland und Italien gibt
mir Veranlassung , Ew . Majestät und öes ganzen japanischen
Volkes in ausrichtiger Verbundenheit zu gedenken .

lgez.) Adolf Hitler .

Verbundenheit der Geister , der Kräfte und Absichten geben.
Die Bestimmungen öes Vertrages , den wir heute geschlos -

sen haben , sind eindeutig in ihrer Einfachheit und Klarheit .
Deutschland und Italien erkennen an und achten die lüh -
rende Rolle Japans bei der Schaffung einer Neuordnung
in dem größeren Ostasien , ebenso wie Japan die führende
Rolle Italiens und Deutschlands bei der Schaffung einer
Neuordnung in Europa anerkennt und achtet. Die drei
Mächte wollen niemand herausfordern oder bedrohen . Das
Bündnis , das der heutige Vertrag bestätigt , um jede unnötige
Ausdehnung des Konfliktes zu verhindern , und der Block,
der die Folge der Vereinigung der militärischen und zivilen
Kräfte ötr drei Reiche ist,' stellen einen gewaltigen Schutz-
wall dar . an dem jedweder Versuch , den Brand weiter um
sich greifen zu lassen , scheitern wird .

Aber die Tragweite und Wirksamkeit des Vertrages
gehen über die gegenwärtige Lage hinaus . Es handelt sich
um eine ständige Solidarität , über die sich die drei Völker
heute geeinigt haben , eine Solidarität , die nicht nur in der
Gegenwart besteht , sondern deren schöpferische Kraft sich auch
auf die Zukunft auswirkt .

Wir kämpfen heute für die Schaffung der Grundlagen
und Voraussetzung einer Neuordnung , die das Gedeihen und
das Wohl der Völker fördern und gewährleisten soll. Der
Endsieg , den wir mit unbeugsamer Entschlossenheit erstreben ,
und der unter der Leitung der großen Führer unserer Völ -
ker mit Sicherheit errungen werden wird , ist für alle Völker
der Erde die sicherste Bürgschaft für eine Zukunft der Gerech-
tigkeit und des Friedens .

Erklärung des Botschafters Kurusu
Die Erklärung , die Botschafter K u r u f u im Namen der

Kaiserlich - japanischen Regierung abgab , lautet :
Es freut mich von Herzen , daß heute der welthistorisch

wahrhaft bedeutungsvolle Drei -Mächte - Pakt mit unseren be-
freundeten Nationen Deutschland und Italien unterzeichnet
worden ist. Angesichts des Umstandes , daß unsere drei
Nationen in ihrer Tradition und in ihrem Volkscharakter
manche verwandte und gemeinsame Züge aufweisen und
gleichzeitig ein jeder von uns sich in Groß -Ostasien und in
Europa gegenwärtig für den Aufbau der neuen Ordnung
einsetzt , hat sich unter uns bereits ein gegenseitiges tiefes
Verständnis und Mitgefühl herausgebildet , und wir sind
durch das feste Band der Freundschaft aneinander gebunden .
Daß diese Freundschaft nun feste Gestalt annimmt und zum
Zustandekommen des Drei - Mächte - Paktes führt , daß diese
Nationen mit gemeinsamen Zielen ihre Kraft vereinigen und
sich entschlossen haben , für ihr Ideal vorwärtszuschreiten , das
ist ein wahrhaft epochales und großes Ereignis , daher möchte
ich hiermit in Vertretung der Kaiserlich - japanischen Regie -
rung die Glückwünsche für die hoffnungsvolle Zukunft der
Zusammenarbeit unserer drei Länder darbringen . Das end-
gültige Ziel dieses Paktes besteht in der Aufrichtung des
allgemeinen und dauerhaften Weltfriedens , der die Gerechtig -
keit zum Kern hat . Deshalb ist es selbstverständlich , daß
wir denjenigen Ländern , die mit uns dieselbe Einstellung
haben und die gleichen Anstrengungen machen , unsere Mit -
arbeit nicht versagen . Darüber hinaus übt dieser Pakt auch
keinen Einfluß auf die gegenwärtig zwischen Japan , Deutsch-
land und Italien einerseits , der Sowjetunion andererseits
bestehende politische Lage aus .

Der ritterliche Geist des japanischen Bushido ist ursprüng -
lich durch das Schwert versinnbildlicht , jedoch besteht der
Grundsatz der auten Führung des Schwertes nicht etwa
barin , die Menschen mit dem Schwert in unverantwortlicher
Weise zu töten , sondern die Menschen damit zu schützen .

Es drängt mich, der Hoffnung Ausdruck zu geben , daß
dieser Pakt in den Händen der Vorkämpfer für die Gerech-
tigkeit in den drei Ländern Japan , Deutschland und Italien
zum Schwerts in der Hand des Fechters wird und damit
zum Wiederaufbau des Weltfriedens beiträgt . .

Nach Beendigung des Staatsaktes empfing der Führer
in Anwesenheit des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop den Kön -glich- italienischen Minister des Aeußern
Graf Ciano und den Kaiserlich - japanischen Botschafter in
Berlin , Kurufu .
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Die Ziele Htjapanischen Politik
Tokio , 28. Sept . Premierminister Konoye richtete an das

japanische Volk einen Aufruf , der besagt , fmfe anläßlich des
Dreiervertrages ein kaiserlicher Erlah herausgegeben wurde ,
der klar die Ziele des japanischen Empire herausstelle und
den Weg für die Nation zeige. „Die Aufrechterhaltung des
Weltfriedens und die Gewährleistung der Stabilität Ost-
asiens "

, so heißt es in dem Aufruf , „ist die unveränderliche
nationale Politik Japans , verwurzelt in den Prinzipien , auf
denen der japanische Staat ailsgebaut ist. Seit Ausbruch des
Krieges in Europa wurden Konflikte und Verwirrung über
die Welt ausgebreitet . Es ist eine dringende Notwendigkeit ,
Matznahmen für eine Beendigung der Störungen und zur
Wiederherstellung des Friedens zu ergreifen . Deutschland
und Italien besitzen ebenso wie das japanische Reich gleiche
Ideale und Inspirationen . Japan , das mit diesen Mächten
zusammengeht , hat mit ihnen zur Herstellung einer neuen
Ordnung in den betreffenden Gebieten und zur Wiederher -
stellung des Weltfriedens diesen Dreierpakt abgeschlossen .
Für unsere Nation ist die Zeit gekommen , mit frischem Ent -
fchlutz die Neuordnung Grotzasiens durchzuführen ".

Der Aufruf schließt mit den Worten : „Vereinigt Eure
Herzen , überwindet jede Schwierigkeit und helft damit dem
Werk unseres Souveräns ^.

Kaiserlicher Erich zum Abschluß to«
SttfnwttH

Tokio , 28 . Sept . Anläßlich des Abschlusses des Dreier -
Paktes wurde folgender kaiserliche Erlaß herausgegeben :
„Die Gerechtigkeit auf Erden zu fördern und die Welt zu
einer Familie zu machen , ist die große von unseren Ahnen

auferlegte Verpflichtung , der wir » Tag und Nacht gedenken .
In der gewaltigen Krise , die gegenwärtig die Welt bedroht ,
erweckt es den Anschein , daß die Ausdehnung des Krieges
und der Unruhen endlos weitergeht und unnennbares Un -
heil über die Menschheit hereinbricht . Wir hoffen von gan -
zem Herzen , daß die Unruhe so schnell wie möglich aufhöre
und der Friede wieder hergestellt werde . Dementsprechend
haben wir unserer Regierung befohlen , über den aegenseiti -
gne Beistand und Zusammenarbeit mit den Regierungen
Deutschlands und Italiens zu beraten , die die Ansichten und
Bestrebungen unseres Kaiserreiches teilen . Wir sind mit tie -
fem Dank erfüllt , daß ein Pakt zwischen diesen drei Mächten
abgeschlossen worden ist. Die Aufgabe , jeder Nation zu er -
möglichen , ihren Lebensraum zu finden , und allen Menschen
ein Leben in Frieden und Sicherheit zu gewähren , ist für -
wahr von erhabener Größe und einmalig in der Weltge -
schichte. Das Ziel liegt noch fern . Ihr , unsere Untertanen
werdet eingedenk , sein , der Grundgedanken unserer Ratio »
nalpolitik , denkt tief darüber nach und blickt weit , seid ver »
eint im Hehren und in der Stärke und überwindet die ge-
genwärtige Notzeit um dabei den kaiserlichen Thron zu un -
terstützen in Übereinstimmung mit Himmel und Erde ."

Großkreuz »es Adler -OrdenS für Matfuoka
und Kuruw

Berlin » 28. Sept . Der Führer hat dem Kaiserlich- japa-
nischen Außenminister Uosnke Matsnoka und dem Kaiserlich»
japanischen Botschafter in Berlin , Saburo Kurusu, anläßlich
der Unterzeichnung des Drei -Mächte-Paktes zwischen Deutsch-
land , Italien und Japan das Grotzkrenz des Ordens vom
Dentschen Adler verliehe «.

Der Dreierpatt im Arteil öer Neutralen
Madrid : «Parade gegen Englands amerikanischen

Trumpf '
Madrid , 28. Sept . Die Madrider Abendpresse steht völlig

unter dem Eindruck öer gestrigen Ereignisse , die in Berlin
durch den Abschluß des Dveierpaktes den ersten Schritt zur
Neuordnung der Welt bilden . In ihren Leitartikeln , deren
Überschriften die Bedeutung des Paktes unterstreichen , heben
die Zeitungen besonders hervor , daß das Abkommen zwischen
Berlin , Rom und Tokio eine erneute Warnung , an die Adresse
der Vereinigten Staaten gerichtet , bedeute , und daß dadurch
«den Demokratien ein vernichtender Schlag versetzt wurde .

Die Zeitung .Madrid " stellt fest, daß Deutschland und
Italien , die in den letzten Zeiten so oft den Ereignissen vcr -
ausgegriffen haben , auch diesmal einen sensationellen
diplomatischen Sieg errungen haben , dessen Folgen
früher oder später sichtbar , aber ohne Zweifel eine der schwer -
sten Niederlagen ihres gefährlichsten Gegners England be-
deuten .

Die Abendzeitung „Aleazar " unterstreicht , öer gestern
unterzeichnete Dreierpakt sei in seiner historischen Bedeutung
unzweifelhaft umwälzender als der vor einem Jahr ab -
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geschlossene und kaum für möglich gehaltene Russenpakt .
Gerade jetzt, fährt die Zeitung „Aleazar " fort , als Groß -
britannien seinen letzten Trumpf , die Vereinig -
ten Staaten ausspielen wollt« , wird ihm durch die
deutsche Tat in die Parade gefahren und auch diese Hoffnung
zunichte gemacht. Die Größe des Erfolges der deutschen
Diplomatie in den letzten Zeiten besteht gerade darin , daß sie
„den Vögeln die Flügel beschneidet, bevor sie Hochsliegen
können ".

Schweden erörlett Anschluß Spaniens
an ten Pak»

Stockholm, 28 . Sept . In der Stockholmer Presse hat die
Nachricht über die Unterzeichnung des Dreimächteabkommens
Dentschland -Jtalien -Japan auch wie eine Bombe eingeschla-
ge.n Unter großen über alle Spalten gehende Schlagzeilen
wird diese Meldung gebracht .

„Aftonbladet " überschreibt die Meldung mit den Worten :
„Bündnis Japans mit der Achse"

, „Nya Dagligt Allehanda "

mit „Der Anschluß Japans an die Front der Achsenmächte".
Im einzelnen schreibt „Nya Dagligt Allehanda "

, dav Japan
von heute 1 Uhr Berliner Sommerzeit an militärischer Ver¬

bündeter der Achsenmächte sei . Deutschland und Italien er -
kennten Japan als die führende Macht des großasiatischen
Raumes an , während Japan die leitende Stellung der Achsen -
mächte in Europi anerkenne . Mit Nachdruck wird hervorge -
hoben , daß dieses Bündnis sich nicht gegen die Sowjetunion
richte . Bemerkenswert sei, daß die Achsenmächte nur Japans
Führerstellung „im großastatischen Raum " anerkennen .

Die schwedische Presse, so insbesondere „Aftonbladet " und
„Göteborg Morgenposten "

, beschäftigen sich dabei auch mit
der Frage , wieweit ei » Anschluß Spaniens an die
Achse bzw . an das Dreimächteabkommen im Bereich der
Möglichkeit steht . „Göteborg Morgenposten " schreibt unter
anderem , daß die Achse durch eine« solchen Pakt plötzlich zn
einem Instrument »o« weltumspannender Reichweite wer -
den würde.
Finnland erwartet rasche Wendung des Krieges

Helsinki , 28. Sept . Der in Berlin unterzeichnet « Drei -
Mächte - Pakt zwischen Deutschland , Italien unö Japan findet
in der finnischen Presse und Oeffentlichkeit äußerst starke Be -
achtung . Der finnische Rundfunk brachte den Wortlaut des
abgeschlossenen Vertrages in einer Sondersendung . „Jlta
Sanomat " berichtet aus Berlin , daß in Bälde eine «ntschei-
denöe Wendung des Krieges eintreten werde .

Größter Eindruck in Norwegen
Oslo , 28 . Sept . Die norwegische Oeffentlichkeit erfuhr die

erste Nachricht über den hiesigen Rundfunk , öer die Unter -
zeichnung aus der Reichskanzlei übertrug . Die Zeitungen
weisen in riesigen Schlagzeilen auf die weltpolitische Bedeu -
tung dieses Tages hin : „Deutschland , Italien und Japan
stehen zusammen — Ein Abkommen von historischer Bedeu -
tung — Notfalls gegenseitiger militärischer Beistand — Die
Ausschaltung unerwünschter Quertreiber vollzogen — Auf¬
forderung zur Mitarbeit an alle gutgewillten Staaten " —
heißt es in den Überschriften .
Balkan : .Bon größter weltpolitifcher Bedeutung"

OM . Belgrad , 28. Sept . Die Verkündnng des deutfch- ita -
lienifch - japanifchen Bündnisses ist in ganz Südosteuropa als
ein Ereignis von außerordentlich weittragender Bedeutung
zur Kenntnis genommen worden . Der Pakt wird in Sofia ,
Athen und Belgrad als ein Ereignis gewürdigt , dem für die
knüftige Gestaltung der Weltpolitik und namentlich der Ent -
Wicklung des Krieges eine entscheidende Rolle zukommt In
Jugoslawien , wo die Unterzeichnung auf alle Sender über -
tragen wurde , wird durch maßgebende Stellen geäußert , daß
in den politischen , militärischen Entschlüssen zwischen Berlin ,
Rom und Tokio eine neue Zeit der Aktivität im Räume
der führenden Mächte und Asiens zu erblicken sei . Der Pakt
verschlechtere die Lage Englands weiter und es sei e,ne ernste
Warnung an alle jene , die ein aktives Interesse an der Ver -
längerung des Krieges erkennen lagen.

Vicht» begrüßt den Pakt
Bg . Genf , 28. Sept . Der Dreimächtepakt hat bei alle«

neutralen Beobachtern größte Beachtung gefunden . Die
Meinung geht allgemein dahin , daß er für England ein
neuer in seiner Wirkung noch gar nicht abzusehender
Schlag ist.

In Anbetracht der in Frankreich gegen England Herr,
schenden Verbitterung ist es klar , daß jeder neue Schlag , der
gegen England gewagt wird , heute in der französischen Oes -
sentlichkeit begrüßt wird . Infolgedessen findet der Paktab¬
schluß in öer französischen Oeffentlichkeit als ein gegen Eng -
land gerichtetes Gefahreninstrument völlige Zustimmung .
Darüber hinaus aber hat sich im französischen Volk jetzt end-
lich die Ueberzeugung durchgesetzt, daß es nach allem , waS
geschehen ist, mit den ehemaligen Verbündeten keinerlei polt »
tische oder sonstige Bindungen mehr geben kann .

Pelikan - Schreibband
farbvei -dichlel

mit griffr einem Ende

Morgen spricht Sr. Soebbels zm Äugend
Berlin , 2«. Sept . Am morgigen Sonntag wird die neu«

Spielzeit der Jngendjilmstunden durch den Reichsjngend -
führer Axmann eröffnet . Im Rahmen dieser festlichen Vor -
stellung spricht Reichsminister Dr . Goebbels zur Jugend .
Die Veranstaltung im Berliner Ufa -Palast am Zoo beginnt
nicht , wie ursprünglich bekanntgegeben , um 9.30 Uhr , sondern
um 10.30 Uhr . Die Uebertragung der Rede Dr . Goebbels ist
ebenfalls auf 10.30 Uhr festgesetzt worden .

Fudengefetz in Jugoslawien fertig
OM . Belgrad , 28. Sept . Nach einer groß ausgemachten

Mitteilung des halbamtlichen Blattes .Sreme " sind die Be -
ratungen der Regierung über die Durchführung eines Juden -
gesetzes zu einem gewissen Abschluß gelangt . Es wird sich
zunächst darum handeln , den Numerus clausus an Hoch- und
Mittelschulen einzuführen und den Einfluß der Juden in
der Wirtschaft einzuschränken . „Vreme " teilt weiter mit , daß
schon in den nächsten Tagen mit der Durchführung ener -
gischer Maßnahmen gegen die Juden zu rechnen ist.
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Fugend hilft den Bauern / Stippvisite in nordbaötfchen
Lanödienftlagern

In der nationalsozialistischen Jugendbewegung lebt seit
ihrem Bestehen der Gedanke von der Rückkehr der Stadt -
jugend aufs Land . Um dieses große Werk auch erfüllen zu
können , schuf die Hitlerjugend den Landdienst und gründete
überall im Reich sogenannte Landdienstscharen . In ihnen
sieht man mit Recht das geeignete Mittel , junge Menschen
wieder mit dem bäuerlichen Lebenskreis zu verbinden und
ihnen von hixr aus die Möglichkeit zu verschaffen, wieder
auf dem Dorf eine Existenz zu gründen . Es handelt sich
hierbei um ein freiwilliges und idealistisches Bekenntnis , durch
das sich der Jugendliche mindestens für ein Jahr , im günstig -
sten Fall für sein ganzes Leben der Landarbeit verschreibt .

Im Gau Baden bestehen
zur Zeit elf Mädellanddienst -
lager und acht Jungenland -
dienstlager . Wir nahmen die
Gelegenheit einer Besicht!-
gung des Landdienstbeauf -
tragten der Hitlerjugend von
Lagern in Mittel - und Nord -
baden wahr , um uns einen
Einblick in die Arbeit des
Landdienstes in Baden zu
verschaffen .

In Gondelsheim , un -
weit Bretten , besuchten wir
die dortige Dorfschar . An
einem Eckhaus , mitten im
Dorf , machen wir Halt . Bon
einem großen Mast grüßt
die HJ .- Fahne und kündet
davon , daß hier das Heim
der Dorfschar ist : ein Haus
mit luftigen und gesunden
Räumlichkeiten . Man sieht,
hier sind Jungen eingezogen !
Die Wände waren zunächst
etwas kahl , doch mit schönen
Sägearbeiten und netten Bil -
dern wurden sie inzwischen
geschmackvoll ausgestattet . Eine 'Bibliothek ist ebenfalls
vorhanden , nicht zu vergessen das Rundfunkgerät , das die
Jungen von den politischen Ereignissen unterrichtet .

Der Bürgermeister der Gemeinde , der sich über die bisher
von den Jungen ausgesührte Arbeit bei den Bauern sehr
lobend ausspräch , sagte uns , daß sie in diesem Jahre bei der
Ernte haben gut zupacken müssen , zumal es durch den Krieg
an männlichen Arbeitskräften mangelte . Die Bauern hätten
ein schönes Verständnis gesür gezeigt , daß den Jungen in
den ersten Tagen die Landarbeit nicht leicht fallen konnte ,die Jungen feien andererseits auch , an allen Stellen mit
größtem Eifer und vollem Einsatz dabei gewesen und hätten
gezeigt , daß sie auch ungewohnte , schwere körperliche Arbeit
nicht nur leisten wollen » sondern auch leisten können .

Nun wollten wir auch einmal hören , was die Bauern so
über die Jungen sprechen. Sie erblicken in ihnen , wie uns
immer wieder bestätigt wurde , keine vollwertigen Arbeits -
kräste , und sie behandeln sie daher entsprechend ihrem Alter
und führen sie in die Landarbeit ein . Schon die Arbeiten
der erste» Tage schlugen dank der verständnisvollen Einste !-
lung der Bauern und der Jungen rasch die Brücken des
gegenseitigen Vertrauens . Dazu kommt die freundliche Auf -
gcschlossenheit aller Bewohnerl

Wir stehen vor der Gemeinbeschule in E g g e n st e i n , un -
weit Karlsruhe . Der BdM . hätte sich für sein Landdienst -
lager wirklich kein schöneres Plätzchen aussuchen können , als
gerade dieses noch nicht so alte Schulgebäude . Und eine
quicklebendige junge Schar von Mädels ist es , die seit etwa
sechs Monaten dort lebt . Im oberen Stockwerk haben die
Mädel vier Räume belegt und sie als Tages - und Schlaf -
säle und einen kleineren als Waschraum eingerichtet , und
zwar so , wie man es von Mädels erwarten kann . Sie leisten
hier ihr Haushaltsjahr ab und lernen beim Bauern aller -
Hand Neues , besonders wenn sie, wie die meisten ans der
Stadt kommen . Wer die Mädel hört , muß sich wundern ,

n Kräften bei de
( Aufnahme : ß . Klinkel )

wie frisch sie von „ihrer " Bäuerin zu erzählen wissen, was
sie da kochen lernen und wie sie ans dem Feld arbeiten , was
jetzt eine ihrer Hauptbeschäftigungen ist. Davon haben sie
auch alle die frischen, braungebrannten Gesichter.

Doch nicht nur diese beiden Landdienstlager haben wir
aufgesucht . Wir besichtigten auch das Graben er Land -
dien st lager , das in einem ehemaligen Bauernhause un -
tergebracht ist . Das Heim selbst ist sehr schön hergerichtet ,
schmucke Tapeten und Bilder zieren die Zimmer , in denen
ausgeweckte Mädel aus allen Teilen Badens hausen . Nicht
zu vergessen ist der Luftschutzraum , in dem für Schlafgelegen -
heit der Mädel gesorgt ist . Erwähnenswert ist vielleicht noch ,
daß die Tabakfachschaft Graben den Mädeln in Ermange -
lung eines Rundfunkgerätes einen Deutschen Kleinempfän -
ger gestiftet hat .

Wenn man sieht, mit welcher Begeisterung die Jungen und
Mädel des Landdienstes an ihr Werk gehen , so ist nicht daran
zu zweifeln , daß manches Mädek und mancher Junge über
das Pflichtjahr hinaus der bäuerlichen Arbeit treu bleibt .
Wir sahen und erlebten in den Lagern , was viele nicht ver -
stehen können , und sind stolz auf alle , die den Entschluß fan -
den , Bauer oder Bäuerin zu werden . O . K .

Zwei eigene Kinder öem Gastod ausgeliefert
Gerichtliches Nachspiel eines aufsehenerregenden Selbstmordversuchs - Schwere Erziehbarkeit des ältesten Sohnes

wurde Anlaß zu einer unseligen Tat
t. Freibnrg . 28 . Sept . Begreifliches Aufsehen erregte am

Stätabcnd des 3. Juli ein Selbstmord - und Tötungsvor -
haben in der Hofackerstraße im westlichen Stadtteil Frei -
burgs , wo eine W Jahre alte Ehefrau Emma H. in Ab-
Wesenheit ihres zum Heeresdienst eingezogenen Mannes mit
ihren vier jüngeren Kindern aus dem Leben zu scheiden be -
absichtigte. Hinter verschlossenen Türen und Fensterläden
öffnete sie sämtliche Hahnen des Gasherdes in der Küche und
nur einem eigenartigen Aufall mag es zu verdanken sein,daß nicht alle vier Kinder mitsamt der Mutter den Gastod
fanden . Die Bewohnerin des Nachbarhauses wollte am
gleichen Abend mit Frau H. über eingekaufte Waren eine
Verrechnung vornehmen ? als auf ihr Rufen und Klopfen
keine Antwort erfolgte und zudem aus der Küche ein sonder -
bares Wimmern der Kinder hörbar war , rief sie ihren
Mann herbei , worauf beide alles aufboten , dem ausgeström -
ten Gas durch Türen und Fenster Abzug zu verschaffen. Den
herbeigerufenen Leuten vom Sanitätsdienst gelang es , die
zwei älteren Kinder — elf und vier Jahre alt — und ihre
Mutter wieder ins Leben zurückzurufen . Leider hatten die
Bemühungen bei den zwei jüngern , einem dreijährigen
Mädchen und einem fünfviertel Jahre alten Bübchen , nicht
den gleichen Erfolg , beide starben bald nach ihrer Aufnahme
in der Klinik .

Die gegen Frau H . zunächst auf Mord und Mordversuch
erhobene Anklage wurde im Lause der gerichtlichen Unter -
suchung im Anschluß an die psychiatrische Begutachtung auf
die mildere Formel des vollendeten und versuchten Totschlags
umgewandelt .

Ueber die Ursache der Familientragödie ergab sich aus
der Verhandlung vor der Ersten Strafkammer ungefähr fol-
gendes :

Bei der schwer verständlichen Tat hat jedenfalls das er -

regte Wesen der Frau H>, die aus oft geringfügigen Vor -
kommnissen in große Erregung geraten konnte , mitgewirkt .

Aber den letzten Anlaß zu ihrem unseligen Entschluß , die
Kinder u.id sich dem Tob in die Arme zu werfen , scheint die
schwierige Erziehbarkeit des ältesten Sohnes , eines ' zwölf -
jährigen Jungen , gegeben zu haben . Verschiedene lose Streiche
des Zwölfjährigen hatten sie veranlaßt , ihn bei einem
Bauern in Obermünstertal unterzubringen , dem er nach ein
paar Tagen davonlief , um der Mutter bei der Heimkehr am
2. Juli ldem Tage vor der Tat ) neuen Kummer zu bereiten .
Ihn wollte sie nicht in den Tod mitnehmen , er sollte zur
Strafe für sein unfolgsames Verhalten allein in der Welt
zurückbleiben , weshalb sie vor dem Oeffnen der Gashahnen
ihn in sein im zweiten Stockwerk gelegenes Zimmerchen zur
Ruhe schickte und ihm strengstens untersagte , an dem Abend
nochmals herunterzukommen .

Das dem Gericht vorgetragene Gutachten des psychia-
irischen Sachverständigen gipfelte in der Feststellung , daß die
Angeschuldigte zwar nicht als eigentlich geisteskrank oder
schwachsinnig anzusehen sei , doch müsse sie als vermindert zu-
rechnungsfähig nach 8 öl Absatz 2 bezeichnet werben .

Das Gericht billigte der des vollendeten und versuchten
Totschlags für schuldig befundenen Angeklagten mildernde
Umstände zu und verurteilte sie zu zehn Monaten Ge -
f ä n g n i s , wovon elf Wochen Untersuchungshaft in An -
rechnung kommen . Es wurde für erwiesen erachtet , daß
Frau H . die Tat in einem Zustand großer Erregung und
krankhafter Gemütsverfassung ausführte , doch nahm der Ge -
richtshof auch für unwiderlegt an , daß sie die Fähigkeit besaß,
das Unerlaubte ihrer lebensvernichtenden Absichten ein -
zusehen . Abgelehnt wurde der Antrag des Anklagevertreters
die Angeschuldigte , statt im Gefängnis , in einer Heil - und
Pflegeanstalt unterzubringen .

Nachrichten aus dem Lande
Alls Rordbnden

Fr . Mosbach : Kreischronik . In Mülben beging Land ,
wirt Adam Ihrig in noch auter Gesundheit sein 75. Wiegen ,
fest . — Michael Hanf von Neckarelz , der 30 Jahre im ehe»
maligen Portland - Zementwerk Tiedesheim . bzw. Gipswerk
arbeitet « , feierte in voller Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag . —
In Trienz vollendete Frau Katharina Weber , geb. Metzg««,
als eine der ältesten Einwohnerinnen ihr 80. Lebensjahr . —
Unteroffizier German Bera von Oberschwarzach wurde zum
Feldwebel , Gefreiter Pg . Ernst S e n s b a ch von Reichenbuch
zum Unteroffizier und Wachtmeister Helmut S e u ß l e r von
Diebesheim zum Leutnant befördert . — Unteroffizier Rein -
hold Trabold , die Feldwebel Fritz Trabold und Adolf
Hock , sowie Wachtmeister Erwin Mall , sämtliche von Stein
a . Kocher, erhielten das Westwallehrenzeichen . — Für 25jährige
Betriebszugehörigkeit zur Ziaarrenfabrik Hochhausen a . N.
wurden Elise Bardo ! und Barbara L a i e r von der DAF .
mit einer Ehrenurkunde bedacht. — Dem Gemeinbe -Unter -
förster Thomas H o f f m a n n von Allfeld wurde das vom
Führer gestiftete Treudienst - Ehrenzeichen in Gold für 40jäh -
rige Dienstzeit verliehen . — Der Hitlerjunge Hans U l s -
h ö f e r von Neckarelz rettete dieser Tage das dreijährige Kind
des Wilhelm Hütler , das beim Spielen mit andern Kindern
in -der Nähe des „Brückles " in die Elz fiel , vor dem sicheren
Tod des Ertrinkens . — In Mittelschefflenz wurde der 58-
jährige Wilhelm Häffner unter großer Anteilnahme und
dem letzten Ehrengeleit des Kriegervereins zu Grabe ge-
tragen . — In Hüffenhardt wird z. Zt . mit Hilfe einer
Abteilung des RAD . ein weibliches Arbeitsdienstlager gebaut ,
das möglichst noch liefen Herbst bezogen werden soll.

f. Odenheim : Wochenrückschau . Gefreiter Hermann
Keßler wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und dem
Jnfanterie - Sturmabzeichen ausgezeichnet . Der Ausgezeich -
nete hat noch 4 Brüder bei der Wehrmacht . — Der 78jährige
Landwirt Philipp Weidemann ist zu Anfanq dieies Monats
von seinem mit Tabak beladenen Wagen überfahren worden .
Infolge der schweren inneren Verletzungen ist der Ver -
unglückte im Bruchsaler Krankenhaus c/estorben. Ferner ver .
starb dieser Tage die 71jährige Witwe Maria Helmling , geb.
Bolich , Ehefrau des verstorbenen Weinhändlers August Helm -
ling . — Die hiesige Volksschule hat diese Woche mit den
Herbstferien begonnen . Die Kinder können dabei bei der
Kartoffelernte mithelfen , zumal die ArHeit über die Herbstzeit
immer sehr drängt .

z . Oberhause « (Amt Bruchsal ) : Abbruch . Die an der
Straße nach Rheinhausen gelegene Ziegelei (früher Mackle)
wurde durch die Firma Fritz Heuer , Münster in Westfalen ,
zum Abbruch käuflich erworben . Die Ziegelei , seit Jahren

Herwenüen Sie auch zum tinmactien
A . ■ r . . I m ixitKHcln -

>1 " W &ttia
« «iiuwtfc

,

I Citroviiv Fabrik ämtxH . Frankfurt M.|

leerstehend , diente eine zeitlang als Arbeitsdienstlager , war
zeitweise wieder als Kleinbetrieb tätig und soll nun abgerissen
werden .

Schwetzingen : Schwerer Verkehrsunfall . Eine
4vjährige Frau wurde von einem Auto , das einer Radlerin
ausweichen wollte , angefahren und schlug mit dem Kopf so
schwer am Boden auf , daß der Tod unmittelbar darauf ein -
trat .

l . Bruchsal : Ehrungen . Im Rahmen einer schlichten
Feier konnte der Leiter des Bahnbetriebswerkes Oberinfpek -
tor Biedermann folgende Gefolgschaftsmitglieder durch
Ueberreichung des Schutzwallehrenzeichens auszeichnen : Ober -
fekretär Otto Steinbrenner , die Lokomotivführer Jakob Götz-
mann , Bernhard Hüfner , Nikolaus Jhle , Hugo Wiedemann ,
die Reservelokomotivführer : Karl Wenz , Friedrich Bös , Her -
mann Winkler , August Veith , Anton Baier , Nikolaus Biel -
Hauer , die Lokomotivheizer : Erwin Knebel , Wilhelm Hell -
stein , Karl Stein , Walter Schäfer , Erwin Schäfer , Jos . Kuhn ,
Karl Lauber und Heinrich Antoni .

MMIbadii«t Rundschau
n . Urloffen : Auszeichnung . Mit dem E . K. 2. Klasse

wurde Gefreiter Albert W ö r n e r , Waldstraße 54, für be-
sondere Tapferkeit bei Kämpfen in Frankreich ausgezeichnet .

Kehl : WHW . - Wertschetnausgabe . Für die Be -
treuten der Ortsgruppe Kehl - Stadt , Rheinstraße 31 , werden
am Montag , 30 . September , in der Zeit von 15—17 Uhr Wert¬
scheine verausgabt . Einhalten dieser Zeiten ist unbedingte
Pflicht . Ausweise müssen mitgebracht werden .

s. Altenheim : Todesfälle . Nach längerer Krankheit
verstarb der im 68. Lebensjahr stehende Landwirt Theobald
Leopold R i n k e l von Altenheim . Der Verstorbene war län -
gere Zeit Rechner der hiesigen Spar - und Darlehenskasse , so-
wie viele Jahre Rechner der Krankenkasse Offenburg für die
Gemeinde Altenheim . — Sägewerksbesitzer Jakob Zimp -
f e r , der beim Stammholzabladen tödlich verunglückte , wurde
unter großer Anteilnahme von seinen SA .- Kameraden zu
Grabe getragen . Der Verstorbene stand im 38. Lebensjahr .

ws . Lahr : Dienstjubiläum . Oberstleutnant Jff »
l a n d , vor und während öem Weltkrieg im 4. Bad . Feldart .-
Regt , in Lahr und Neubreisach , bei dem er im Sommer des
Jahres 1908 die 5. Batterie befehligt hatte , feiert am 1. Okto -
ber in soldatischer Frische seinen 70. Geburtstag . Beim Feld -
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IDcr Hatto das gedaclit ?

Ein Stamm kalk „ frißt " 16 Gtamm Seife ! LOücbe
man das IDafduuaffer nicht enthärten , fo gingen dem
deutschen üolhsoermögen nach amtlicher Schätzung
80 — 100 Millionen Kilogramm Seife im fahr völlig
nutzlos verloren! Diefe Zahlen beweisen, löie wichtig es
ist, den Seifen- und lüäfchefeind kalk mit fjenho zu
vernichten, fjenho ist ja fo ergiebig! Oft genügen schon
1— 2 fiantmoll fjenko — 30 Minuten vor Bereitung
der IPafchtauge im Kessel verrührt —. um das IDaffec
weich zu machen und den Seifenfeind kalk zu vernichten,
Uber wir müssen um fo mehr fjenho nehmen, je härter

dos Wasser ist Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen ,
wieviel Seife in einem LPafdiheffet normaler 6röste bei
weichem, mittelhartem , hartem und sehr hartem Wasser
oerschwendet wird , wenn man das Wasser nicht mit
fjenho enthärtet
Möchten Sie mehr darüber wissen ? Hann lesen Sie die
neue fjenhel-Cehrfchrift . Wasserund Wäsche — ein volhs-
u) ictfchaftüches Problem '

. Sie enthält unter anderem
eine Rufstellung über die Härtegrade des Wassers in den
verschiedenen Städten Deutschlands und sagt Ihnen ,
wieviel fjenho Sie in Ihrem fall am besten nehmen.

•MA entfallenim» obftnfeMf
GUTSCHEIN
Jdi bitte um kostenfrei» Ort:
Zusendung der tekrsckrift
. Wasser und UZäscke". Straße : .
«blenden an : HENKEL & CIE. A. G ., DÜSSELDORFpersil -UZerk,
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Art. - Regt . 22 in Münster eingetreten , später ins Mindenfche
Felöart . -Regt . V8 versetzt, war der tn Bückeburg jetzt in Pen -
ston lebende Offizier in den letzten Jahren des Weltkrieges
Kommandeur des aktiven Feldart .-Regts . Nr . 80 in Kolmar
und Neubreisach (Truppenübungsplatz Oberhofen i. E . ) . das
sich unter seinem Kommandeur wiederholt auszeichnete. Zu-
letzt führte der tn Elsässer Offizierskreisen sehr bekannte Jn -
bilar das Neserve - Feldartillerieregiment 43.

m. Ringsheim : Appell der Kriegerkau . erad -
schaft . Auf Sonntag hatte die Kriegerkameradschaft zum
Monatsappell eingeladen . Nach Erledigung der schriftlichen
Eingänge nahm Kameradschaftsführer Hofstetter die Ehrung
des Kameraden Josef Bosch, Wirt , für 50jährige treue Mit -
gliedschaft vor, ' ferner wurden weitere sechs Kameraden für
Zöjährige Zugehörigkeit zur Kameradschaft geehrt . Oberlehrer
Vivell hielt einen Vortrag über die politische und Wirtschaft-
liche Lage des Donauraumes und des Mittelmeeres . Bürger -
meister Schmidt gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch unsere
junge Wehrmacht sich vollzählig in der Kriegerkameradschaft
zusammenfinden möge .

SckwmMM v » d SMW a

y . Billinge » : Notizen . Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Kl.
ausgezeichnet wurde Oberfeldwebel Josef Neid hart . Sohn
des Oberpostschaffners Neidhart , Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader . Reichsmarschall Göring hat ihm diese hohe
Auszeichnung persönlich überreicht . — 31 Machen aus dem
Elsaß sind hier zu einem mehrwöchentlichen Schulungskurs
eingetroffen , um hernach im Elsaß als Kindergartenleiterinnen
« ingesetzt zu werden . Nach Absolvierung der fachpolitischen
und weltanschaulichen Lehrgänge werden die Mädchen in den
Dauerkindergärten des Kreisgebietes mit der Praxis des
Berufes v-ertraut gemacht .

Furtmangen : Im letzten Augenblick . Beim Baden
im Städt . Schwimmbad verließen einen 16jährigen Schüler
plötzlich die Kräfte , und er begann zu sinken. In sofortiger
Erkenntnis der Gefahr sprang der gerade in der Nähe be -
findliche Techniker Oskar Dorer schnell ins Wasser und es
gelang ihm im letzten Augenblick , den Ertrinkenden heraus -
zuziehen .

s. Köndringe » sb . Emmendingen ) : Folgen einer un -
vorsichtigen Knallerei . Nicht oft genug kann vor
dem Abfeuern von Schüssen seitens unberufener Personen
gewarnt werden . Bei einer Hochzeitsschießerei wurden hier
kürzlich die Drähte der elektrischen Hochspannungsleitung
heruntergeschossen . Im Morgengrauen des nächsten Tages
kam das Pferd eines Gespannes mit dem heruntergefallenen
Draht in Berührung, - das augenblicklich stürzende Tier , das
beim Sturz die Deichsel des Wagens entzwei riß , wälzte sich
stöhnend am Boden , bis der Strom ausgeschaltet war . Ob
der Gaul dauernden Schaben erlitten hat , steht noch dahin .

Freiburg : Zwei italienische Uraufführungen .
Intendant Dr . Wolfgang Nufer hat kür die Städtischen Büh -
nen Freiburg zwei italienische Werke zur alleinigen reichs-
deutschen Uraufführung erworben . Es handelt sich um das
Schauspiel „Der Schrei " von Alessandro de Stesani und
Ferruccio Eerio in der deutschen Bearbeitung ' von Wilhelm
von Scholz und um die Oper „La bisbetica domata" von
Mario Persico .

Schopsheim: Freunde aus dem Elsaß . Auf einer
Fahrt durch Oberbaden , wo sie verschiedene Industriebetriebe
kennen lernten , besuchten gestern Arbeiter aus dem Elsaß
auch unser Städtchen und nahmen im Gasthaus zum „Hir -
sehen" das Abendessen ein . — Polizeimeister Karl Eichin
wurde mit sofortiger Wirkung nach Straßburg und Finanz »
sekretär Herbst nach Durlach versetzt . — Die Volksbücherei
zieht um und wird von jetzt an im ehemaligen Bezirksamts -
gebäude untergebracht sein . Die erste Bücherausgabe erfolgt
wieder am 7. Oktober .
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882 Milchkühe für den Kreis Gebweiler

Kolmar , 28. Sept . Daß eS dem nationalsozialistischen
Deutschland mit seinen Hilfeversprechungen für die elsässische
Wirtschaft und Landwirtschaft ernst ist , beweist die Tatsache ,
daß in diesen Tagen 832 hochwertige Milchkühe im Kreis«
Gebweiler unter den in Betracht kommenden Landwirten ver -
teilt wurden . Nachdem bereits tn Kolmar vor nicht langer
Zeit 558 Kühe zur Verteilung gekommen waren , stellt auch
in diesem Falle die tatkräftig « Hilfe für die elsässische Land -
wirtschast « inen weiteren Schritt zur wesentlichen Berbess«-
rung der Milchversorgung der Bevölkerung dar .

4 neue Strahbnrger Brücke« dem Verkehr übergebe«
Straßburg , 28. Sept . Nachd« m im Laufe der letzten Monate

und Wochen ungezählte Brücken , die durch die Franzosen völ -
lig zerstört oder teilweis « gesprengt wurden , wieder hergestellt
bzw . anstelle der alten neue errichtet wurden , konnten in
Straßburg wiederum gleich vier n« ue Brücken abgenommen
und durch die vorgeschriebene Belastungsprobe als „in Ord -
nung befunden " überaeben werden ." Es handelt sich dabei um
drei neue Brücken über den Wallgraben , den B .reuschkanal
und die Breiig sowie am Börsenplatz . letzt« re dient aus -
schließlich der Wiederberstelluna der unterbrochenen Straßen -
bahnverbindung nach Grafenstaden .

Operette - ernst genommen
Die Opeielte als Kunstgattung im Spielplan des Badischen Slaalslheaiers

Eine Untenedung mit Spielleiter Hugo Würtenberger

B>l>sserftnnl>sierichle bc8 9ifitiit8 : Konstanz 437 , mtnuS 1 : Rhelnfelden 368,
minv? 22 : Bro !sa<h 876, minus 41 ; Kebl 480, mimt * 13; Strasburg 474, mtnu4
8 ; Karlsruhe 679, plus 23 ; Mannheim 617, plu« 16 ; Caub 467 , plus 10.

Ü Die Operette , das heitere
Kind unter seinen „großen
Brüdern " , hat eS zu allen

?* , Zeiten recht schwer gehabt , sich
neben dem gewichtigen For »
mat von Oper und Schauspiel
zu behaupten. Allzuoft wird

j § sie, obgleich der Liebling des
K Publikums , als zü leicht be-
' fuuden , u». sich mit dem ver -

meintlichen oder tatsächlichen
Kulturniveau eines Theaters
vereinbaren zu lassen. Indes
hat sich tn den letzten Jahren
die Frage , ob dieser etwas
mitleidige Blick über die er -
hobene Achsel wohl berechtigt
sei, immer dringlicher erhoben .
Gewiß , eine Bühne hat höhere
Verpflichtungen als nur die
des Unterhalteuwollens , aber
gehört zur Gesamtheit ihres
künstlerischen Ausdrucks die
Erheiterung nicht ebenso wie
die Erschütterung , das Lachen
nicht gleichermaßen wie das
zutiefst Ergriffensein ? Mit

jenem selben Recht , mit dem das Lustspiel neben der
Tragödie und dem Kammerspiel steht, gehören Oper ,
Konzert ' und Operette zum Gesamtbegriff der
Musik . In Deutschland mehr denn überall in der Welt , hat
doch gerade die deutsche Operette — im Gegensatz zur
französischen und amerikanischen Revue — immer jenes
beachtliche Niveau gehalten , das in Johann Strauß und
Lehar , um nur zwei Namen zu nennen , glanzvollste und
beste Verkörperung findet . Um so leichter läßt sich die
Operette tn den Spielplan eines Theaters einbeziehen , eines
Repertoiretheaters , das nur dann der Kultur dient , wenn

mm
Hugo Wiirtrndcrger

^ LMinJ ^uHillen,
ist die vornehmste Pflicht für die junge
Mutter . Wird Beikost notwendig , leisten

die sich seit 4 Jahrzehnten bewähren , her »

vorragende Dienste .

Fragen Sie Ihren Arzt !

/ , ihdenb ^ kamitnn gelße
'
riPackungen

S nur in Apotheken und Drogerien !

es allen Gebieten des künstlerischen Ausdrucks , entlpre -
chend ihrer Bedeutung , gerecht wird . Denn eines steht fest :
zuviel Operette wäre ebenso falsch wir gar keine Operette !

Auch das Badische Staatstheater hat an dieser
Entwicklung nicht vorbeigehen können . Erstmals im ver -
gangenen ersten Kriegsjahr trat die Operette im Gesamtrah -
men des Spielplans stärker in den Vordergrund , wenn auch
in der Hauptsache bestritten von zur Verfügung stehenden
Opern - und Schauspielkräften . Bei aller Anerkennung aber
für diesen freudig geleisteten Einsatz ist die Operette doch
eine zu ausgeprägte und selbständige Kunstgattung , als daß
auf die Dauer diese an sich bewundernswerte „Hilfsstellung "
von Oper und Schauspiel ausreichen könnte . Deshalb darf
man den Entschluß des Staatstheaters , ein eigenes Operet -
tenensemble mit Beginn der jetzigen Spielzeit zu schaffen,
dankbar begrüßen . Die ersten Proben dieser Woche schon ,
„Liebe in der Lerchengasse" und „Zarewitsch " — beide aus
der vergangenen Spielzeit übernommen — sowie die Neu -
einstudierung von Kollos „Drei alte Schachteln " haben vor
einem begeisterten Publikum gezeigt , daß man auf dem rich -
tigen Wege ist.

Mit den „Drei alte Schachteln " im „Kleinen Haus " hat
sich auch erstmals der neue Operettenregisseur Hugo Wür -
tenberger vorgestellt , und wenn auch die dorrigen be-
sonderen Raumverhältnisse keinen großen Rahmen gestatten ,
so war die erste Begegnung mit Würtenberger — als Spiel -
leiter wie als Darsteller — durchaus vielversprechend . Hugo
Würtenberger , ein geborener Badener übrigens , wie wir
schon feststellten , entstammt einer alten Theaterfamilie , und
hat schon von Kind an Bühnenlust eingesogen . Als Sieb -
zehnjähriger zieht er 1914 freiwillig in den * Weltkrieg und
steht vier Jahre lang an der Front . Seine Theaterlaufbahn

WS » tt MV

-b - Kandel : Vor einem großen Tag . Am S. Okto -
ber findet in Kandel anläßlich des Erntedanktages der Kreis¬
bauerntag der Kreisbauernschaft Landau statt , ber durch die
Ehrung der Frontbauern eine besondere Bedeutung erhält .
Es ist nicht der erste Kreisbauerutag , den die Bienwaldstadt
in ihren Mauern erlebt . Der Kreisbauerntag im Frühjahr
1933 war richtungweisend für den Bauern der Grenze . Der
Landesbauersührer selbst gab hier die Losung für den
Grenzlandbauern . Stand dieser letzte Kreisbauerntag der
Südpfalz in Kandel im Zeichen der Grenze , so stand er jetzt
im Zeichen der Front , die 10 Kilometer von hier bestand und
all der Männer , die in den Monaten des Krieges im We-
sten die fruchtbare Scholle hüteten und im Verein mit den

Filz
besser «

Ver¬
dauung

Tewache »
Ifrprnfetl

Begünstigt Ihren Stoffwechsel

Prospekt « kostenlos von dar Mineralbrunnen A3 Bad Oberklnflen
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Soldaten , den Männern des Reichsarbeitsdienstes die Saat
legten zu der nun eingebrachten gewaltigen Getreide -Ernte .
Das Programm des Tages selbst sieht eine Morgenfeier vor ,
die unter Teilnahme der HJ ., des RAD . und der Wehrmacht
durchgeführt wird . An diese Morgenfeier beginnt eine große
Arbeitstagung sämtlicher OrtSbauernsührer der Kreisbauern -
schaft . Um 13 Uhr beginnt auf dem Festgelände Kandels bei
der Bienwald -Kampfbahn eine Großkundgebung , auf der der
Landesbauernführer das Wort ergreifen und die Ehrung der
Frontbauern vornehmen wird . Die Kreisleiter werden zu
den Männern der Grenze und der Front sprechen.

g . Berg : Hohes Alter . Frau Veronika George , geb.
Stephani , feiert am 29 . September d . I . ihren 95. Geburts -
tag . Die Jubilarin ist körperlich und geistig noch verhält -
nismäßig rüstig und verfolgt mit größtem Interesse noch
alle Zeitaescbehnisse .

-b - Nenbnrg a . Rh . : Von einem Lastauto gestürzt .
Der Arbeiter Wilhelm Weißenburger fiel von einem Last-
auto und zog sich einen doppelten Schädelbruch zu , an dessen
Folgen er in der darauffolgenden Nacht starb . Weißenburger
hinterläßt eine Frau mit sechs Kindern .

-b- Edenkoben : Allgemeiner Herb st beginn . Der
Beginn des allgemeinen Herbstes wurde für Maikammer
auf Donnerstag , den 26. Sept . , für Edenkoben auf den 27 .,
für St . Martin auf den 30. September festgesetzt . Der Portu -
gieserherbst in Edesheim blieb z . B . gegenüber dem Vor -
jähr weit zurück. -Die Mostgewichte bewegten sich zwischen
6b und 75 Grad , so daß allerdings die Qualität gegenüber
dem Vorjahre eine bessere zu werden verspricht .

beginnt er als jugendlicher Komiker und Busfo . Bald folgt
die erste Spielleiterverpslichtung für Operette , in einige »
Theatern auch für die Oper . Operettentheater Frankfurt a.
M ., Königsberg , Haklau , Ulm , Kaiserslautern , Luxemburg
und Bielefeld sind die Stationen feines künstlerischen Weges .

Operette — ernst genommen ! steht als Leitzeile
über diesem Artikel . Ein Widerspruch in sich ? Keineswegs ,
denn nichts verlangt intensivere Arbeit als jene bezaubernde
Leichtigkeit und Grazie , jenes geschmeidige Zusammenklinge »
von Melodie , tänzerischer Bewegung und farbiger Schau der
Operette , deren heitere Beschwingtheit aus dem Augenblick
geboren scheint. Nicht zuletzt darum gehört Würtenberger ?
ganzer künstlerischer Ehrgeiz vornehmlich der Operetten »
Regie , denn gerade hierin hat die Vergangenheit viel ge»
sündigt . Man kann nicht so nebenbei Regie führen , liegt
doch bei diesem Posten vornehmlich die Verantwortung für
Qualität und Charakter einer Aufführung , die durch eine ge»
schickte und feine Hand ebenso jene erhöhte Ebene charmanter
Unterhaltsamkeit erreichen kann , wie sie durch billige Mätz -
chen und grobe Mittel zur seichten Lustbarkeit wird .

In Hugo Würtenberger hat das Badische Staatstheater ,
das dürfen wir heute schon sagen , eine Persönlichkeit ge»
wonnen , die für die verpflichtenden Aufgaben nicht nur da?
Können , sondern auch die notwendige Ernsthaftigkeit zielbe -
wüßter Arbeit mztbringt . Ganz abgesehen davon , daß hinzu -
kommt , seine Begeisterung und seine Liebe zur Operette
überhaupt . Denn , so meint Hugo Würtenberger abschließend :
„Die Operette wird sich als Kunstgattung immer behaupten ,
denn sie befriedigt einen Wunsch, der tief im Herzen wurzelt ,
das Leben als leichtes Spiel genommen zu sehen, daß Ver -
Wicklungen nur da sind , um sich tn Musik und Wohlgefallen
aufzulösen . Immer siegen in der Operette die Liebe , der
Witz, die Schönheit . Wer wollte solchen Sieg nicht gerne als
Zuschauer gerührt und ' belustigt mitfeiern ? Die gute
Operette , die nach wie vor am Staatstheater gepflegt wer -
den soll, deren Struktur in einem gelungenen Textbuch so-
wie in einer niveauvollen Musik liegt , die getragen wird
von einem guten Ensemble , das wiederum von einem guali -
tativen Regisseur geführt werden muß , wird - immer Beifall
beim Publikum finden . Ich hoffe, daß das Karlsruher Pu »
blikum mit unserer Operette — und nebenbei gesagt auch
mit meiner Leistung — zufrieden sein wird ."

Gret Zollhöfer
Eigentlich brauchen wir Gret Zollhöfer nicht mehr

vorzustellen . Ihre reizende Erscheinung , ihr charmantes Spiel
und ihr Heller Sopran haben in drei Vorstellungen , in „Drei
alte Schachteln " , in der „Liebe in der Lerchengasse" und im
„Zarewitsch " den ungeteilten , ja begeisterten Beifall bei
Karlsruher Theaterpublikums gesunden . Und es ist gewiß
nicht zuviel gesagt , wenn wir feststellen, daß die Karlsruher
Operette durch die Anmut ihres Daseins gewiß bedeutend an
Zugkraft gewonnen haben dürfte .

Gret Zollhöfer tat in München , wo sie alS Assistentin in
einer ärztlichen Praxis tätig war , den entscheidenden Schritt
zur Kunst . Sie studierte Musik und wollte eigentlich Geigerin
werden , indes sollten bald die Gesangsstunden bei dem be» .
rühmten Kammersänger Paul Bender den Ausschlag zur
Bühnenlaufbahn geben . Das erste Engagement schloß die
jung « Sängerin mit der Bayrischen Landesvühne ab
und ging mit der Oper .Martha " auf Tournee . Darauf
folgte „Nacht in Venedig "

, und hierbei wnrde Gret Zollhöfer
während eines Gastspiels in Würzburg an das dortige
Stadttheater für Oper und Operette verpflichtet . Während
der Sommerspielzeit in Bad Kissingen mußte die Künstlerin
plötzlich sämtliche Operettenpartien einer Kollegin über -
nehmen , und von diesem Tag an hat sie die Operette nicht
mehr losgelassen .

Der Beginn in Karlsruhe und insbesondere die Ueber -
nähme einiger Partien aus bereits in der vergangenen Spiel -
zeit einstudierten Operetten ist der Künstlerin ohne jegliche
Schwierigkeit gelungen , nicht zuletzt deshalb , da neben thr
zwei weitere Operettenkräfte aus Würzlburg , der erste Tenor

Gr« Zollhllfci

Ernst August Waltz und Eurt Hertel nach Karlsruhe ver -
pflichtet wurden , so daß das gewohnte Zusaiumenspiel keine
Unterbrechung erfuhr . Das „Würzburger Kleeblatt " fühlt
sich denn auch auf der Karlsruher Operettenbühne sehr wohl .
„Wir sin>) sogar "

, meint die Sängerin lachend , , wenn man
den neuen Opernleiter , Otto Matzerath , mit einbezieht ein
vierblättriges Glückskleeblatt , das vom Main
nach Karlsruhe gekommen ist" . Belassen wir es bei diesem
guten Omen — für alle Vier ^ Und in diesem Falle für ote
Karlsruher Operette hinzu . —uck.



Im Hinblick auf die Kriegszeit und auf mein hohes
Alter bitte ich herzlich und dringend , ton etwaigen mir
zu meinem 85 . Gebartstag , am 1. Oktober , freundlich
zugedachten Besuchen und Blumengaben absehen zu
wollen .

Heinrich Vierordt
KARLSRUHE , im September 1940 .

Wiedereröffnung I
Meine Piivatklinik Kriegsstraße 83 , Ecke Leopoldstr
ist ab 1. Oktober für Privatpatienten und Kassenmit¬
glieder wieder geöffnet . Angeschlossen ist eine Spezial¬
abteilung für Hals - , Nasen - und Ohrenerkrankungen , so¬
wie eine solche für Blasen - und Nierenleiden .

Besuchszeit : täglich von 3 .00 bis 5.00 Uhr

Dr. med . P . Wagner
Facharzt für Chirurgie
Sprechstunden täglich oon 11 - 1 Uhr , nachmittags 6 - 6 Uhr
Außer Mittwoch - und Samstagnachmittqp . - Telefon 410

Was Handwerk schafft
ist dauerhaft !

eshalb Matratzen , Polstermöbel
ekorationen vom Tapezier-Meister

Karlstraße 25
Telefon 1674

STTT

Neuheiten in

TISCH- UHREN
i " J

Karlsruhe , Waldstraße 24 , Telefon 3729

Gelbfleischige SPGiS6ltöPt0ffGlll zum Einkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft eGmbH.
Karlsruhe I. B. / Telefon - 8000 — 8007
Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

Aufträge nimmt entgegen : unser Lager Zimmerstr . 5 , Tel . 8000

Zurück

Dr . Keul
Facharzt für Hautkrankheiten

Ritterstraße 5

Sprechstunden : 11 —13 1/*, 15 1/, — 18 Uhr

V..

Nehme ab 1 . X meine Praxis wieder auf

Dr . Brodt
Facharzt für Ohren -, Nasen - und Kehlkopfkranke

Bruchsal / Amalienstr . 3

für den WINTER liefert nur an

Autohändler u . Reparaturwerk -

statten - Wehrmacht u . Polizei
sowie

Behörden und Großverbraucher

schon seit Jahren in nur aner¬
kannt preiswerter Qualität

u/ernerGorenfio « co .
Autozubehör - Großhandlung
KARLSRUHE AM RHEIN
Robert -Wagner - Allee 58

Eingang Wo lfartsweierer Straße / Ruf 2825

Tankausweiskarten
und Mineralöl -
bezuoscheine

Für den Monat Oktober d. I . er -
folgt die Ausgabe der Tankausweis -
karten , Mineralöl - und Treibgas -
bezugscheiue für Karlsruhe durch
das Wirtschaftsamt II , Kaiserallee II ,
in nachstehender Reihenfolge nach
den Anfangsbuchstaben des Namens
der Bezugsberechtigten , und zwar :

A — B am 1. Oktober 1940
L — G am 2. Oktober 1940
H — K am 3. Oktober 1940
L — 0 am 4. Oktober 1940
R — Sch am 5. Oktober 1940
St — Z am 7. Oktober 1940

Die festgesetzten Ausgabe -Termine
sind genau einzuhalten , damit eine
möglichst rasche und reibungslose
Abfertigung gewährleistet werden
kann .
Die letzten Mineralöl - und Treib -
gasbezugfcheine sowie Tankausweis -
karten (Ausgabe R ) sind zurückzu¬
geben .

Ansgavezeiten :
vom 1.— 7. Oktober von 8—10 Ahr ,
vom 8.—81. Oktober von 8—12 Uhr

und von 14—16 Uhr .
Karlsruhe , den 28. September 1940.

Stättische Werke
Wirtschaftsamt II.

i! I

I i! 1

Teile meiner werten Kundschaft
mit , daß ich ab 1. Okt . 1940 den'Bild . cvjkvaul -
Einschneidebetrieb in unserm
geschlossenen Raum wiederauf¬
nehme . Auch empfehle ich meine

9los { ikeIierei
Franz Merz
Biergroßhandlung , Eis-, Limona¬
de - und Mineralwasser -Fabrik
Karlsruhe , Hirschstr . 30, Tel. 7629

nähmascninenrepariert preiswert

Piepenbrink
Schtttzenstr . 36 Telefon 7731

Rif. gen. Wasch h
*
i Ifsin ittel

Pak . 250 ar RM. . 27 , schäumend ,
Htindeseife , desgl . Haarshampoo ,

laufend abzugeben
Hans Grothkarst , Hamburg 6 ,

Feldstraße 45 .

sowie ihre
mithelfende »
Angehörige «

Äluffordevung .
Auf Grund der Verordnung über das Arbeitsbuch
vom 22. April 1939 «RGBl . I S . 824) werden hiermit
von den

Arbeitsämter « Karlsruhe » Pforzheim ««d Rastatt
alle

t . Heimarbeiter , Hausgewerbetrei¬
bende, Zwifche« meister

2. selbständigen Berufstätige « im
Handel, im Berkehr , in der J «d«-
strie und in den sonstige« Wirt -
schaftszweige«

3 Arbeitskräfte mit einem Entgelt von mehr als
1000,— RM . monatlich

aufgefordert , sofort einen Antrag
auf Ausstellung eines Arbeitsbuches

zu stellen.
Die A«tragsvordr « cke werde« aasgegebe «

i« der Zeit vom 1.—4. Oktober 1940 :
a ) in den Landgemeinden auf den Bürgermeister -

ämtern ,
b ) in folgenden Städten und Gemeinden : Achern,

Baden -Baden , Bretten , Bruchsal , Bühl , Durlach ,
Ettlingen , Gaggenau , Karlsruhe , Mühlacker , Neuen -
bürg , Pforzheim , Rastatt und Wiesental

auf den Arbeitsämtern bzw. ihren Nebenstellen , und
'>war nach folgendem Plan :

Dienstag , den 1 . Oktober ,
8—12 Uhr für die Buchstaben A—D

14—16 Uhr für die Buchstaben E—F
Mittwoch , den 2. Oktober ,

8—12 Uhr für die Buchstaben G—K
14—16 Uhr für die Buchstaben L—M

Donnerstag , den ' 3. Oktober ,
8— 12 Uhr für die Buchstaben N—R

14—16 Uhr für die Buchstaben 8—Sch
Freitag , den 4 . Oktober ,

8— 12 Uhr für die Buchstaben Sp—W
14—16 Uhr für die Puchstaben X—Z

Die Anträge sind an die obigen Ausgabestellen
bis spätestens 12 . Oktober 1940 wieder z«rückz«gebe«.

Karlsruhe , Pforzheim , Rastatt , den 24. Sept . 1940.
Der Leiter öeS Arbeitsamtes

Karlsruhe Pforzheim Rastatt
Denninger . Schwerdtfeger . Dr Wagner .

Wer übernimmt
Aushub und Wegfahren von ca. 120 cbm
Kies und Sand ? Preisangebole unter
Telefon 6754 erbeten .

Wer die B . P . liest ,
ist stets im Bilde !

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 2g. September 1040
Stadtkirche : 10 Cflh) ; 11 Lind -Speyer :

11.15 ( Kleine Sakr . ) Ehrl . Löw : 11.15
«Lammstr . 23) Ehrl . Kleine Kirche:
8.30 Söto ; 11.15 Kind .Gd . Mondon .
Schloßkirche: g Kind .Gd . : 10 Trittelvitz -
Bethel . Johannistirche : 8 Kumps : 9 .30
Hautz : 11 Ehrl . Hautz : 11.15 Kind .Gd
Chriftuskirche : 10 Kumps : 11.15 Kind .
Gd . Markuskirche : 10 Benrath : 11.15
Kind .G» . Lutherkirche ! 0.30 Stöcklin :
10.45 Ehrl . Stöcklin : 11.15 Kind .Gd.
Matthäuskirche : 10 Hemmer : 11.15 Ehrl .
Karl -Friedr .-Gedächtuiskirche - 9.30 Reich -
wein : 10.30 Ehrl . : 11.15 Kinder -Gd.
Beiertheim : 9.30 Dreher : 11 Kind .Gd .
Weiherfeld : 8 .15 Dreher . Städt . Kran -
kenhaus : 10.30 Stolz . Turnhalle Dax .
landen : 11 Kind .Gd . Gemeindehaus
Albsiedlung : 9 .45 Kopp : 10.45 Ehrl . !
11.15 Kind .Gd . Rintheim : 10 Fehn :
11 Kinb .Gd . Hagsfeld : 9 .30 Stein -
mann (Eröffnung d. Konf .-llnterr .) :
10.30 Ehrl . : 11.30 Kind .Gd . Rüppurr :
9.30 Scbulz : 10.45 Ehrl . : 11.15 Kind .Gd.
Diakonifsenhaus Rüppurr : 10 Wenz .
Diakonissenh . Sofienstr . : 10 D . Zicgler .
Ev -luth . Gemeinde . Kapelle Lutherplatz

10 Uhr Senior Schmidt .
Spang . Gottesdienst in Durlach

am 29. September 1940
Stadtkirche : 8 .45 Uhr I . Gdst . : 9 .45

Uhr Gdst . zur Eröffnung des Kvnfir -
mandenunterrichts : 10.45 Uhr Chr .L .
Süd : 11.15 Uhr Kindergdst . (Beisel ) .
Lutherkirche : 9 .30 Uhr Gdst . zur Eröff -
nung d. Konfirmandenunterrilbts ; 10.45
Uhr Kdgdst. : 11.30 Uhr Chr .L . (Neu -
mann ) . Wolfartsweier : 9 Uhr Gdst .
zur Erössnung des Konsirmandenunter -
richts ( Zimmer ) , anschließend Kdgdst.
Aue : 10 Uhr Gdst . zur Eröffnung des
Konsirmandenunterrichts : 11 Uhr Thrl .
13 Uhr Kdgdst. ( Zimmer ) .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter
Kriegsstraße 84, Vortragssaal

Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10.45
Uhr Sonntagsschule . Mittwoch : 17 Uhr
Gottesdienst .
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/ 7^ Hän 9er 29 fifl
\ . \ jr J * * mit Passe , Ruckenfalte und Blusenarm . . . . fcwawW

^ MQfltGl mit moderner Knopfverzierung j | l A
und halb auf Steppfutter . . . . .

MOVltcl mit reicher Biesenverarbeitung ,
kragenlos , tadelloser Schnitt . . . .

Seidenkleider mir moderner Q1 fifl
Beuteltasche und aparter Schmuckblume . . . £ ■

Sportkleider uni gestreift , mit Binde- ß C
schleife und Knopfverzierung

Wollkleider mit eingel. Falten und
reicher Knopfleiste , vornehme Verarbeitung . .

IHvistysr
. DBS HflUS DER GUTEN QUALITÄTEN .
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Gedenktafeln in Karlsruhe
Anläßlich des 2M. Geburtstages des Straßburger Goethe -

freundes Heinrich Jung - Stilling . der in einem besonderen
Vertrauensverhältnis zu Großherzog Karl Friedrich von
Baden stand , sei Sarau erinnert , daß Jung - Stilling seine letz -
ten Lebensjahre in der badischen Landeshauptstadt verlebte .
Von 1811 bis zu seinem Tode im Jahre 1817 wohnte er in
der Waldstraße , was uns eine Gedenktafel berichtet . An den
Aufenthalt Klopftock» am Hofe >> ?s Ma ^kzra ^ n Karl Fr ••!>-
rich vom September 1774 bis März 177.? erinnert eine Ge -
denktafel am Haus Zirkel Nr . g. An Wohnstätten Johann
Peter Hebels gemahnen uns Gedenktafeln in der Herren -
ftraße 5 , wo er 1774 78 als Gymnasiast wohnte , am Schloß -
platz Nr . 7 ( 1805/08 ) , in der Karl -Fricdrichstraße 13. am
Adolf -Hitler - Platz ( 1808/12 ) . in der Sebelstraße 4 ( 1812 22 ) ,
in der Erbprinzenstraße 1 , am Rondell ( 1822/26 ) , in der Erb
prinzenstraße 2 , wo er bis zu seinem Tode wohnte . An
Viktor von Scheffel erinnern Tafeln in der Steinstraße 23,
wo er am 16. Februar 1826 geboren wurde , sowie in der
Stefanienstraße 16, wo er am 9 . April 1886 starb . 1812 13
wohnte der Dichter Max von Schenkendors in der Erbprin¬
zenstraße 10 ; in der Zähringerstraße 65 starb am 10. Dezem¬
ber 1851 der Erfinder des Fahrrades , Freiherr Drais von
Sauerbronn, ' in der Westendstraße 2 starb am 4 . Oktober
1877 Ed . Devrient , der berühmte Direktor des Großberzog -
lichen Hoftb ? aters, ' in der Amalienstraße 30 starb am 3 . De -
zember 1806 der Komponist Kalliwoda : dies und anderes
( Redteubacher . Winter . Fromme ! ) berichten uns Gedenktafeln
in der schönen Weinbrennerstadt am Oberrhein , in welcher
der große deutsche Maler Hans Thoma am 7. November 1024
gestorben ist.

Kurz notier» - kurz gMen
Todesfall . Im 42 . Lebensjahr starb an den Folgen eines

schweren Leidens das er sich im Weltkrieg zugezogen hatte ,
der seit einigen Jahren in Ulm a . d . D . lebende Dichter Hans
W . Ernst . In Karlsruhe aufgewachsen , zoa Hans W.
Ernst in jnngen wahren in den Weltkrieg , aus öem er als
Schwerkriegsbeschädigter in die zerrüttete Heimat zurück-
kehrte . Sein Gesundheitszustand machte ihm eine regel -
mäßige berufliche Tätigkeit unmöglich , und für einen Schrift -
steller von nationalsozialistischer Prägung hatte das Snstem -
zeit keinen Raum . So hat Ernst erst nach der Machtergreifung
ein Echo für seine dichterische Sendung gesunden , Romane
und Bühnenstücke fanden nun ihren Weg in die Öffentlichkeit ^

Seinen 8«. Geburtstag feiert heute der frühere Bauunter -
i" >hmer Giovanni Bortoluzzi . Veilchenstr . 7. Er ist das älteste
MiMicd des Karlsruher Fascios .

Wir gratulieren . Seinen 70. Geburtstag feiert heute der
frühere Hostheater - Schuhmachermeister Heinrick Zimmer -
mann , der feinen Lebensabend bei seiner Tochter , wohnhaft
Ki -' ^ rnweg 27 . zubringt .

Mit dem Eisernen Kreuz t . Kl . wurde ausgezeichnet Unter -
oNizier Richard Man er , Sohn des Beifahrers Jakob
Mayer , Karlsruhe - Grünwinkel , Durmersheimer Straße 79.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Gefreiter Wilhelm
Bamm - rt . Pbilivvstr . 1 . v : ~

Das Schnpwallehrenzeiche « erhielt Tiefbauarbeiter Er»k!
H o f h e i u z , Marienstraße 29.

Verkehrsunfall . Ein vier Jahre , altes Kind lief gestern
mittag aus Unachtsamkeit in der Belchenstraße in einen Kraft -
wagen . Es trug eine Gehirnerschütterung davon und wurde
in d ^ elterliche Wohnung verbracht .

■# „ 11 I das altbewährte
| Ci ®ü £SdFOl Hustenbonbon

i0 im Or « n9 « bev <el

Ausnahm : O . Slinlel

SpPHiig über den Fächer
Mit Kamera und Notizblock durch die Gauhauptstadl Karlsruhe

Fortuna ist unberechenbar . Glaubt man , daß man kein
Glück hat , dann gewinnt man das große Los . So ging es
auch in den letzten Tagen und Wochen vielen Karlsruhern ,
die den braunen Glücksmännern die Kästen , leerten , und erst
in dieser Woche wurde ein Taufender gezogen . Er braucht
nicht immer stark umringt zusein von kauflustigen Volksgenof -
fen , auch während der ruhigen Verkaufszeit am Tage fällt manch
'schöner Gewinn . Wir kamen gerade dazu , als der Losver -
kaufe? am Adolf -Hitler -Platz wieder einen Gewinn aus -
bezahlen konnte . Wie schmunzelt doch die eine Dame auf
unserem Bild ! Sie weiß warum . „Wer nicht wagt , der nicht
gewinnt !" — Ein altes Sprichwort , dessen Wahrheit sich in
Karlsruhe ständig bestätigt . Nun , noch ein Los gefällig ?

*
Im Zuge der körperlichen Ertüchtigung unserer Jugend

setzen gerade die Karlsruher Sportvereine alles daran , ihre
Jungen und Mädel sportlich auszubilden , fest und stark zu
machen . „Hart wie Kruppstahl , zäh wie Leder und flink wie
die Windhunde " — so soll die deutsche Jugend nach öem Wil -
len des Führers sein . Auck in der Gauhauptstadt wird tag -
lich daran gearbeitet , dieses Ziel zu erreichen . Nicht nur
einzelne sind es , die ständig auf den Sportplätzen trainieren ,
nein , viele sind es , die sich sportlich weiterbilden wollen und
von den Karlsruher Sportvereinen darin wesentlich unter -
stützt werden . Mit welch großer Freude übt doch dieses
Mädel sich im Speerwerfen ? Strahlt sie nicht im ganzen

ÖZicfe über
Ausgabe der Mineralöl- und Treibgasbezugscheine

sowie Tankausweiskarten
Die heutige Ausgabe enthält eine Bekanntmachung des

Wirtschaftsamts ll über die Ausgabe der Tankausweiskarten
und Mineralölbezugscheine für den Monat Oktober 1940 . Erst -
mals werden für den gleichen Verbrauchszeitraum auch die
Bezugscheine für T r e i b g a s ausgegeben , für das bekannt -
lich mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 an die Verbrauchs -
regelung eingeführt worden ist . Die Ausgabe der Ausweis -
karten und Bezugscheine erfolgt nach den Namen der Bezugs -
berechtigten an den hierfür festgesetzten Tagen . Die zuletzt
bezogenen Mineralöl - und Treibgasbezugscheine sowie Tank -
ausweiskarten ( Ausgabe R ) sind bei der Empfangnahme der
neuen zurückzugeben . Hierauf wird besonders hingewiesen .

Drei Fahre Zuchthaus für einen Volksfchäöling
Wegen Einbruchdiebstahls im Rückfall in Verbindung mrt

Verbrechen nach 8 2 der Verordnung gegen Volksschädlinge
stand vor der 2. Strafkammer der 35jährige geschiedene Ed -
mund Fritz auZ Karlsruhe . Der Angeklagt « ist bereits 22mal
vorbestraft , darunter 9mal wegen Diebstählen und zuletzt mit
2 ' /- Jahren Zuchthaus : diese Strafe hatte er am 24. Oktober
1938 verbüßt . Der Angeklagte war in der Nacht vom 7. auf
8. Februar 1940 in den von einem zwei Meter hohen Bretter -
zäun umgebenen Lagerplatz einer Holzhandlung in der
Kriegsstraße eingedrungen , indem er die mit einem Schloß
versehene Eingangstüre ausdrückte . Dann ist er , nachdem er
einen Fensterladen ausgesprengt und ejue Fensterscheibe ein -
geschlagen hatte , in die Büroräume eingestiegen . Im Büro
durchwühlte er den Schreibtisch und den Nollschrank . Aus
dem Schreibtisch entwendete er Briefmarken im Wert von
5 .73 NM . Offenbar hatte er gehofft , einen größeren Geld -
betrag zu erbeuten . Der Einbruchsdiebstahl wurde begangen
unter Ausnutzung der Verdunkelungsmaßnahmen . Die Straf -
kammer verurteilte den Angeklagten als Volksschädling zu
einer Zuchthausstrafe von drei Jahren , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft . Tie bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem
Angeklagten auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Der
Angeklagte unterwarf sich dem Urteil .

Vergehen gegen § 175
Unter Ausschluß der Oessentlichkeit verhandelte die 2. Straf -

kammer gegen den 3« ' ährigen ledigen Heinrich Mannherz
aus Durlach der sich weaen Unzucht mit Männern nach 8 175
zu verantworten hatte . Das Gericht erkannte ans eine Ge -
samtgefängnisstrase von zwei Jahren und zwei Monaten , ab -
züglich fünf Monate Untersuchungshaft .

Kohlen ziehen nicht mit um
In diesem Jahr wirb die Zahl der Umzüge am bevor -

stehenden traditionellen Umzugstermin , am 1. Oktober , aus
verständlichen Gründen erheblich geringer sein als in Frie -
denszeiten . Allein schon die Belastung der Transportmittel
verlangt die Zurückstellung jedes nicht unbedingt not -
wendigen Wohnungswechsels . Diese verbieten es auch , daß
die Kohlen , die infolge der Bevorratungsaktion in den Kel-
lern der Haushalte liegen , mit umziehen . Vielmehr soll nach
einem Rundsckreiben des Reichskohlenkommissars der aus -
ziehende Wohnungsinhaber seinen Kohlen -
bestand dem Nachfolger überlassen . Ueber die
Bezahlung des Kaufpreises müssen sich beide einigen . Am
neuen Wohnungssitz legt der neue Wohnungsinhaber dem
Wirtschaftsamt eine schriftliche Erklärung vor . wieviel Koh-
len er von seinem Wohnungsvorgänger überkommen hat
und beantragt die Festsetzung des ihm allenfalls noch zu-
stehenden Rechtsanspruchs . Liegt dieser vor . bann erhält er
darüber eine Bescheinigung , welche die Unterlage für seine
Eintragung in die Knndenliste desjenigen Ländlers bildet ,
von dem auch sein Woknungsvorgänger beliefert wurde . Der
frühere Wohnungsinhaber wird dafür in der Kundenliste
gestrichen.

Karlmiw Bernnftoltunflen
Snbifiüta etontg »fiCd»( r . Im Großen Sau » gelangt tote ofenb

um 19.00 Mir als Werbevorstellung die komi ' che Over . .Zar und Jim -
Birunn " von Albert Lorbing zur Aufführung . Else Blank singt die
Partie der Marie . Helmut Seiler die Partie Peter des Ersten und Franz
Schuster die Partie des Bürgermeisters van Bett . Morgen abend um
1R.HO Uhr findet die lefetc Borstellung der Werbewoche statt , die unter dem
Motto „ Jeder Karlsruher ein Platzmieter " stand . Gespielt wird „ D i e
Koch zeit des Figaro " von Mozart . Am Montag , den 30. Sevtember ,
bleibt das Bad . Staatstheater wegen der Generalprobe zu . .Tannhäuler "

geschlossen . Am l . Oktober eröffnet das Bad . Staatstheater feierlich feine
eigentliche Spielzeit mit Wagners „ T a n n h ä u f e r "

, und zwar beginnt
die BorftellGng beretis um 17.30 Ubr . — Nm Kleinen Theater ( Ein -
tracht ) wird heute abend um 19.30 Uhr nochmals die Overette „ Drei alte
Schachteln " von Walter Kollo in unveränderter Be ' etzuni wiederholt .
Morgen abend um 13.00 Uhr findet ein Tanzabend . . .Bunte Tänze "

be ' itelt erstmalig unter der aNeinia "n Leitung der Ballettmeisterin Irmgard
Si ^ erborth statt , am Müqel Geihard Lenssen .

Mozart .Zvklus . Am ' ominenden Sonntag , nachiMttaas 4 Uhx , nimmt
der sechs Sonntagnachmittage lim Abstand von vier Wochen ) umfassende
Mozart -Kammermusik -IvkluS der Kon - eridirektion Knrt Reufeldt fein »n An «
fang . Für diefe Gelamtanffübrung der 10 genannten bertibmten Streich -
auartette . der 5 Streich -Quintette (mit zweiter Bratsche ) und der bedeutend -
ffti Bläter -Kammermnfifwerke wurde das rühmlichst bekannte Stutgarter
Wendling - Quar e t gewonnen unter Mitwirkung d»r Stut ' oarter
ersten Bläser . Am erst »n Sonntagnachmittag gelangt ?ur Aufführung Streich -
a ' -artett <1-moll Köchelveri . Nr . ä?i j><ia erste der Heiden Quor ' et ' e für
Flöte ?Violine . SR' o ' g " Nd CrtTn fb ' o Fllte ' hielt Kainm - rvi '-tno » Iu " onit <ch
aus Stuttgart ) und Streichquartett (Z-dur Köchelverzeichnis Nr . 387. Beginn
1 1' * r rc.rH> 6 ltr-r .

ns " .? s>ei!' er '.r ' at nm Sonntagh ^rmittag 11 Uhr in einer ^ on ^ erd »r -
t ' »n „ ng d- n ein ' io - r ' wen S*ilnt . » -' fori " — JO OflO Klm Mi » « OTWitt
Eggert guer durch Afrika . E >n Tatsachenbericht von stärkster Eindringlichkeit .
Locher die neueste deutsche Wochenschau.

Gesicht? Ja . leuchtende Augen und fröhliche Herzen sieht
man auf den Karlsruher Sportplätzen .

*
Es ist erst wenige Wochen her , daß dieser Omnibuswagen

der Karlsruher Straßenbahn zum erstenmale für die Strecke
vom Kühlen Krug zur Rheinstrandfiedlung eingesetzt wurde .
Es war immer ein erhebendes Gefühl , wenn dieser moderne
Wagen den alten ablöste . Heute nun kennen wir den an -
deren Wagen kaum noch , stets fährt dieser moderne Omnibus - -
wagen , dessen Lüftung vor allen Dingen auch eine viel bessere
ist . Wo mag denn uur der alte Wagen sein ? Fragen wir
aber doch nicht danach — der neue Wagen ist uns bedeutend
lieber .

- - *

Was augenblicklich die Hauptbeschäftigung ^ er Bauern um
-Karlsruhe 5st . , das ift"d1? ' Nachernte " d?s Tabaks , dessen Stand -
außerordentlich gut ist . Mit dem Ernten allein isk

' M rtzühe -
volle Arbeit jedoch noch nicht beendet , besonders große Auf -
merkfamkeU und Geduld erfordert das Einfädeln der Tabak -
blätter am Abend am bäuerlichen Familientisch . Das kostet
manchen Tropfen Schweiß und vor allen Dingen viel Fleiß
und Ausdauer . Oft wird hieran bis in die tiefe Nacht

tidi jutn (Dbftfudien
monda m i n '&ncfyulver.
(5s madit tteti Teig ftbön
lorfer, leicht und tmftig/

1 päckliien JltonöaminBad 'pulvcrflu*
reichend für 500 p Jlfrfjl , foftrt $Tßf

Xejepte und & ntfporfcbläpc öunftdie
MOMDAM IN * &. mJ >Sx £ erlm .

hinein unermüdlich gearbeitet , denn bis - zum anderen Mor »
gen muß diese Heimtätigkeit beendet sein, damit wieder erneut /
Tabak gcerntet werden kann .

*
Im Hof eines Häuserblocks des Mieter - und Bauvereins

in der Karlsruher Oststadt befindet sich in dessen Mitte ein
modernes , in Karlsruhe einmaliges Waschhaus , in dem täg -
lich zwanzig Mietsparteien waschen können . Die Technik hat
gerade auf diesem Gebiete in letzter Zeit große Fortschritte
gemacht . Weitere werden noch erwartet , damit noch schneller
gewaschen werden kann ! O .K.

Amtlictir WHW C&) Mitteilungen
. Ortsgruppe Hauptpost I , Douglasstratze 3. Ausgabe für die Gruppen A ,

B . <J , D am Montag , 30 . September , nachmittags 14—lö Uhr , Gruppen ©
*

und F nachmittags von 15—17 Uhr .
Ortsgruppe Gewerbeschule , Markgrafenftratze 2*5. Ausgabe von Wertgut .

scheinen für die Gruppe F am Montag , den 30. September , mit den »In .
fangsbuchftaben A—K , am Dienstag , den 1. Oktobei , mit den Anfangsbuch -
flaben 2 —3 , Gruppe A und B am Mittwoch , den 2. Oktober . Gruppen C
und D am Donnerstag , den 3 . Oktober , und Gruppe E am Freitag , den
«. Oktober 1940 . jeweils von 15—17 Uhr .

Ortsgruppe Hochschule , Waldhorn stratze 20. Ausgabe für alle Grupöen
am Montag , den 30 . Sevtember 1940 , nachm . 15—18 Uhr .

Ortsgruppe Karlsruhe - Süd I , Schüdenftratze 32. Wertgutfcheine werdest am
Montag , den 30 . Sept ., ausgegeben ' Gruppen A—D von 15—1« Uhr , für
Gruppe E von 16— 17 Uhr und Gruppe F von 17—IS Uhr .

Ortsgruppe Karlsruhe -West II : Ausgabe der Wertgutscheine am Montag ,
den 30 . September 1940 . von 15—16 Uhr . Eisenlohrstrafte 12 parterre

Ortsgruppe Ost II . Robert -Wagner -Allee 43. Wertscheinausgabe am Mon «
tag . den 30 . September 1940 , für Anfangsbuchstaben A—fl von 15—16 Uhr .
8 — 3 von 16— 17 Ubr .

Ortsgruppe Daxlnndeii , Ankerstrafte 1a . Ans ' ade von WHW .-Wertgut »
schein » , nur an Personen , die bis 2. 9. 1940 Antrag --eltellt haben . Grny »en
A —D am Dienstag , 1. Oktober , von 15— 16 Ubr , Gruppen l£ und F Witt »
woch. deu 2. Ottober 1940. von 14—16 Uhr.
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Turnen « Spiel • Sport
Miltelbadischer Handball

Auch der Sonntag bringt in Mittelbaden wiede ' »>n gutes Spielvrogramm .
Tie Staffel Karlsruhe der Bereichsltasse sieht vier Begegnungen vor .
Auf dem Platz der Reichsbahn -Spgm . Karlsruh » ist der Bfll Grunwinkel
Gast . In Mllhlburg ist der TV . Rintheim , während in Durlach die Mann -
schaft des TV . Linkenheim antreten mutz . In Grötzingen wird sich die Mann -
schaft des Karlsruher Turnvereins 1846 zum Pflichtspiel gegen den dortigen
Turnverein stellen . Eine Vorhersage über den 'Ausgang dieser Begegnungen
labt sich nicht geben , denn erst die Mannschaftsaufstellung vor Spielbeginn
kann unter Umständen bei »inen oder anderen Mannschaft ein Plu ? geben,da ja an Spieltagen immer mit Urlaubern , u rechn-n ist . Diese Spiele be«
ginnen um IS Uhr , wobei jeweils um 14 Uhr Hugeadvorspiele stattfinden .

Auch die erste Klasse der Männer sieht fünf Begegnungen vor . Do
treffen sich hier auf dem Platze des MTV . Neureut und die Mannschaft de»
Platzvereins , wobei um 14 .30 Ubr das Î rauenipiel MTV ." KM .. 2 . und be¬
reits um 13.3g Uhr ein Jugendvorsptel stattfindet . Auch in Malsch empfängt

? ct b ™" &c Turnverein den TV . Ettlingen , um 14.30 Uhr findet -in Fraueil .
spiel Malsch — FC . Phönix statt , während diese Veranstaltung ebenfalls mit
einem Juaendspiel de » Platzvereins gegen Posr -öporigem . l . eröffnet wird .
Auf dem Platz des Kartcruher Turnvereins , 84« treffe » sich am Vormittagdie 2. Mannschaft des Platzvereins gegen TV . Wbliingrn 1., das Spiel be -
ginnt um KUO UOv : um 10 Uhr steigt auf . dem Feld ? da» IugenowielT « . 4« Karlsruhe 2. gegen Ettlingenweier , und anschließend um II Uhrfindet als Abschluß das Araucnsptel TV . 4« Karlsruhe — Tschft . Mllhlburgstatt ..

Boxen in Karlsruhe
Die Mannschaften , die sich am heutigen Abend im Ringe de« l . « BV,

gegenüberstehen . letzen sich wie folgt zusammen :
Sliegengewichn Rheintal , l . KBV . — Wiglinski . Mannheim .
Bantamgewichte Neuner , 1. KBV . — Hiltl , Mannheim
Leichtgewicht: Sauer , t . KBV . — Schwab . Mannheim .
Weltergewicht : Heck, 1. KBV — Willen . Mannheim .
Weltergewicht : Kimm !i „ g . Köln — Kraus , Mannheim
Mittelgewicht : Elitz, Wehrmacht — Coli . Mannheim .
H ..Schwer : Harms , Wehrmacht — Ilmely oder Fröhlich . Mannheim .

Die Punkiekämpfe dei I . Klasse
Am morgigen Sonntag nehmen die Punltelämpfe der I Klasse im Fußball

ihren Ansang . Folgende Mannschaften gehen an den Start :
Staffel 5 : Zijdstern — Neureut , Durlach -Auc — Beiertheim . Berghausen - i

Grötzingen , Blankenloch — Frankonia .
Staffel 6 : Ettlingen — Weingarten , Rüppurr — Knielingen , Söllingen - 4

Darlanden , FC . Karlsruhe 1921 — Germania Durlach .

*
Walter Neusel und Heinz Lazek kämpfen , wie setzt feststeht, am 8. Nodem»

her im Berliner Sportpalast um die deutsche Boxmeisierschaft im Schwer,
gewicht.

Ein Fusjdall -Polalwettbewerb um den Preis des Generalgouverneurs Dr .
Frank wird im Generalgouvernement durchgeführt . Beteiligt sind außer de»
deutschen Turn - und Sportvereinen auch die »Iranischen Vereine .

Eine deutsche Jugend -Bestleistung im Stabhochsprung stellte der Kobleitier
Hitlerjunge C . Müller mit 3,70 Metern auf .

ruiß/prt Hie
dieses gehetzt «« , lärmgequälten Mannes Ihm helfen ab «
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -GeräutchsciiUlzor ,
ins Ohr gesteckt , weich«, formbar « Kugeln wm Abstießen
des Gchärganges . Schachtel mit 6 Paar KM 1,80 in Apotheken
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Herstellen Apoth . Max Negwer , Potsdam

Immobilien

in schöner freier Westlage mit
»-Zimmer -Wohnunge » , Etagenhei -
zung . Bad usw ., sofort preiswert
zu verk. Anzahlung RM . 20 000.— .

Walter Leonardic
Treuhand - und Immobilienbitro ,

« malienstr . 29, Fernruf 1»».

Besiizung im scntuarzuiaid
als

für Werksangehörige zu kaufen
gesucht . Erforderlich 10—15 Schlaf¬
räume und Wohnung für Haus -
wart , verschiedene Bäder und Ge-
sellschaftszimmer , Küche u . Rehen -
räume , groß . Garten oder Park ,
möglichst mit vollem Inventar .
Umgeh . Angeb . mit genauer Be -
schreibung über Lage . Gebäude u .
Inventar , mögl . mit Photos , erb .
unt . Ii 66 108 an die Bad . Presse .

Wohnhaus
Sinzheim d . fttttl

4X2 gim ., Bäder .
Mansard . . 38/30 er -
baut . freistehend .
Auz . S—18 000.— .

Landhäuser
herrliche Sagen ,

m . Heizg ., Bädern ,
vbstgarl ., Terrass .,
Garagen usw.
A!annhm .,Lbenwald ,

chwarzw. , Bergstr .
Preis 10—70 000.—.

Botels , Wirtschaften ,
Pmsion ., Bäckereien,
Metzgereien , CasSs.
E. Schäler , Mannheim
K, 1. 9. Immobilien

Iweifamilien - Haus
am Stadtrand , neu erbaut , zum t . 10.
beziehbar , mit Garten und Garage zu
verkaufen durch die Allein -Beaustragten

J . Nunn & Schmidt A.
Immobilien

Kailerktraße 136 Telefon 2598

WohnhausiNeubau
Nähe Bahnhof ( Weiherfeld ) , bestehend
aus 4X3 Zimmern . Küche und Bäder ,
sowie Garten und Garage , sehr ren -
tabel , zu verlaufen . Näheres :

J . Nunn & Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe Kaiserstraße 136 . Sei . 2598

Haus - U . Vermögens
Verwaltungen

übernimmt langjähriger Fachmann
Erstklassige Referenzen .

Wolter Leonardic
Treuhand - und V'erwaltungsbllro
Amalienstratze 29 Fernruf 188

Zukaufen
gesucht

Wohnhau *
Rastatt t, B.

3X5 u . 1X4 Ziin .,
Bäd . . Ballone . Bor -
garte » , gute Lage.
Preis nur 26 WO.—.
Anz. 8— 16 000 .—.

Mt horgem . gute
Kaufinier - slenten

Häuser
aller Art
gesucht

Angebot » erbittet
August Schmitt

Hypotheken,
Häuser ,

Khe. , Hirschstr. 43.
Telefon 2117 .

Sofort verfügbare

»Vpothekvn-
Gelder

4 \ % Zins
in jeder Höhe
auszuleihen .

August Schmitt
Hypotheken,

Hirschstr. 48,
Telefon 2117 .

Zu vermieten
Geräumige

Büro -Räume
in bester Lage der Kaiserstratze ( zwi,
schen Hauptpost und Waldstrabe ) sofort
zu vermieten . Angebote unter Ii 65 713
an die Badische Presse .

in bester Lage , Nähe Kaiserstratze , so-
fort zu vermieten . Angebote unter
K 65 712 an die Badische Presse .

2 große , helle

plir . irjJ lf

Beste Lage der Kaiserstratze . sofort zu
vermieten . Lu erfragen Buchhandlung
Kundt , Kaisers« . 124a. Fernr . 4208.

Wohnung mi«
ffl

Badeiaum , geräumiger Diele , gentral -
Heizung, in »er Händelslratze zu ver
mieten . Anfragen : Heinr . Schneider
Veibnizstr. 1. Tel . «33», Karlsruhe .

Besonder ! schöne , sonnige

5 Zimii . Mni.
in Stadtmitte Khe. . « aristr . 32 . ». (Stock ,
vollständ . neu umgebaut , neue Parkett¬
böden, Wandschränke . neue » gekacheltes
Bad , Zentralheizung , auf sofort günstig
für IIS .— zu vermieten . Besichtigung
nach Vereinbarung unter Tel . 6754 .

Bahnhofntihe

r-1
mit eingerichtetem Bad und jedem Zu >
behör sofort zu vermieten . Angebote
unter K 65 711 an die Badische Presse .

Laden
in der Waldstr . 39
über Winter für
Ausstellung
zu vernieten
Anfragen bei Ret
mann , Kaiserstr . 2ll ,
Telefon 2280 .

Garage
f r e i I

SofienstraBe 115 .

Fernruf 7814

3 Garagen
Bahnhofznähe ^ zu
vermieten . Angeb .
unter ic 65 709 an
die Badische Presse .

7 Zimmer - Wohng .
mit Bad , Etagenheizung , Mädchenzimrn .,
Keller u . retd&I. Zubeh . , sof . zu verrn .
Näh . Adolf Ade. Klauprechtstratze 25,

Telefon 3631 .

t!u vermieten aus sosort oder späiei

7 ZimmersWohnung
mit Badezimmer und reich !. Zubehdr .
Weinbrennersir . t . Näheres im 3. Stock
daselbst. Telefon 3907 .

Kaiserstratze 114, 4. Stock, schöne

6 Zimmeruuohnung
mit flU . Zubehör zu vermiet . Pr . 90 .—.

mit4 - 5ZimmBf - li(/olinungen

Angebote , die ver ?raulich be¬
handelt werden , erbeten an
Immobilienmakler

M. Kübler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82a , Tel .461

In bester Weststadtlage

6 Zimmer - Wohng .
auf 1. Oktober ea vermieten . Angebote
unter Ii 65 716 an die Badische Presse .

Schöne

ß Ammer - Wohnung
3 St ., in bester Wohnlage , am Mühl¬
burger Tor . mit Etagenhzg ., einger .
Bad usw . , auch für Büro oder Praxis
geeignet , auf sofort oder später günstig
zu vermieten . Zu erfragen :

Westendstraße 52 , II . , Karlsruh «.

Sonnige

5 Zimmer-
Wohnung
nebst ZubehSr .

Hirschstr . S6, 2. St .,
zu vermieten . Näh .
j . Dünn s Schmidt R-

Immobilien .
Kaisers» . 136 ,
Telefon 2598 .

Neuzeitliche

3 Zimmer - Wohlig.
Gerwigstr . 3 , II . St .
m . Bad , Mans . u .
Etagenheizung , aus
I . 10. zu vermiet .
Näheres bei , Ruf ,
Gerwigstr . 3, IV .
Anzusehen vpn 1
bis 3 Uhr .

1 Zimmer
mi, Küche, alles
schön möblier », auf
1. Okt. zu vermiet .
Zu erfragen in der
Badischen Presse ,

Große
Scheune

zu vermieten in
Beiertheim . Angeb .
unter Nr . 663» an
die Badische Presse .

Möbl . Mansarde
fof . zu verm . an
elternloses junges
Mädchen mit Fami .
lienanschl . Durand ,
Schillerstr . 26a, IV .

Gut möblierte ?

Zimmer
sofort m Vermieten
bei Walter , Rüp
purrer Stratze 14.

Solider Mieter sucht eins ., aber ruhiges

Zimmer
» i« Mittagessen . Angebote unt . Nr . 6
an die Badische Presse .

keiruts Gesuche
Glückliche Heirat

mit einem wertvollen Menschen finden
Sie durch uns . überall erfolgreich . Brief ,
bund . Kleine Beiträge , kein Vorschub,
ohne Pro » . Arbettsprob « u . Ii 27 geg.
12 Pfg . , verschloss ., diskret , auch Post-
lag. Biel « gute Einheiraten . Briefbund

Trauheli ,
Meerane / Sa .

Berussiät . Fr ! .. 40 I .. nett « Erschein . ,
gutes Hausmütterchen , wünscht Brief -
Wechsel mit Menschen , der gleich mir
einsam , sich nach friedl . Heim sehnt
zwecks Heirat . Handwerk , od . Angest . b .
zu 50 I . Kompl . Möbel usw . Vorhand .
Zulchr . u . Nr . 65 716 an die Bad . Presse .

Gut möbliertes

Zimmer
b-s. Eingang , auf
1. Oktober zu ver -
mieten . vorholz ,
stratze I», part . r .

Melgesuche

fnT " Wohng .
i . gt . Hse . 2 » is 4
3 . , Küche, mögl .
Bad . a . autzerh . ges .
Preisangebote unt .
K 66 110 a . d . BP .

2Zini .'Mng.
möglichst Südwest ,
stobt, von . jungem
Ehepaar gesucht. An-
geböte U. Nr . 6676
an die Bad . Presse .

Berufstätige Dame
sucht in gut . Hause
1 leere sonn .
Zimmer

mvgl . m . vadbenlitz .
u . Frühstück . An -
geböte u . Nr . 6692
an die Bad . Presse .

Möbliertes
Zimmer

für sof. , mit Küche
od . Kochgelegenheit,
von ält . Ehepaar ,
Dauermiet ., gesucht.
Angeb . u . K 66 119
an die Bad . Presse .

Studierender sucht

möbl . Zimmer
wenn möglich mit
Pension auf 1. ob .
15. Oktober . Nähe
Langemarckplatz od .
Beiertheim . Pünktl .
Zahler . Angeb . unt .
K 65 915 an die
Badische Presse .

Selbst- Inserat.
Fräulein . 42 I .. berufstät . . Mit einig .
1000 RM . Erspartem , von angenehm .
Aeutzern , 1,50 gr ., wünscht mit gebild .,
charaktervoll . Herrn i , sich. Stell . , evtl .
auch Geschäftsmann , zwecks Heirat in
Verbind , zu tret . Bildzuschrift , erbet ,
unter Ii 66 140 an die Badische Presse.

Stationäre

Sachs - Molore
und Aggregate 75 ecm . 120 eem . 200
ecm . 250 cem und 300 cem repariert
SachSmotordienst , all « Ersatzteile am
Lager .

Kuvt Mtsckkv
Meister de» Kraftfahrzeughandwerk « ,

Karlsruhe . Kaiserallee 74.

sind für
Mutter und Kind die Kalknährsalze
und Vitamine des wohlschmeckenden

Kalk - Vitemin - Präparaies

Brockma
Es kräftigt die Knochen , fördert die Zahn¬

bildung des Kindes,und hebt das Wohlbefinden
besonders Her werdenden und stillenden Mütter .

50Tab(. RM . 1f20/50g Pulver RM . 1,10. Zw haben in Apotheken u. Drog.
Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L . Bühler , Lacknerstr . 14?
Drog . O . Fischer , Karlstr . 74 u . Kaiserstr . 86 , Drog . L. Gün -
ther , Zähringerstr . öS,' Drog . G . Olbert , Ecke Gerwig - und
Seubertstr . : Drog . C. Roth , Herrenstr . 26 ; Drog . A. Vetter ,
Zirkel 1ö : Drog . Walz , Kaiserstr . 245 und Jollystr . : Droge -
rie Zetter , Ludwig - Wilhelm - Str . 8 ; K. -Rüppurr : Löwen -
Drogerie O . Velten : Uutergrombach : Drogerie A . Frank .

800 ccrn . DKW,
steuerfrei , zu ver
raufen . Zu erfrag ,
bei der Agentur der
BP tn «Ratten ,
Feldftt . 209 .

Damen -
Fahrrad

neuwertig . und ein
Elektromotor , l ' lt
PS . zu verkaufen .
Zu erfragen in der
Badischen Presse .

Kinter - BetlftSttcken
aus Holz , weiß lackiert, fertigt an , der ,
wendbar als Spieltisch , Laufgitter oder
Sessel, Größe Zirka 1.30 Meter .

Emil Schwörer . rnech . Drechslerei,
Freiiurg i . B . , Talstraße 80 .

Suche für msinen *

1,7 to
Lieferwagen

Beschäftigung .
Telefon 3640

Verschiedene schöne

Schwarzwälder IMn/imer

beiw . „ Bauernstuben "
sofort lieferbar bei

HUMMEL & Co.
Möbelgeschäft u. mech. Schreinerei
81 - 83 Kaiserstraße « 1 - 83

Sterbefälle in Karlsruhe
26. September : Heidi Elsinger , 2 Mon . 6 Tage
alt ( lDrswgen b. Pforzheim ) ; Christine Schisf-
Hauer geb . Roth , Witwe . 74 I . alt «Karlstr . 160) :
Franz Karl Burger . Kaufmann . Ehemann , «8 I .
alt lBussardweg 4) : yngeborg Schach , 8 Tage alt ,
iPhilippstr . 9 ) ; Moritz Otto Haferkorn , Reichs-
blihnhofschasfner . Ehemann . 6z g , alt lMarte -
Alexandra - - tr . 46 ) . 27. Sevttmitt : Torothea
Flierl geb . Slber , Sekretärin , 52 I . alt ldolder -
weg 5) ; Anton Ganz , Händler , 55 Jahre alt
lBrunnenstraße 5) .

Auswärtige Sterbefälle ^
lvu » geilung «, und Famtliennachrtchten »

. Heidelberg : Jgkob Priester , städtischer Arbeiter ,
54 Jahre alt : Lvdia Milller . Witwe . 61 Jabre
alt . Zspringen : Wilhelmine Bröhm geb . Groß -
mann , LZ I . alt . Kirrlach ; Gertrud Baader .
Kreuzwertheim : Friede ! Treiber geb . Klein , 4SI .
alt . Mannheim -, Willi Bechiho.'d , Kraftfahrer ,
33 I . alt : Gustav Ehni . 5g I . alt : Jolef Rigg ,
62 I alt : Peter Simon : Johann Weinbacher .
Neunkirchen : Adolf Winkter . Landwirt . 48 I . alt .
Pforzheim : Georg Anhäuber . SS I . alt : OSkar
Dorer , Flieger .

Amtliche Anzeigen
Sinti . Bekanntmachungen entnommen )

bei int genügt,
und die

BP-Kleinanjeige
steht (v Ihrer

Verfügung.
19"allen Lebens*
lagen hilft Sie
Ihnen. Bei Rauf
und Verkauf, bei
Vermietungund
Wohnungssuche
hun.es ist stets
Verlast auf die

Bekanntmachung
der Stadt Redt a . Rh.

Karlenausgabestelle (Arbeitsamt ,
Warttxlatz )

Wegen Vorbereitung der II . Reich«-
kleiderkarte bleiben nächste Woche tvon
Montag , den 30 . September , bis SamS -
tag , den 5. Oktober ) ^ i « Schalter für

Spinnstoff - und Schul,antrage
geschlossen .

Kut ganz dringend , ngchSIveiSliche
Anträge lwie bei Todesfall ) können
berücksichtigt werden . andere mutz
unbedingt tn dieser Zeit unterlassen
bleiben .

Der Bürgermeister der Stadt Kehl.

Sarteuausgabestelle .

» nkauf vonMt- Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
KaiserstraB « 179 A40/IQ22
* I I l

£ u verKausen

Wenig gebr .

RaflloTruhe
mit Schallplattentpleler ,
qoeh för Wirtschaftsbetrieb geeig¬
net , zu verkaufen . Telefon 9640

Kleiner flasolen
mit Rohrstticken au
Verlausen . Anzuieh .

Robert -Wagner -
Allee 35, IN .

nzeigln liest man

in ganz Laden !

Baufernzimmer ,
als Wobnz . geeign .,
Herrenzimmer .
Schlafzimmer ,
kl. Warenschrank ,
Packtisch , amerik . ,
Rollschreibiisch.
Schränke , Wasch -
komm. , kpl . Betten ,
Vertiko , Kinderbett .
Kastner , Möbelg .,

Touglasstr . 26.

Pelzmantel
neu , Ind . Lamm

( Persianer Art ) ,
schwarz, für GrStze
42/44, von Privat
m verk . Jnterefien -
en bitte unt . 6687

bei der BP anfrag .

Als Verlobte grüßen

Erna Wendling
Willi Stichling

z. Zt. Soldat
Karlsruhe
Werderstr . 57

Du rlaeh - Aue
Planettastraße 8

MW: » Wim
Rif 10 315 , fett u . seifenhaltig , markenfrei ,
lose , in Säcken und in Kaltschachteln zu
500 , 300u . 150gr . Kein Wasdihilfsmittel .

Willy Klüver , Chem . Fabrik , Hamburg 11
Reimersbtücke5 , Fernr . 31 2443 u . 312444

5 Wochen alte

MilcliscMRe
tat zu verkaufen.

Ludwig König ,
« he. -Knieiingen ,
Eaarlandstr . 72 .

Lest« Sie sieM - Pnlie

Zu verkauf , t Stück
12 Wochen alte

}
deutsche Kurzhaar ,
prima Abstammung ,
bei Friedr . Schoch ,
Scherzheim , A. Kehl

l Paar

Hamen - Leder

Handschuhe
blau mit rot , ge -
funden . Zu erfrag ,
in der Bad . Presse .
Illlllllllllllllllllllllllllll

Trauer -
Handschuh
schwär», etw . weiß ,
am 28 . 8. 40 zwllch.
Vfalzstr . ,Darlanden ,
Ecke Kaiser - und
Hirschstr. verloren .
Abzugeben geg . Be»
lohnung in der Ba»
dischen Presse .

JttinsifklieGebisse
werden

durch das selbst¬
tätig reinigende Kukident .

Jedes künstliche Gebiß , ganz gleich , wie
alt es ist, und ob es aus Kautschuk , Kunst¬
harz , Metall oder anderem Material be¬
steht , wird schon nach kurzem Kukident -

Xebrauch
wieder wie neu .

uch Raucherbelag und Zahnstein be¬
seitigt das chlor - und sodafreie , und da¬
durch völlig unschädliche Kukident . Sie
haben stets ein keimfreies Gebiß und
einen frischen Geschmadc im Munde ,
wenn Sie Kukident benutzen .
Ober 10000 Zahnärzte und Dentisten
verordnen das auch vom Zahnärztlichen
Materialprüfungsamt geprüfte und zur
Verordnung zugelassene Kukident .

int —

«£SV\ >\j

Mühneraugen
entstehen oft Immer wieder neu , weil sie durdi
Druck gebildet werden . So schnell wie sie kom¬
men , gehen sie aber auch wieder weg , unblutig ,ohne große Mühe und ohne Berufsstörung ,
wenn Sie das bewährte Kuklrol - Pflaster in der
bekannten gelben Sdiaditel verwenden . Auch
gegen Hornhaut hilfts,denn das Kukirol -Pfiaster
ist kein Ring, sondern ein ganz dünnes Pflaster ,
das auch in engen Schuhen weder aufträgt nodi
drückt . Verlangen Sie beim Einkauf das echte

Sollten unsere bekannten Präparate In Ihrer Verkaufsstelle ausverkauft
sein , so fragen Sie bitte nach einigen Tagen noch einmal nach oder
versudien Sie , sie in einem anderen Geschäft zu bekommen . Die
Wiederverkäufer werden von uns Im Rahmen ihrer Vorkriegsbezüge
weiter beliefert , so daß Sie Kukident und Kukirol auch jetzt kaufen kchnneg,

Kukirol-Fabrik, Berlin-Utfiterfelde



I

Stellen Angebote

Kassiererinnen
und ,

Pachtisch-
Kontrolleurinnen

für sofort oder später gesucht

UNION
Vereinigte Kaufstätlen GmbH. , Karltruhe

Gewandte
Verkäuferin
in Abrechnung und Lagerhaltung er¬

fahren , für sofort gesucht . Angebote

unter K 66131 an die Badische Presse

Für alle Abteilungen unseres Hauses

Aushilfen
evtl . halbtags und für Freitags
und Samstags , auch für das
Weihnachtsgeschäft gesucht

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH. , Karlsruhe

Nach Berlin
zu kleiner Kgrisruher Familie , in modernen
4 Zimmer -Haushalt

Hausgehilfin
gesucht .

Gute Behandlung . Angebet « mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften unter Nr. K 66106
an die badische Presse erbeten »

Suche f$fr sofort tüchtigen und zuverlässigen

LageMransporiariieHef
• vtl. gelernter Schreiner , wenn mSs >i<j>

Führerschein.

Fernen

KAUFMANN
Kr BOro und Leger.

Möbelhaus A. © aller
Karlsruhe , KaiserstraBe 24

Telefon 3970

Suche fflr meinen Hau »? alt (3 fthtbtrl
zum 1. 10. 40 zuverlässiges , ältere ^
und ünbetlie &enfcea

Fräulein
unbedingt firm tm Kochen und Jl8 ? «n
Am » Behandlung zugesichert.

A. Bortoluzzi
Taf « Rheinstrandstedlung ,

Karlsruhe , Pa » pel-Allee 8/10,

Tüchtig«

fohlte
Friseuse

Friseur*Gehilfe
Isfort ober nach Uebereinlunft ««sucht

Salon Ruber , Karlsruhe ,
Ecke Kriegs - u. Bunsenstr . Tel . 3787 .

"Fräulein
zu 18 Monate altem Jungen , da » stch
im Haul « etwas mitbetätigt , gesucht.
Angebote mit Lichtbild und Aebaltsan -
svrüchen unter Za 71 861 an Ala , Ber¬
lin W 35.

Vertrauentstelle I
Zuverlässige ?, tüchtige«

Mädchen
welches selbständig ben Haushalt führen
und kochen kann , sofort gesucht.
H . Hauck , Karlsruhe , Kaisers, ». 167, II .

oder Stundenfrau in guten Haushalt
für fofort gesucht .
W- inbrennerftr . 13 , III . , Sei Wal,her

Haushälterin
unbebingt (uberläffln unb selbständig
in gröberen Arzthaushalt auf 1. Ott
gesucht . Angebote unter K 65 883 on
bi « Badische Presse . •

Vertreter
im Bezirk Karlsruhe für Lebens -
mittelgrosthandlung gesucht .
Angebote unter K 66 133 an bie
Ladische Presse.

I

Existenz
bau », , ober nebenberuflich ohne
Berufsirg ., unentbehrl . sensat. Be .
darf », u . Massenart . garani . un >
beschränkt liefert , m . nachweisb .
gr . Verkaufserfolg , bezirksweise ab -
zugeb . Keine eig . Verlausstatigl .
Höh. « inkomm .. Allst , kosten!, dch.

Spezialitäten >̂ink.Brunner .
Grohschonau Sa .

2—3 tüchtige

tvasnev
auf sofort gesucht bei

Gebr . Schtitil «
Karosserie - unb Wagenbau ,

Karlsruhe .« » !»» . Litzenhard, « ratze 48 .

Hoher Verdienst
burch den vertrieb unserer BoH -
nerwachsemulston u . wnth . Futz-
bobenöls . Tüchtige Berkaufskräste
gesucht . Offerten unter K . O. 313
an Westdeutsch« Anzeigen . « !! .,
Köln , HoHeftr. 52.

Konzerte öer Kullurgemeinde
4 Sinfonie -Konzer

1 . Konzert : Sonntag , den 24 . November 1940 . 10. 30 Uhr, Bad . Sfcatstheater

Bad . Staatskapeile , Leitung - GMD . G. E . Lessing , Baden- Baden

Solistim Alma Moodie , Violine

2 . Konzerti Donnerstag , den 16. Januar 1941 , 20 00 Uhr Städt . Festhalte

Bad . Staatskapelle , Leitung : GMD . Hans Weisbach , Wien

3 . Konzert , Donnerstag , den 6. Februar 1941 , 20 .00 Uhr, Städt . Festhalle

Bad . Staatskapeile , Leitung : Staatskapellmstr. Karl Eimendorff , Berlin

4 . Konzert : Sonntag , den 23 . März 1941 10.3 J Uhr . Bad . Staatstheater

Bad . Staatskapeiie , Leitung t GMD . Otto Matzerath , Karlsruhe

Solist : Prof . Ludwig Hoeischer , Cello

4 Kammermusikabende 4 Solisten ' Abende
jeweils 20 .00 Uhr in der Hochschule für Musik jeweils 2 0 . 00 Uhr in der, , Eintracht "

1 . Abend , Donnerstag den 31 Oktober 1940

Strub -Quartett , Berlin

2 . Abend , Donnerstag , den 5 . Dezember 1940

Lenzewski - Quartett , Frankturt / m.

3 . Abend , Mittwoch, den 22 . Januar 1941

Gewandhaus -Quartett , Leipzig

4 . Abend , Mittwoch den 12 . März 1941

RieleQueling - Quartett , Frankf . M.

1 Abend Donneistag . den5 . November 1940

Klavierabend Richard Laugs

2 . Abend Freitag den 6 . Dezember 1940

Liederabend Hill Oswald Thoss

3 . Aoend , Montag , den 13. Januar 1941

Klavierabend Gerhart Münch

4 . Abend Montag den 17. Februar 1941

Klavierabend Claudio Arrau

Eintrittspreise für Sinfonie -Konzerte . . . . . . . . . . RM. 3 .— 2 .30 1.80

Im Abonnement RM. 2.— 1.50 1 .10

Eintrittspreise für Kammermusik - und Sollsfen Abende RAA. 3 .80 3 . — 2.20 1 .50

im Abonnement . . . . . . . . . . . RM. 3. - 2 20 1 .50 1. —

Anmeldung für Abonnement . KdF . Vorverkauf * !« ' !* Waidstr . 40a (Ludwigs? !. ) u . bei den Amtswarten

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - GEMEINSCHAFT „ KRAFT DURCH FREUDE ''

Fakturist (in)
m . flotter Handschrift, perfekt in Schreibmaschine
und Stenogramm , per sofort oder später gesucht

Otto Weber , Karlsruhe
Obst und Südfrüchte -Großhandlung
Werdarstraßo 87

Vertreter «»«>
Vertreterinnen

für den Vertrieb eines erstklassigen Objekts
In Karlsruhe gesucht . Auch Anfanger .

Verlangt wird :
Tüditig« und fleißige Verkaufskräfte .

Geboten wird :
Hoher Verdienst bei täglich promptester Aus¬
zahlung und gewissenhafter Gebietseinteilung
innerhalb einer schon bestehenden Werbe¬
organisation .
Ausfuhrliche Bewerbungen , die vertraulich
behandelt werden , unter Nr . 6690 an die lad .
Piesse Karlsruhe erbeten .

Die große Sensation
ist der

elektr. BiWletsenunteM „Praktikus "
der völlig konfurreiijlos ist und einem dringenden wirtschaftlichen
Bedürfnis entspricht . Laut Prüfung der Techn. Hochschule Berlin wird
durch Praktikus bis zu

60 °
o Glromecsparms erzielt und

jede Brandgefahr ausgeschlossen .
Für diese einzig existierende Neuheit mit größten Adsatzmöglichkeiten
in Haushalten , Hotels , Wäschereien, Bügelanstalten usw. wird der

Ätteinvevivieb
für kleinere und größere Bezirke vergelten . Es wollen sich nur Herren
- de , Firmen melden , die in der Lage find , die Organisation des Ver¬
kaufs auf Ereilest»? Basis zu übernahmen . Tie Übertragung des Allein -
Vertriebs je nach Mröße des Bezirkes erfordert entsprechende Lageriiber -

nahm « oder Abschluß Mi! Anzahlung auf na » Wahl abzurufende War « ,
wozu RM . 1000.— bis RM . 4000 .— erforderlich sind. Zuschriften erbeten
au Kreisel & giegenbein , « erlin C 2 , « leine Iäzerftraht 3/4 .

Tüchtiger

HerremFriseur
kann sofort eintreten bei
R 0 111 « r im « auptbat)*6of . Xel . 1625.

Führer - Relief
geg . k>. Monatsraten . Gutar Verdienst .

Cd. Emil Thoma , München 2
Wittelsbacherplatz 3

Mehrere unabhängige Damen u . Herr «»

für Werbetätigkeit
nach auswärts gesucht. Große Set .
dienstmöglichkeit . Sofort , auch Sonn ,
lag« , vorstellen . Ausweispapiere mit .
bringen . Zu erfragen Karlsruhe , Wal » ,

ratze 56 , I.

ner
in » auerstellung gefucht. fowi, ein«
iiingere Kraft , die Wert auf gute Aus -
bildung legt .

£d . Lammers , Karlsruhe , Kaiserstr. 209

ii
in verschiedenen Preislagen
sofort lieferbar

Haus -für Heimgestaltung

AEG
Lager - Verwalter
mit praktisch. Kennt ,
Nissen für die Füh¬
rung eines Lagers
von Siellromaterial
gesucht .
Allgemeine Cfleftri-

ritSts -Gksellschaft,
Freibur » I. Br . .
Schlageterstr . 1.

in Kohlengeschäft
sofort oesucht .
Karl Winh . » he .,
Walddornstraße 45.

Glaser -
Lehrling

fträft . yunge kann
sofort eintre en bei

Glasermeister
Sttaitt ' ,

Karlsruhe .
Amalionstraß « 37 .

Jüngeres

Mädchen
zur Beihilfe im
Haushalt gesucht .
Pension Geugel n ,

Schliessenstr . 8. Khe.

Erfahrenes

Mädchen
zu Familie mit zwei
Kindern gesucht.

Wolf , Karlsruh «,
Kriegsftraße S2N.

Auf , 5. Lktbr . od .
1. Nov. anständiges

Mädchen
f . Haushalt gesucht.

Gasthaus
„j . ftritbcnalintx ",

Wolfartsweier
bei Turlach .

Mädchen
auf sofort ed . l . 10.
aefucht
Bifchoff. Karlsruhe ,

Sachsenstraße l .

Gediegenes

Mädchen
in grüß . Haush . ge-
sucht . Eintr . l . ^ l! .
od spät , ftrnn Ilse
Schilling , Karlsruhe ,
Niefltahlstraße 2 .

AEG
Stenotypistin
gesucht mit prak ,
tischer Erfahrung .
Allgemeine Slektri »

iI>äi»-Gesells» ast,
Freiburg I. Dr . .
Schlageterstr . 1.

Zuverlässiges

Mädchen
f . Haushalt u . Mit
hilf , im Laden auf
t Okt. gesucht.

Bäckerei S »itiler .
Khe. . Luiseost ». 18.

Ptlzlrau
f . Geschäft II. Hau«.
Haltung gesucht.

Luisenstraße 34
Hof.

Stcltcii - <6cfud )c

Jung , grau mit Kind sucht
Stellung als Wirtschafterin
auf größerem Gut oder Hotelgewerbe
in frauenlolem Haushalt , irr nur gut .
Haus , zum 15. 10. oder 1. 11. 1940 .
Gegend Rastatt —Stollho !en bevorzugt .
Angeb. u . K 85 917 an die Bad . Presse .

kleine
Anzeigen

GvoSe
VVlrkunn

iSiihriger , kräftiger Mann , mit guter
Vergangenheit früher Reisender . Füh «
rerichein Kl. I und III (Motorrad und
Kraftwagen vorhanden )

sucht lohnende
als Reisender , Hausverwalter . Ein . und
Berkäuser od . « ertrauensstellung . Platz
»wischen Karlsruhe und Mannheim be.
vorzugt . Angebot « unter K 65 819 an
die Badische Presse.

Kausgesuchc
Quecksilber

auch verunreinigtet ,
kaust . Preisofferlen
unter J . Z 7651 an
Werbedienft . Berlin
SW «8, Schützen-
ftraße 19/25.
Schlafzimmer
mod . Küche, Büsett .
Schreibtisch . Diwan
oder Chaiselongue ,
ganze Einrichtungen
kaust jederzeit
Kastner . Mdbel, .,

Douglasstr . 96 .
Tel . 6204 .

1 Paar

Rohrstiefel
Grüße 43 ' /, . zu kau¬
fen gesucht. Angeb .
unter Nr . 8686 an
die Badilch , Press «.
Ein vollst ., noch gut
erhaltenes

Bett
aus gutem Haufe
zu kaufen gesucht,
ectl . auch ohne Fe -
derdett . Angebot »
unter Nr . «685 an
die Badische Presse .

Autos !
Bendlige sofort ca. 28 gebr . Wage» .

Opel. BMW . MeetedeS
Wanderer . DKM , Rat

Autohaus W i » s l e r . Karlsruhe ,
Stllinger Gtr . 47 Telefon 14

Kastenwagen
Irädrig , mit Deckel , tun »der ge¬
braucht . sofort zu kaufen gesucht.
Angebot « unter Rr . 6689 an die
Badische Presse.

Wir kaufen

Hagebutten
laufand xu H5distpr*is«n. Homo Ii ,
Korliruho . lomayttrafie 24 .

1 -2 Ton. Trogkraft ,
gut erhalten , xu
kaufen gesucht .

Neues Vinzenfiushaus , Karlsruhe

Der Handel mit gebrauchten Wagen
bedingt giößte Fachkenntnisse und
Verantwortungsgefühl . Wir be¬
raten Sie gerne , wenn Sie einen Wa¬
gen verkauten oder kaufen wollen .

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe Fernruf 7329



■

U/gllenSie herzlich lachen ?
Dann sehen Sie sich

dieses neue Lustspiel an !

Vier bekannte Lustspieldar -
sleller und zwei entzückende
Frauen sorgen für amüsante

Unterhaltung
Carola Höhn * Mady Rahl
Joh . Heesters - RudiGodden
Rudolf Platte - Rudolf Carl

Die lustigen
Vagabunden

DAZU DIE NEUESTE

IDEUTSCHEWOCHENSCHAU)
Beginn i 3 .00 , 5 .10 , 7 .40 Uhr .
Sonntag 2 . 30 , 5 .00 , 7 .40 Uhr

7 .40 numerierte Plätxe .
Jugendlidie nicht zugelassen .

Hociizens- Sciiinaus
der nach viel
fensterin
und raufen ,
lieben und
lachen ,
streiten und
versöhnen in
voller Ein¬
tracht und
Harmonie
zum Gau¬
dium aller
Anwesenden
im Roten Ochsen
in Xhausen
um 3 00 , 5 .10 , 7 .40
stattfindet ,
werden Sie
hiermit herzlich

eingeladen .
Ort der Handlung :

DK
SÜWllDg Dlfl
Jeden Abend bis auf
weiteres num . Plätze im

PAU - GLORIA | RESI

KLEINES THEATER ( EINTRACHT )

Sonntag , 29 . September ,
19 .00 Uhr

^ 3

z ©

Ein Tanzabend
unter der Leitung der Ballettmeisterin

Irmgard Silberborth , am Flügel Gerhard Lenssen .

Es wirken mit : Lola Dahlinger , Lia Fischer, Julchen Grimm , Juliane
Gutter , Brigitte Kelbling , Annaluise Mehle , Liesel Pflasterer , Rösle Rund,
Tea Schneider , Paula Siebert , Irmgard Silberborth und Toni Widmann .
Vorverkauf im Staatstheater und am Kiosk der „ Eintracht " .

Nie SeutM Arbeitsfront
NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude

Nie Kulturgemeinde
bietet in ihrem Theaterring den Mitgliedern monatlich eine ,
jahrlich zehn Vorstellungen des Badischen Staatstheaters . Sie

vermittelt Alien
abwechselnd Opern , Operetten , Seh «
und zwar aus dem Spielplan des Thec

ft :t besten Aufführungen
In wechselnder Folge erhalten alle Mitglieder bei einheit¬
lichen Preisen gleichwertige Plätze

des Ba » . Staatstheaters

abwechselnd Opern , Operetten , Schau - und Lustspiele ,
und zwar aus dem Spielplan des Theaters

Unser « Theate r r i nget
Werktagsring (Abendvorstellungen ) RM . 1. 50
Sonntagsring (Nachmittagsvorsteil.) RM . 1 . —

Anmeldung : KDF.-Vorverkaufstelle , Karlsruhs
Waldstr. 40 a (Ludwigsplatz ) u. b . d . Amtswarten

Werte Mitglied !

2-4 Uhr : Oer Kampf mit dem Drachen
4.00, 6.00
8.00 Uhr Die geiepwalZy

Unsere Spielplän
2 —4 Uhri „ Der Held von Texas "

4.00, 6.00
8.00 Uhr

e für den Sonntagl
2—4 Uhr : „ An heiligen Wassern "

Meine Tochter lebt in Wien
4.00, 5.45, 7.15 Uhr

-•_gpos ?tap»g»*e_

3.00, 5.30 und 7 .50 Uhr

DieGeieruiaily

Der Riesenerfolg!
Der große Spionage -

tilm der Terra

Achtung !
Fein» Hört mit !

RENE DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssler - Bohnen

Neueste Deutsche Wochenschau

Täglich 3 .30 , 5 .10 , 7 .40 Uhr
Sonntag 3 .30 , 5 .00 , 7 .40 Uhr

Jugendl . über 14 Jahre zugelassen I

4 Uta Theater
una capiioi

von Albert LorUing .
RM. 0 .55 bis 2 .05 .

Bat . SlaalMeater
Großes Haus

Samstag , 28 . Sept ., 19 .00 - 22 .00

Zar und Zimmermann
Kom . Oper
Eintrittspreise
Sonntag , 29 . Sept ., 18.00 - 21 .00

Letzte Werbevorstellung

Die Hochzeit des Figaro
Oper von Wolfg . Amadeus Mozart
Eintrittspreise : RM. 0 .55 bis 2 .05 .

Kleines Theater (Eintracht )
Samstag , 28 . Sept ., 19 .30 - 21.30

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Sonntag , 29 . Sept ., 19 .00 - 21 .00

Tanzabend,Bunte Tänze'
Leitung : Irmgard Silberborth .

Vorbestellte Karten sind wochen¬
tags bis 18 .00 Uhr, Sonntags bis
13 Uhr abzuholen , andernfalls Wei¬
tet verkauf (ausgen . Wahlmieter ).

Sonntag vorm . 11 Uhr
Einmalige Vorführungl

40000 km
mit Wilhelm Eggert

quer durch Afrika

MORGEN
29 . September , 4 Uhr
MusikhochschuleSONNTAG

I. Kammermusik -Sonntagnachmittagi M
Sendling -Quartett

II . | Streichquart.D-moll
# UI 9 fr Flöten - Quartett
f ■ Streichquart . 6 -dur

Karten von 1.65 (Stud . ) bis 4.40, sowie Platzmiete
für 6 Mozart -Sonntag - Nachmittage ab RM. 7.70 ,
am Ko nzert -Sonntag ab 3 Uhr in der Staatl . Hoch-

schuJe für Musik, Kriegsstr . 166/168

EINTRACHT

Dienstag , | j5j0kt . ,7 1/2

I . BEETHOVEN EST
Wilhelm Kempif

Sonate F-moll op . 2 Nr . 1, Sonate A-dur op , 2 Nr . 2
Sonate C-dur op . 2 Nr . 3 , Sonate Es - dur op . 7
Karten von 1 .65 (Stud .) bis 4 .40 , sowie Platzmiete
für 6 Beethoven -Klavierabende ab 6 .60 , (sämtl . 30
Klaviersonaten an 6 Abenden in chronol . Folge ) bei

I Kurt Neufeldtl
W aldstraße 81 [

Evang. Stadtkirche

Donnerstag , 117 . | 0kt . ,7 ' /o Uhr

Einmal . Kirchenkonzert

TManer - Chor
aus Leipzig (60 Knaben, 30 Herren)
unter Leitung v. Thomaskantor Professor

Günther Ramin
Alte Meister : Schutz, Schein, Senfl . J . S. Bach :
Singet dem Herrn ein neues Lied. Joh . Brahms :
Fest- und Gedenkspruche . Orgelwerke von Buxte¬

hude , J . S . Bach und Reger
Karten von RM. 1.50 (Stud . ) bis 4.— (num . ) bei

H. Maut er, Kaiserstraße 176, und bei
Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

bei Freudenstadt
Bahnstation DornstettenH e rzog swe i I e r

Gasthof „ Zum Hirsch " , Pension
Ruhe und Erholung finden Sie in unserem neuerbauten und
modern eingerichteten Hause ; direkt am Walde gelegen , fließ .

ispreis 4 .
Besitzen C. Hindennach .

Wasser (kalt u . warm ), Zentraihzg . Pensionspreis 4 . 20 RM.

nnittictaflon b Freudenstadt , Schwarzw. , 700 m ü.d M.
UUI llciullull Gasthaus und Pension zur „ Blume "

Bekannt gutes Haus , fließ . I . u . ft>. Wasser , Zthz ., große
Liegeioieie zu Luft» u. SonnenbSd . . schöne Terrasse,
S Minuten zum Hallenschwimmbad . Bolle Pension
3,80 und 4,00 RM , Prospekte durch den Besitzer

St . Hille -.

Sonntag , den 29. September 1940

n- 12.15 uhr MorgenkonzertaetnMusikzusqiag )
15.30— is uhr Nachmittagskonzert
Orchester : Kapelle der Wehrmacht.
Eintrittspreise : 40 Rpf . für Erwachsene.
Inhaber von Etadtgartenjahreskarten . Uniformierte
und Kinder genießen die üblichen Vergünstigungen .
Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte

Jeden Samstag und Sonntag

dionmerl
im „Friedrichshof "

Es spielt eine Abteilung einer Wehrmachts -Kapelle

Ausschank des guten Sinner - Bieres

Sorlesunssreibe
der

Technischen Hochschule Karlsruhe
( insgesamt zwölf Vorträge )

1. Abenövortrag
am 3 0. September 1940 .

„Der Geist der Befreiungskriege "
virtragender : Oberarchivrat Prof . Dr . A . Rüge.
Ort : Technische Hochschule , Aulaban iEnglerstraße »
Hörsaal 1«.
Zeit : 20.15 Uhr.

Aus der weiteren Vortragsreihe :
7. 10. 40 Germanisches Kreuz und christliches Kreuz.

Prof . Dr . £ . Fehrle , Univ . Heidelberg .
14. 10. 40 Deutschlands geschichilicher Anspruch auf die

Führung in Europa .
Prof . Dr . W . Ludwig , Karlsruhe .

21. 10. 40 Niederländisch - niederdeutsches Zusammen.
Wirten in der deutschen Ostüedluug.
Prof . Lic. B . Unruh , Karlsruhe .

2«. 10. 40 Baden wehrgeographisch gesehen.
Oberreg .-Rat M . Walter , Karlsruhe .

4. 11. 40 Altes und neues Rechtsdenke« .
Prof . Dr . K . Asal , Min .-Rat , Karlsruhe .

11. 11. 40 Grundfragen des neuen Eherechis. »
Dozent Dr . H . Furier , Rechtsanw, , Pforzheim .

Einzelkarten zu RM . 0 .80 an der Abendkasse.
Für daS Volksbildunqswerk . die Verwaltungsakademie
und den NS .-Lehrerbund gelten entfprech . Ausweise .

r

Addiermaschinen
Rechen maschinen

« Rir *

Städtische Musikschule
für Jugend und Volk

Karlsruhe . Sofienstraße 43, Telefon 2432

Beginn des Winterfchulhalbjahres
l . Oktober 1940 .

Unterricht auf allen Gebieten der Tonkunst für An »
fänger und Fortgeschrittene. Borbereitung für höhere
Berufs - und Laienausbildung . Einzel -, Gruppen-
und Klassenunterricht.
Lehrgebiete: Klavier , Cembalo, Violine . Viola , Violon -

cello . Kontrabaß . Flöte . Oboe , Klarinette , Saxo -
Phon , Fagotte , Horn , Trompete , Fanfare , Po -
saune , Tuba . Orgel , Harmonium , Harfe , Paule
u . a ., sowie die Volksinstrumente : Blockflöte,
Gitarre , Zither und Handharmonika .

Musiktheorie : Allg . Musiklehre , Gehörbildung , Har -
monielehre . Musikgeschichte, angew , Musikästhetik
musik. Anschauungsuntericht , Stilkunde ) .

Sing - u . Musizierkreise: Kammermusikklasfen, Jugend -
chor , Musikschulorchester, Bläserlameradschafte » ,
Kletntheaterlunst (Puppen - und Schattenspiele ) ,
Heim - und Feierabendgestaltung , kulturpolitische
Schulung .
Werbcveranstaltung für Hausmusik und Musik-
erziehung , Schülervor ' piele unter Mitwirknng de ?
Orchesters , allgemeinbildende Vorträge , Arbeits -
kreise für alte und neue Musik , Einführung in
Oper und Konzert .

Sondereinrichtung der HJ . : Sing - u . Mufizierkreift
des JB . der IM . sowie des BDM . Arbeitsgemein -
fchaft Musik des BDM . -Werkes „ Glaube und
Schönheit " .

Für Berufstätige : Instrumental , und Theoriekurse
des Deutschen VolksbildungSwerkz in den Abens -
stunden .

Jnftrumental -Unterricht mit Besuch der Musiktheorie
von 4,— RM . monatl . an . 30 erstklaifige und best ,
erfahrene Fachlehrkräfte . Ueber 700 Schüler . Anmel -
dung jederzeit durch die

Verwaltung .

Anzeigen in der
P ."

haben Srfolg l

Oer neue einzigartige Film -
berächt von Abenteuern Im

dunklen Erdteil

Aus dem Inhalt :
Im Auto durch die Sahara — Der
Glutwind Samum — In der Haupt¬
stadt Nigerias — Kannibalismus
Im Aequatorial -Afrika — Tänze als
Symbole für Geisterbeschwörung
und Erotik — Bai den Lippen¬
negern — Begegnungen mit Gi¬
raffen , Straußen , Antilopen , Leo¬
parden und "Hyänen — Vier Mo¬
nate unter Pygmäen — Affenjagd
— Der König Missa von Mang -
bettu und seine 1500 Frauen , der
größte Harem derWelt — Modeund
Schönheitspflege im schwarzen
Erdteil — Ein afrikanisches Hof -
theater — Bei den wilden Massal

u. a . m .
•

Ein Tatsachenbericht von
stärkster Eindringlichkeit !

«
Zwei Jahre dauerte die mühevolle
Reise Wilhelm Eggert 's und seiner
Begleiter . Was er Im Film einfing ,
Ist das rätselhafte , geheimnisvolle
Afrika in seiner ganzen unberührten

Wildheit und Schönheit

EM Flla dar Dlrlag - Film - Werte Hrlin.
Normale Preise . - Jugend zugelassen .

a -TIteater

Anterricht

HandeisrchuieMQp |( | | p
( B erufsf achschule ) MWWW >

Karlsruh « , Kochstr . 1 (b. d. Kaiserallee ) Telefon 2018

neue HanfleisKurse
Maschinenschreiben Kurzschrift, Buchführung , Rechnen ,
Wirtschaftslehre u .Briefwechsel . Schriftverbesserung usw.

Beginn : 17 . Oktober 1940

Lesen Sie die „ Radische presse "!

Hilde Kimmel
Opern - und Konzertsängerin

erteilt gründlichen

Gesangsunterricht
für Oper , Konzert und Rundfunk

Karlsruhe , Soflenstr . 105 , Tel . 4549
ANMELDUNG JEDERZEIT

Ate Gewerbeschulen I . II und III
beabsichtigen im Einvernehmen mit der Kreishand »
werkerschaft, im Winterhalbjahr 1940/41

Fachkurse
<Bor »ereitungSkurse zu de « Meister , und Gesellen.
Prüfungen , Fachzeichenknrse usw. ) einzurichten .
Anmeldungen haben spAestens bis zum 5. Oktober
mündlich oder schriftlich Hu Sekretariat der Schulen ,
« dlerftr. 29 II . Stock , Zimmer Nr . 68, von 8—12 Uhr
und 15—18

*
Uhr. am Samstag , den 5. Oktober , von

8—12 Uhr zu erfolgen . Die Direktoren .

Elektrotechnik
Maschinenbau

3roße
Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten



Karlsruhe , Samslag/Sonntag , 2L./29 . September 1940

Sophie Droste -J-CüLshoff^ iy

otöene Herbstsonne strahlt
über das weite , srucht-
schwere Land am schönen
blauen Bodensee . Ihre
Glut kocht die letzte
Süße aus den Trauben ,
die rot . blau und glasig
durchscheinend gelbgrlln .

ten Fleiß des Winzers kündend , an den langen Reihen
der Weinstöcke in den Rebbergen der Spätlese harren . Da
und dort knallen Schüsse und verscheuchen das schwatzhafte
Volk der Stare , das lärmend und genäschig die Weingärten
umkreist . Die Laubwälder am jenseitigen Ufer des Sees
lodern rotbraun und gelb im schimmernden Herbstkleid . In
allen Gärten brennen farbenfrohe Büsche von Astern ,
Dahlien und Georginen . An den Wegrändern kollern rot -
backige Aepfel , Birnen und blaue Pflaumen unbeachtet zwi-
schen fahlem Laub . Niemand kümmert sich darum , keiner
sammelt sie ein : Der Herbst am Bodensee spendet überall
in so verschwenderischer ftiille , daß kaum Hände genug vor -
banden sind , um den Segen zu bergen .

Um diese Zeit wird es dem ehrsamen Schneidermeister
Iakobus Enderle immer so wunderlich zu Mut : Ein bißle
sehnsüchtig , ein wenig wehmütig . etwas nnternehm 'ungslustig
und vor allem sehr , sehr „weinluschtig " . Da läßt er dann
sein Geschäft in dem hüb ' chen mauerumgürteten Bodensee -
städtchen im Stich , läßt seine Gesellen allein in der Werk -
statt schaffen und wandert durch den prangenden Herbst
weit über Land in die Snserdörser wo der von der Süße
zur Herbe wechselnde „Neue " trüb die
Gläser füllt . Wenn Meister Enderle
dann spät abends wacklig nach Hause
kommt , läßt Frau Lorle wohl ab und
zu eine Gardinenpredigt von Stapel .
Doch sie tut es nur , um ihre Würde
zu wahren und um zu verhüten , daß
ihr Jaköble gar zu übermütig wird .
Denn sie ist eine gute Frau und gönnt
ihrem Alten das kleine Herbstver¬
gnügen . Welches Mannsbild hat nicht
den einen oder anderen kleinen fteh -
ler ? Auch die ruhestörende Gewohn -
heit Meister Jaköbles . nach solchen aus -
gedehnten Sukerspaziergängen nachts
unruhig zu schlafen, im Traum zu
brummen und zu knurren und alles ,
was sich tagsüber ereignete , laut zu be -
sprechen , nimmt Frau Lorle geduldig
hin . Denn sonst ist der Jaköble ein
ganz guter Kerl und hat sich im all -
gemeinen stets als braver , folgsamer
Ehemann bewährt .

Aber der Herbst am Bodensee und
der Suser sind gefährliche Dinge . Da
gibt es in einem Nachbardorf einen
schönen kühleu Wirtsgarten , der un -
mittelbar am See liegt . Wenn man
unter den goldschimmernden herbst-
lichen Kastanien vor dem Glase sitzt,
hört man die Wellen leise an der Gar -
tenmauer plätschern . In diesem Gar -
ten lenken die Wein - und Äerbstteufel -
chen. die während der Suferivochen
riugs um den blanen Bodensee beion -
ders mnnter ihr Wesen treiben . Mei -
ster Enderles Aufmerksamkeit plötzlich
auf ein Paar schlanke, seidenbestrumpste
Mädchenbeine , die lustig von einem
Nebentisch herabbaumeln . Ihre Be -
sitzerin . ein hübscher, brauner Locken -
köpf, sitzt flott auf dem Tisch, unter -
hält sich in fidelster Suser -Hochstim-
mung mit ihren Begleitern und trinkt
auch Meister Iakobus einmal lachend
zu . Dieses Zutrinken von Seiten des
netten Mädels richtet im weindurch -
stimmten Kopf Meister Enderles ziem-
liche Verwirrung an . Der Jaköble ,
der just in jenen sogenannten besten
Jahren steht, wo die Männer ..in den
zweiten Saft kommen " und nochmals
unternehmungslustig werden , kühlt sich
sehr . Donnerwetter , man stellt offen-
bar doch noch allerhaud vor . wenn
einem so ein netter Käfer Beachtung
schenkt — überlegt er . schmunzelt
vergnügt und wechselt wagemutige
Blicke mit der hübschen Unbekannten .

Etliche Tage später erscheint er wie -
der im Wirtsgarten am See . Das
Glück lächelt ihm . Die nette , lustige
Brauue hat mit ihrer Gesellschaft an
»wem langen Tisch Platz genommen.

uud da im Garten Hochbetrieb herrscht , gelingt es Meister
Enderle , einen Stuhl an ihre Seite zu rücken. Er trinkt
ihr zu , sie lacht ihn an , wieder wechselt man Blicke. — Später
auf dem nächtlichen Heimgang , zu dem der volle Mond wie
eine Riesenlaterne leuchtet , beschließt Meister Jakobus , das
kleine Abenteuer sortzuspinnen . Gleich morgen wird er
wieder in das Nachbardorf marschieren und sich ein wenig
nach der netten Braunen erkundigen ! Wie haben sie die
anderen am Tisch doch' gerufen ? Kätherle ? Oder Schanettle ?
Hm , doch wohl Schanettle . — Ja gewiß , sie heißt Schanettle !
Das klingt hübsch und lustig und paßt zu ihr ! Schanettle —
Schanettle

Ziemlich unsicher und leise vor sich hinsummend stolpert
Meister Enderle durch die schlafenden Gassen des Städtchens
seinem stattlichen Hause in der Hauptstraße zu.

Tief in der Nacht richtet sich Krau Lorle plötzlich in
ihren Kissen auf . Sie horcht erstaunt nach dem Bett des
schlummernden Gemahls hinüber , schiebt die Nachthaube von
den Ohren .

' um besser zu hören — und läßt sich, nachdem
das Traumgespräch des Schlafenden in ruhige , gleichmäßige
Atemzüge übergegangen ist. empört in die Gedern zurück-
falle « :

„Do hört sich do schon alls auf ! Potzdunuernochemol !
No ivart , Jaköble , dir komm ich — !"

Als Meister Enderle am anderen Morgen wohlausgeschla -
fen die erste Frtth 'tiickssemmel in den Mund schiebt , fragt
fein Lorle in sehr l fröhlichem Tone :

„Wer ifch selles Schanettle . mit dem du dich treffe

Blick auf den See bei Ueberlingen

willscht?" Meister Iakobus guckt zuerst verdutzt drein .
Dann fällt ihm vor Schreck die Marmeladesemmel aus der
Hand und plumpst in den hochaufspritzenden Kaffee : Herrjeh ,
das verflixte Sprechen im Traum !

„Jckl Hab ' — ich bin " beginnt er zu stottern .
„Schtill bischt !" faucht Krau Lorle . . .Schtill bischt ! ! Ii

Hab ' heut nacht alles q
'hört . Während ich daheim fchaii '

und dir Haus und G ' schäst in Ordnung halten tu . gefielst
du also mit allerhand Frauezimmere ' rum ! Pfui , schäm
dich , du schlechter Kerle !"

Con $a !ves Crespo : Schmerzensreiche Mufler

Als in der Fern das schwarze Schiff entschwand ,
blieb jene Frau am Ufer weinend stehen
und war im herben Schmerz , den sie empfand ,
wie bittrer Trauer Standbild anzusehen .
Und die gewölbten Himmel ruhten klar ,
des Meeres blaue Eb 'ne überflogen
Eisvögel , die in einer langen Schar
weit draußen seufzend ihre Kreise zogen .
Die Strahlende stieg nieder in die Wellen .
Mit weißem Glanz die Klippen zu erhellen ,
kam liebreich das Gestirn des Monds em| >or.
Die Augen jener armen Mutter sahen
der Sonne Tod nicht , nicht dns Mondes Nahen ,
weil sie der weifen See den Blick verlor .

Aus dem Portugiesischen übertragen von Ulrich Weber .

„Aber Lorle — Lorle schau —" Meister Enderle bemüht
sich nach Kräften zu erklären , daß er ja noch rein gar nichts
getan , sondern sich höchstens einiger Gedankensünden schuldig
gemacht habe .

„Wannscht mir wirklich no net untreu warscht. hascht es
auf alle Fäll ' möglichst bald werde wölle ! Du un -

dankbares Mannsbild ! Du ganz
miserabler Kerl ! Huhu — huhuhuhu

" schluchzt Frau Lorle .

Sie läßt sich nicht besänftigen . End -
lich

' wird Meister Jakobus wild . Er
will sich doch für eine Untreue , die
er noch gar nicht begangen hat ,
nicht zur Rechenschaft ziehen lassen!
Kurz und gut — es gibt eine leb -
hafte eheliche Szene , in deren Ber -
laus Frau Lorle die Kasseekanne mit
dem Kops ihres Eheherrn in un -
sanfte Berührung bringt . Sie er -
klärt grimmig , sie lasse sich sofort
scheiden, eilt aus dem Zimmer , packt
eine Reisetasche und fährt eine
Stunde später zu ihrer Schwester ,
die in einem Städtchen am anderen
Ende des blauen Bodensees wohnt .
Meister Jakobus bleibt in unbehag -
licher Stimmung zurück. Verärgert
geht er in seine Werkstatt . Doch ber
Ältgesell grinst gar so verdächtig !
Da nimmt Meister Enderl « den
Spazierstock und wandert am hellen
Bormittag ins Suserdorf . Nun grade !
Schließlich ist er in den besten Iahren ,
wo ein hübsches Schanettle ihm gern
Blicke schenkt . Wenn sich die Lorle
scheiden lassen will , na gut ! Wer
-weiß , was dann noch alles passiere»
kann . — Der Wirtsgarten am See
liegt verlassen . Meister Enderle ist
der einzige Gast unter den goldschim-
mernden " Bäumen . Er kommt mit
dem Wirt ins Gespräch und er -
kundigt sich auf Umwegen vorsichtig
nach dem braunen Schanettle, ' er er-
fährt , daß die lustige Unbekannte ggr
nicht Schanettle , sondern Bärbele
heißt , kein junges Mädel , sondern eine
junge Frau und zärtliche Mama von
zwei dicken , einjährigen Zwillings -
buben ist . Meister Jakobus verzieht
sich sehr geknickt aus dem Wirtsgarten
am See . Um seine Enttäuschung zu
ersäufen , sucht er der Reihe nach eine
ganze Anzahl Suserfchenken in ber
Umgegend auf und schwankt nachts
in bedenklichem Zickzackkurs nach
Hause . Anderntags schreibt er eine»
reuevollen Brief an sein Lorle .
Auch deren Empörung ist inzwischen
abgeflaut . Abends schon kehrt Frau
Lorle von ihrem Ausflug ans andere
See -Ende heim und feiert mit ihrem
Jaköble Versöhnung . Er muß nur
versprechen , diesen Herbst keine Suser -
Spaziergänge mehr zu unternehmen .
Er tut es gelassen. Mit seinen be-
schwingten Herbstgefühlen ist es für
dieses Jahr ohnehin gründlich vor ,
bei. — —, —Aufnahme : Erich Bau »»



Das Kunffwerk auf dem Fifchmarkf
Auch Bilder haben ihre Schicksale - Von Al/red Biller

Was heute an alter Kunst begehrt und berühmt ist . war
einst oft wenig geachtet und gering geschätzt . Bunt und ver -
wirrend , nicht minder wechselvoll wie die Wege der Wien -
scheu, so sind oft die Schicksale von Kunstwerken . Aus der
Hand ihres Schöpfers gegeben , wanderten itnb irrten sie
unerkannt und wenig geachtet hin und her , von Stadt zu
Stadt , von Land zu Land , von Fürstensälen in Spelunken ,
über die Meere von Kontinent zu Kontinent , ehe sie Ruhe
und Frieden fanden in der Stille eines Museums .

Ein Hauptbild des Signorelli , Glanzstück des Berliner
Kaiser - Friedrich - Museums , „Schule des Pan "

, befand sich
über viele Menschenalter hinweg unter gewöhnlichem Decken-
verputz verborgen . Erst beim Umbau der alten Medieeer -
Villa kam es zum Vorschein .

Durch menschliche Habgier und kriminelles Verbrechen
wäre beinahe ein unersetzbares Werk von Rembrandt für
die Welt verloren gegangen . 1887 hatte ein Graf L . in
Mitteldeutschland seine Kunstsachen in '

Gegenwart ^ eines
alten Dieners neu versichert . Diesen verwirrten die hoben
Preise derartig , daß er bald darauf einen Brand im Schloß
legte und sich dabei kleinere Kunstgegenstände aneignete . Da
er diese unmittelbar darauf einem Antiauar verkaufen
wollte , wurde er sofort gefaßt und überführt . Bei dem Brand
hatten fast alle Gemälde sehr gelitten , darunter daS aus Solz
gemalte Bildnis der Saskia , dessen Farbenschichten größere
und kleinere Blasen gezogen hatten . Den Versicherungs -
wert mußte der Graf von der Gesellschaft einklagen , nach
längerem Hin und Her . nicht ohne daß die heftigsten Mei -
nungsverschiedenheiten über die Echtheit geführt wurden , er-
hielt der Besitzer die Hülste der Versicherungssumme , dazu
die Ruine des Bildes . Einem jungen Nestaurator gelang
die Instandsetzung des Gemäldes . Dreißig Jahre später
wurde das Bild um Hunderttansende verkauft .

Sensationsfälle ,
die einst die ggnze Welt in hellste Aufregung versetzten ,
sind in unserer ereignisreichen und schnellebigen Zeit bald
vergessen . Und doch sind sie es wert , in die Erinnerung zu-
rückgerusen zu werden . Eines der wertvollsten Besitztümer ,
aufbewahrt im Louvre , ist das „Bildnis der Mona Lisa" von
Leonardo . Dieses rätselhafte Werk des an Rätseln so reichen
Meisters hat seit seiner Entstehung im Jahre 15(13 viele
Schicksale gehabt , gesehen und hervorgerufen . Es stellt die
Ginora da Benei dar , der der Meister in großer Verehrung
anhing und die unmittelbar nach der Fertigstellung ihres
Bildnisses in der Vollreife ihrer Jahre und Blüte , ibrer
eigenartigen Schönheit starb . Das unergründliche Lächeln
der Frau faszinierte und beglückte Tausende , reate berühmte
Leute zu Gedichten , Liedern und Gesängen an . Franz I . von
Frankreich , selbst ein großer Freund und Verehrer von schö -
nen Frauen , erwarb es 1517 um den Preis von 160 000 Mark
nach unserem Geldwert . 1625 wurde das Bild stark beschä -
digt und im August 1311 verschwand es aus der Galerie .
Jahrelang blieb es verschollen , bis man dem Täter , einem
Italiener , der das Meisterwerk seines Landsmannes wieder
in der Heimat wissen wollte , auf die Spur kam. 1913 wurde
das Bild dem Louvre zttrückgegebeti . Heilte besteht das
Schicksal der „Mona Lisa" darin , daß man nicht recht glau -
ben will , die echte „Mtmtf Lisa" ' vor sich zu haben , sondern
nur eine , wenn auch meisterliche Kopie , während das Origi -
nal von den Wänden einer amerikanischen Milliardärswoh -
nung herab die Besucher entzückt. Doch diese Annahme ist
völlig abwegig .

Ein van Eyck um 60 Pfennig
Im Frühsommer 1877 wurde aus dem alten Museum

Berlins die kleine „Madonna in der Kirche" des berühmten

niederländischen Meisters und Begründers der Oelmalerei ,
Jan van Eyck , gestohlen . Wochenlang blieben alle Nachfor -
schungen vergebens , man glaubte schon , sich mit dem Berlust
abfinden zu müssen. Ei » , kleiner Handwerksmann saß mit
Bekannten in der Kneipe , da trat ein Mann an feinen Tisch
heran , der ein paar Bilder herumreichte und anbot , das
fragliche Madonnenbild und obszöne Fotografien . Niemand
machte ein Angebot und so erwarb die Wirtin schließlich die
„Bilder " um 75 Pfennig , der van Eyck wurde mit 25 Pfennig
bewertet . Beim Fortgehen erwarb es der Handwerker um
50 Pfennig , legte es zu Hause in seinen Schrank und vergaß
es wieder , bis er eines Tages durch Anschläge an den Lit -
fasfäulen aufmerksam gemacht wurde , daß sein Bild ganz
dem angeschlagenen Bilde glich . Natürlich gab er das Bild
sofort der Galerie zurück.

Der Memling im Zeitungspapier
Eine glückliche Erwerbung machte einst Bode . In der

Straßenbahn saß' er neben einem ihm bekannten Kunsthänd -
ler , der einen flachen Gegenstand schlecht in altes Zeitungs -
papier eingeschlagen , auf den Knien hielt . Auf Bodes Frage :
„Na , wollen Sie hier Ihr Butterbrot verzehren ?" erwiderte
sein Nachbar : „Ach , ich bin ganz unglücklich"

. Er wickelte
sein kleines Paket aus : ..Mein Butterbrot ist dieses alte
Bild hier ! Denken Sie sich , ich habe es bei einem Bekannten
in einem kleinen Dorf gefunden , für 1000 Mark anaeboten ,
und was war der Erfolg : Geljftt Sie mit Ihrem Schinken ,
nicht zwanzig Mark gebe ich dafür .

" Bode sah sich das Bild
an , erkannte auf ben ersten Blick, daß es eine Originalarbeit
von Memling war .

Der Zufall rettet Million enwertt
Ein Liebhaber und Sammler , schon ein älterer Herr , über -

schreitet den Fischmarkt in Brügge , da ruft ihn eine Händ -
lerin an , dreht ihr Fischbrett um und zeigt ihm das darauf

angebrachte Bild . Um wenige Gulden konnte er das Ge»
mälbe , „Gattin des Künstlers " von Jan van Eyck . erwerben .
Es befindet sich jetzt im Museum in Brügge und wird hier
kommenden Geschlechtern aufbewahrt .

Auf einzelnen Meisterwerken lastet ein eigentümliches
und für ihr Fortbestehen und die Wirkung auf den Betrach -
ter sehr verhängnisvolles Schicksal. Der krasseste Fall ist
der , der ein Menschenleben forderte . Jlja Repin , berühmt
in der Kunst des zaristischen Rußlands als Kosaken - und
Zarenmaler , wählte sich als Vorwurf die Szene , wie Iwan
der Grausame das blutige Haupt seines im Streit erschlage-
nen Sohnes an sich drückt. In seinen grenzenlos irren Augen
spiegeln sich seelische Not , Pein und Verzweiflung . Dem
Kopf des Erschlagenen gab Repin die bildnisgetreuen Züge
eines bekannten Schauspielers . Dieser war von der Dar -
stellung des grausigen Vorganas so in Bann geschlagen , daß
er den Eindruck nicht mehr aus dem Sinn bringen konnte.
Tag und Nacht sab er die Blutlache vor sich , dem zartfühlen ,
den Menschen flößte der Realismus , mit dem die schaurige
Szene festgehalten war , ein solches Grauen ein , daß er sich
täglich vor dem Bild einfinden und es , geschüttelt von nack-
tem Entsetzen anstarren mußte . In einem Anfall von Sin .
nesstörung stürzte er sich in selbstmörderischer Absicht von
der Wendeltreppe eines hohen Hauses in die Tiefe und blieb
mit zerschmetterten Gliedern liegen . Ein Halbirrer geriet
vor dem nämlichen Bild derart in Erregung , daß er sein
Messer zog und wild aus das BUS einstach . Fanatismus , auch
Haß waren die Triebfedern zu Verwüstungen an mehreren
anderen hochberübmten Bildern , so an der „Nachtwache" von
Rembrandt . Nach der Fertigstellung des Bildes war das
bürgerliche Schicksal des Meisters besiegelt . Die Auftrag -
geber fanden sich nicht ähnlich genug , mäkelten an der genia -
len Komposition herum . Rembrandts Kunst geriet damit bei
seinen Zeitgenossen in Mißkredit , es ging mit ihm materiell
abwärts . Rembrandt sank immer mehr in Schulden , Not
und Elend . Seinem Schöpfer brachte das Bild nur Ent -
täuschung , heute gehört es zu den meistbewunderten Werken
der europäischen Kunst . Wie es für seinen Meister schicksal-
haste Wendung und Fügung brachte , so hat es selbst sein
Schicksal. Von einem Fanatiker wurde es schwer beschädigt.

Wandelbar und widerspruchsvoll ist das Schicksal des Le»
bens , nicht minder rätselhaft ist das Schicksal von Bildern .

„ Keiner stirbt , der fü
Stimmen der Dichter zum Opfer für das Volk - Lebendiges Vermächtnis der Gefallenen

In allen Zeiten deutscher Geschichte stand der Dichter neben
dem kämpfenden Krieger : Leier und Schwert gaben , « in -
ander begeisternd und anregend , einen edlen Zusammenklang .
Als völkische Mahner und Rufer , als Führer der Jugend
und als tapfere Soldaten gaben deutsche Dichter auch im
Weltkrieg ihr Bestes für die Nation . Kraft , Mut . Glauben
und Opfergesinnung wuchsen aus ihrem Schaffen dem kämp-
senden Volke zu . Ein großer befreiender Gedanke geht durch
die Dichtung der gefallenen Weltkriegsdichter : das WiNen
vom Sinn des KämpfenZ und Sterbens im Felde . Der Tod
ist für .sie ein Aufblühen jenes starken Geistes , der eine grö -
ßere Zukunft erringt . Das Opfer der Gefallenen wird so
zum lxbendigen Wirken am Aufstieg des neuen Reiches , als
Siegtr Über Not und Tod steigen die Toten aus inreiV Grä -
bern . mit ihrem heldischen Opfer zeugend für die Ewigkeit
des Volkes . DaS ist das Vermächtnis und das edle Beispiel
heroische» Geistes , das heute , im entscheidenden Kampf seine
höchste Sinnerfüllung findet .

#
Die schlichten , sangbaren Lieder von Hermann Löns be-

gleiteten schon die Kämpfer des Weltkrieges . Vou der Ahnung

Ueber die Heide gehf mein Gedenken . . .
Zu Hermann Löns Todestag • Unvergessener Sänger des Volkes und der Soldaten

Als der Weltkrieg den höchsten Einsatz jedes einzelnen
verlangte , litt es den 48jährigen Hermann Löns nicht mehr
zu Hause . Er meldete sich kriegssreiwillig . Gewiß — das
Herz des Dichters hatte viel Unbill und Verständnislofigkeit
erlitten , und er war nicht ganz nnfchnldig daran , denn im
tiefsten Seelengrunde ist dieser zum mannhakten Vorbild ge -
wordene Jäger und Soldat eine sehr empfindsame , oft von
nervösen Selbstquälereien bedrängte Natur gewesen . Den -
noch haben jene unrecht , die behaupten . Löns wäre nur auZ
Lebensüberdruß ins Feld gezogen . Hätte man ihn beim 73.
Infanterieregiment nicht eingestellt , so wollte er — dies be-
kündet sein eigenes Wort — „nach Cuxhaven Schanzen
schippen" gehen , um auf diese Weise die einzige Pflicht zu
erfüllen , die es für den allzeit männlichen Kämpfer Hermann
Löns in jenen Tagen gab : den soldatischen Dienst .

Der Dichter hat kein korrektes Leben gefübrt , aber er hat
trotz seiner Fehlschläge im Ehe - und Berufsleben stets so
gelebt , daß er vor sich selbst geradestehen konnte . Er war
eben kein Schreibtischdichter , er konnte nur davon singen und
sagen , wovon sein Herz lebens - und liebevoll überströmte .
Es ist bezeichnend für ihn . daß er sich einmal in Hamburg ,
als Landstreicher verkleidet , auf eine Bank an der Alster .
promenade zum Schlaf niederlegte , nur um das Verhaftet -
werden kennenzulernen . Es dauerte auch keine zehn Minuten ,
und sein Wunsch wurde für 24 Stunden erfüllt .

In solchem ganz unbürgerlichen Wahrheits - und Erlebnis -
drang wurde dieser dickköpfige Westfale — die Löns sind ein
altes Bauerngeschlecht aus Eikel bei Wanne — natürlich
seinen Zeitgenossen oft unbequem .

Also ein Eigenbrötler ? Nichts wäre falscher als dies .
Löns verband ein lebendiges nationales und soziales Gefühl
mit seinem Volk . In seiner Selbstbiographie bekennt er :
„Ich war der Freund der Hüiejunnen . Fischerknechte, Wald -
arbeiter : meine sehr zivilisierten Mitschüler , die mit sechzehn
Jahren Zigaretten rauchten und Fensterpromenaden mach -
ten . langweilten mich . Einer meiner Lehrer sagte mir ein -
mal : „Gewöhnen Sie sich die Tendenz nach unten ab !" ES
ist mir nicht gelungen .

"

Di « Blutverbundenheit des Menschen Löns mit allem ,
was er als das untrüglich Echte und Unveraängliche im beut -
schen Wesen erspürte , hat sich auf seine Dichtungen über -
tragen . Auch sie sind blntvoll . Die Freunde d« S Dichters
berichten von seinem völligen Eingesponnensein in di« Welt
der Dichtungen , di« er schuf. Er konnte wie Kleist um den
Tob seiner Penthesilea auch über die Geschicke seiner Helden
weinen , als hätte er sie selbst erlebt . Darum ist seine groß «
Romanballade aus dem Dreißigjährigen Kriege „der Wer -

wolf "
, schon während des Weltkrieges ein Buch geworden ,

in dem der Deutsche alles findet , was seines Wesens Kern
fitftvoll und kraftvoll macht.

Löns hat nach eigenem Zeugnis die abschließenden Nie -
derschristen seiner Romane in kürzester Zeit vollendet , lo
z. B . seinen urwüchsigen Roman „Dahinten in der Heide "
in ganzen vierzehn Tagen . Dennoch wissen wir , daß er ein
sehr sorgfältiger Vorarbeiter war . der trotz jahrzehntelanger
journalistischer Tätigkeit in Kaiserslautern , in Bückeburg
und vor allem Hannover keineswegs mit journalistischer Hast
seine Werke hinschleuderte . Die Vorstudien für den historischen
Roman „Der Werwolf " hatte er schon als Student in Göt -
tingen begonnen . Wie wissenschaftlich sorgfältig seine heut «
schon als klassisch geltenden Natur « rzählungen und Tier -
Novellen gearbeitet sind , wie lebendig sie trotz ihres wissen -
schaftlichen Unterbaus wirken , das bezeugen selbst jene , die
ihm sonst immer noch gern am Zeug flicken. Wir wissen :
Löns wäre gern Zoologe g«worden : f« in «ngherziger Vater
zwang ihn zum medizinischen Studium , das ihm nicht zu-
sagte und das er daher vorzeitig abbrach , um Journalist zu
werben .

Löns hatte aus seinen Wanderungen und Pürschgängen
allenthalben Volkslieder gesammelt und verglichen , bis s« iu
Herz ganz ähnlich zu klingen vermocht« . Daher kam es . daß
kein zweiter Dichter des 20. Jahrhunderts den Volkslieder -
schätz so bereicherte wie Hermann Löns . ,J ?ch weiß einen
Lindenbaum stehen" , „Heute wollen wir ein Liedlein singen ",
„Uebcr die Heide geht mein Gedenken . Annemarie "

. „Heiß
ist die Liebe und kalt ist der Schnee " , „In dem Grünebusch ",
„Aus der Lüneburger Heide *

, „Rose weiß . Rose rot "
, „Rose ,

marie . sieben Jahr mein Herz nach dir schrie " — wer kennt
diese Lieder noch niM ? Und d« r sie einmal gehört hat . ver -
gißt keines mehr . Kanoniere , Ulanen . Dragoner . Husaren .
Kürassiere und Jäger reiten upd marschieren durch sein«
Sänq « . Di « Lüneburger Heide aber , die ihm einsame Zu -
flucht blieb , wenn ihn alle verließen , hat in ihm einen un -
vergessenen Dichter gesunden .

Es war . als «r nach elftägig «r Ausbildung bereits inS
Feld zoa . insgeheim befohlen worden , den Dichter zu schonen .
Löns selbst aber ließ es nicht zu . Er blieb mit seiner Kom-
panie in der vordersten Linie , j«den Druckposten lehnt « er
ab . AlS es bei Loivre zum Sturm ging , stürmte er mit den
Kühnsten voran — dem .Feinde entgegen ! Schon trifft ihn
die tödlich« Kugel . „Nun haben sie mich auch angebleit "

, mit
diesem Jägerwort sinkt er um . Sein Tod ward zum Fan -
sarenrus für fein Werk . Denn hier hatte endlich wieder
einmal ein Dichter das vorgelebt , und — vorgestorben , was
er in seinen Dichtungen verkündete . Alfred Hei».

des Soldatentodes durchweht ist manches von ihnen . Wer
Löns sieht diesem Sterben mit freudiger Sicherheit entgegen .
„Brüder , ich sterbe fürs Vaterland !" heißt es in seinem
„Husarenlied "

. Und der Künder völkischer Zukunft sah in
dem Kamps der Nation die alte Volkskraft neu erwachen ,
er sehnte diesen Kampf herbei : „Denn das ist das einzige ,
was uns helfen kann , damit wieder Männer oder besser
Kerle an die Spitz « kommen , statt dieser Knechte, die sich
Herren schimpfen !"

Ein Wort von Walter Flex steht mahnend und verheißend
auch über unserer Gegenwart : „Leid kann tätig oder taten -
müde machen, aber sicher ist , daß daS größte Leid auch die
tätigsten Hxrzen schafft . Die besten Kämpfer deZ deutschen
Idealismus liegen unter der Erde . Erwartet nicht alles
von den .heimkehrenden . Nur den Toten könnt ihr ganz ver -
trauen , die in euch leben , denn es ist kein Falsch an ihnen .
Glaubt , die Besten unseres Volkes sind nicht gestorben , damit
die Lebendigen tot feien , sondern , daß die Toten lebendig
würden !"

Ganz ähnlich empfand Gorch Fock den Sinn des Kämpfen »
und Sterbens . „Vor dem Krieg « graut mir nicht — wir
werden siegen, werden siegen, ob auch mit zerrissenen Fahnen
und lecken Schüfen . Möchte jedem auch der innere Sieg
vefchieden sein über all das Fremde , Laue , Flaue , Faule ,
Bängliche , das nndeutsch ist !" Und kurz vor seinem Held« n-
tobe : „Wir müssen leben , damit unsere Toten leben . Das
will ich kniend anssprechen : Der Lebenden sind wir ungewiß ,
aber nicht der treuen Toten , die unwandelbar bei ups
bleiben !"

In Kriegsgefangenschaft ans Java starb im September
1918 der Dichter Max Dautheudey . In einem seiner Gedicht«
wirb di« tiefe Wahrheit in uns zum Erlebnis , daß niemand
im Gedächtnis des Volkes stirbt , der für das Leben der
Nation fällt :

Keiner stirbt , der für das Leben fällt ,
keiner , der gekämpft für seine Welt ,
und ihr sollt um uns nicht Klage tragen ,
nm Verklärte nicht aus größten Tagen .
Gröber als die Sorge ist die Kraft ,
die aus totem Berge Leben schafft !"

Inbrünstiger Glaube an das „Siegesrecht des heiligen
Vaterlandes " geleitete Richard Dehmel . der 1314 als « in -
undfünfzigjähriger Freiwilliger in den Kampf zog . Sein
„Lied an alle " ist auch an uns Deutschen der Gegenwart ge -
richtet , jenes tapfere , ehrliche Lied , das den „ehrlichen Krieg ,
die heilige Not und den göttlichen Tod " preist und die Fahne
mutigen Siegebglaubens aufrichtet :

„Gläubig greifen wir zur Wehre
für den Geist in unferm Blut ?
Volk , tritt ein für deine Ehre ,
Mensch, dein Glück heißt Opfermut !
Dann kommt der Sieg , der herrliche Sieg . . . !"

Der deutschen Jugend und dem Volke vorzuleben und
» orzusterben . sahen diese geistigen Führer der Nation als
ihre größte Pflicht an . In ihnen alühte der Glaube an
Deutschland und an eine Zukunft , die aus ihren Gräbern
aufblühen werde . „Blüh '

, Deutschland , über 'm Grabe mein ,
jung , stark und schön als Heldetthain " lFlex ) . Als heiliges
Vermächtnis tönen die Verse der gesallenen Dichter zu uns
herauf . Seien wir in einer Zeit , da unsterblicher Helden -
geist wieder lebendig geworden ist, ihrer würdig ! Auch die
Gefallenen dieses Krieges fielen für Leben und Zukunft
der Nation . „Manches teure Blut wird fließen , manches
teure Hanpt fallen : Laßt uns nicht durch zaghafte Trauer
und weichlichen Schmerz das ruhmvolle Los verkümmern .
Das herrliche Erstehen des Vaterlandes laßt uns den Ge -
mütern deS aufwachsenden Geschlechts einprägen , daß di« ser
ewig denkwürdigen Zeit auch wirklich gedacht werde und
jeder Nachkomme , den es trifft , mit würdigem Stolz sagen
möge : Da kämpfte oder da fiel auch einer von den
Meinigen . . ." lSchleiermacher 1813) . O, ® . F .
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„Ruhe ! Max Teichert erzählt citic Geschichte !" Die ganze

Etammtischrunde schlug fröhlich an die Gläser .
Und Max Teichert , Gastwirt auf der Reeperbahn , er -

zählte :
„Als im vorigen Jahrhundert auf der Reeperbahn noch

die berühmte Singspiel -Halle bestand . kam ein Artist einmal
ganz bös in die Klemme . Für seine berühmte Hypnose -
Nummer hatte er auf seiner Tournee zwei Männer ver -
pflichtet , die ihn in Hannover im Stich liehen , weil er sie
nicht so seriös bezahlte , wie sie ihre Pflicht getan hatten .
Kopf - und ratlos kam der Artist in Hamburg an , wo er noch
im selben Abend sein neues Engagement antreten sollte.

Was tun ? Der Wirt , bei dem der Artist abgestiegen war ,
Sab ihm einen Tip : in einer Eckwirtschaft in der Tavid -
straße säßen täglich zwei Hamburger Originale , Käppen
Kieker und Jonny Immerblau , zwei alte Fahrensleute , die
ewig knapp bei Kasse waren .

Zehn Minuten später hatte der Artist die beiden Originale
schon bei sich, hinter der Bühne . Er erklärte ihnen kurz die
Hypnofe - Nummer . Sie hätten weiter nichts zu tun , als sich
Uniformen anzuziehen , — der eine von ihnen , Käppen Kieker ,
sollte den Kaiser Napoleon darstellen , Jonny Jmmerblau
Napoleons Marschall — er , der Artist , würde sie dann auf
der Bühne bei offenem Borhang hypnotisieren , na . und dann
würden sie beide schon hübsch alles tun , was er ihnen befahl .
Sie sollten für die Dauer des Vertrages frei verpflegt wer -
den und für jede Vorstellung pro Kops und Nase vier Mark
erhalten . Das war damals viel Gelb . . ."

Max Teichert stützte die Ellbogen auf den Tisch, legte
seinen runden Kopf in die Hände und fuhr fort :

„Die beiden Originale nahmen das Angebot an . und der
Artist begann sogleich mit ihnen zu proben .

Jonny Jmmerblau kam zuerst an die Reihe . Der Artist
starrte ihm in die Augen , machte ein paar Bewegungen mit
ten Händen , ging auf ihn zu . ganz nahe an ihn heran , wie -
der zurück, wieder heran , sprach Beschwörungsformeln . Käp -
pen Kieker schaute dem sonderbaren Treiben halb neugierig ,
halb mißtrauisch zu. Und plötzlich — Käppen Kiekers Augen
werden rund vor Staunen — plötzlich war Jonny Immer -
blau unter Hypnose . Einige Befehle des Meisters der Magie
führte er prompt aus . Zum Schluß ein paar geheimnisvolle
Bewegungen des Artisten — und Jonny war wieder da ! —

Nun war die Reihe an Käppen Kieker . Aber wie sehr sich
der Meister auch mühte , der olle Seemann reagierte nicht.
Der Artist war verzweifelt . Jonny fluchte innerlich : vier
Mark pro Tag und freie Verpflegung für einen ganzen
Monat . — das war doch eine Sache , ein Rausreißer !

Plötzlich sagte Käppen Kieker treuherzig : „Ich muß wohl
« ist mal einen Grog haben , bann geht das besser ". Der Artist
ging sofort nach vorn ins Restaurant und holte höchstselbst
einen kräftigen Grog .

Inzwischen spielte sich zwischen Kieker und Jmmerblau
solaendes Gespräch ab :

Kieker : „Bei mir geht das wohl nicht : ich habe wohl in
meinem Leben schon zu viel Grog getrunken "

.
' ' " n? -

Jmmerblau : „Bei mir geht das aüch nicht? aber man
kann ja so tun , als ob das geht. Man kriegt doch nicht jeden
Taq sowas Gutes angeboten : vier Wochen freie Verpflegung
und noch vier Mark extra jeden Tag !"

Kieker : .,Du solltest dich schämen, Jonny . einen Menschen
so zu betrügen !"

Jmmerblau : „Ich betrüge ihn fa gar nicht : ich helfe ihm
nur aus der Patsche — er ist doch im Druck !"

Kieker : „Gut , — dann helfe ich ihm auch !"
Der Meister der Magie brachte den dampfenden Grog .

Käppen Kieker schlürfte ihn mit wahrer Wollust herunter .
Jonny bekam schrecklichen Mit -Durst ! Dann probierte der
Meister aufs neue mit Käppen Kieker . Und beinahe wäre
Kieker schon ins Land der Träume abgerutscht , da sagte er
plötzlich : „Herr Zauberer , ich muß wohl noch einen Grog
haben , bann geht es bestimmt !" Der Meister stürzte wieder
sofort ins Restaurant .

Und diesmal klappte es . Ein paarmal husch ! husch ! . . .
und auch der Käpven war ein williges Objekt . Er markierte
Napoleon . Jonny würbe aufs neue hypnotisiert und mar -
kierte den Marschall . Großartig klappte die Probe , unb
prächtig klappte abends die Nummer auf der Bühne .

So ging es drei Wochen gut . Bis am ersten Tag der
letzten Woche der Artist den beiden Originalen statt vier
Mark nur zwei Mark auszahlte . Kieker und Jmmerblau
beriefen sich auf die Abmachungen , wiesen auf den großen
Nervenverbranch hin , den sie Abend für Abend hatten ? aber

„Ach muß dir innen , lieb« Tochier, daß mir der junge Man»,
mit dem d» Ictit immer jusammenlommst, gar nicht gefiilli !"

„Macht nichl», Bater — — er kann »ich edknsaminig leiden !"

es blieb dabei : der Meister zahlte swtt vier Mark nur zwei
Mark .

Ter letzte Abend kam heran . Eine Benefiz -Vorstellung
für den großen Meister der Magic . Das Haus war brechend
voll . Die Hypnose -Nummer klappte wie immer . . . groß -
artig ! Aber als am Ende der Darbietung der Meister , wie
allabendlich , daran ging , Napoleon und seinen Marschall in
die Wirklichkeit zurückzurufen , da — kamen die beiden nicht
zu sich !

Die Zuschauer wurden unruhig . Der Direktor wurde
blaß . Der Meister der Magie schwitzte Blut und Wasser .
Seine Majestät der Kaiser Napoleon unb sein Marschall
saßen da unb rührten sich nicht. Das Publikum , der Meister ,
der Direktor , alle bekamen es mit der Angst zu tun . In
einer halben Stunde wußte ganz St . Pauli , wa ? in der
Singspiel -Halle vorging . Die Polizei erschien, räumte das
Haus . Käppen Kieker unb Jonny Jmmerblau wurden ins
Krankenhaus transportiert . . .

Der Meister mußte natürlich mitfahren . Im Kranken -
haus bekamen Kieker unb Jmmerblau zusammen ein Extra -
zimmer , — weil es ein schwerer Fall wäre . Als der Meister ,
biefer Geizkragen vernahm , baß er alles zu bezahlen habe,
ging er erbost davon . Napoleon und sein Marschall lagen in '

schneeweißen Betten . . .
„Sagen Sie mal , mein Kaiser "

, sagte Jonny Jmmerblau
zu Seiner Majestät , als niemand mehr im Zimmer war ,
„sagen Sie mal , wie lange noch soll Ihr Marschall Theater
mitspielen ?"

„Verhalte Er sich ruhig , Marschall ! ! So lange uns hier
eine würdige Behandlung widerfährt , wollen wir geduldig
ausharren und nicht murren !" Napoleon sprach's , drehte
seinem Marschall den Rücken zu und entschlief . . .

Morgens kam, sehr früh , der Profefsor .̂ Die Untersuchung
war schnell beendet . Nach dem ersten Blick* auf die beiden
Kranken wußte der Arzt , was los war und ein Lächeln
huschte über sein Gesicht . Zu seinem Assistenzarzt bemerkte
er dann sehr vernehmlich : „Wenn öie Kranken bis heute
mittag nicht zu sich gekommen sind , bekommen sie erst mal
zwei große Spritzen Kochsalz. Wenn sie darauf nicht reagie -
ren , je drei Löffel Rizinusöl , zur Vorbereitung auf die

Operation . Ich habe vor Jahren einmal einen ähnlichen Fal
gehabt . Um den Mann zu kurieren , ivar ich gezwungen , ihm
die Schädeldecke abzunehmen "

. Kieker und jmmerblau tn
ihren weißen Betten wurden bleich vor Schrecken. Zur
Schwester gewendet , sagte der Professor : „Bereiten Sie alles
vor !" Dann ging er . . .

Gerade wollten Kieker und Jmmerblau aus den Bette »
springen und verduften , da betrat , aufgeregt , der Meister der
Magie das Zimmer . . ^

Und das "
, sagte Max Teichert . „ist das Ende der Ge*

schichte:
Kaum war der Zauberer im Zimmer , da erwachte sein «

Majestät der Kaiser Napoleon ans seinem .tiefen Schlaf ' und
sagte : „Wenn Sie uttS nicht die zwei Mark für jeden Tag
der letzten Woche nachbezahlen , wachen wir vor Pfingsten
nicht auf . mein Herr !"

Und als der Meister , erlöst von heillosem Schrecken,
freudig zustimmte , setzte Marschall Jonny den Worten seines
Kaisers hinzu : „Zahlen Sie das Gelb dort tn die Schublade
des Nachttisches Seiner Majestät , mein Herr !"

Unb so gefchab es .
Und wenn diese Geschichte nicht wahr ist" , schloß der Wirt

von der Reeperbahn . „dann sreß ich einen Besen , der viev»
zehn Tage auf dem Hof gestanden hat !"

„Herrliches Wetter heute , meine Tame!"
„« eroift — — aber Ich möchte Sie darauf ausmerijam mach «»,

daß das junge Mädchen a« meiner »eit« «Ich« zu mir gehört !»

F " e 1 d webei M üc 1ce / von waid«™
Als im Herbst des vorigen Jahres das Schicksal hart ans

Herz des deutschen Mannes anklopfte , da ließ auch Bert
Stecker den zierlichen Leib feines Cellos aus der zärtlichen
Umarmung und ergriff dafür das Gewehr . Seine Hand , die
gewohnt war , weich und innig das Holz zum Singen zu
bringen , wurde fest und hielt den stählernen Lauf ruhig ins
Ziel , -wenn es Soldatenpflicht erheischte. In den Ruhestun -
den aber klangen Melodien und Rhythmen in ihm auf und
überwältigten ihn Mituntet wie eilt Rausch, Dann hätte er
am liebsten aus den Kameraden seiner Gruppe ein Orchester
gebildet , dem freilich mehr noch als die JnstrutNeUte fehlten .
Der stiernackige Waldarbeiter Potsch war unmusikalisch wie
ein Stockfisch, und der Malermeister Pinx traf gerade so die
Töne der „Rosemarie "

, allerdings auch nur , wenn sie ihm
der Hintermann beim Marschieren ins Ohr brüllte . Der
einzige Trost war Karlchen , seines Zeichen Archäologe . Der
spielte auf der Maultrommel fast die ganze „Aida " aus -
wendig . Und wenn di » anderen was Zackiges wollten , blies
er die „Erika "

, wobei die restliche Gruppe das Bumbum der
Pauke wunderbar mit Füßen oder Fäusten wiederzugeben
verstand .

Nur gut , daß in diesen Augenblicken der Zugführer ,
Feldwebel Mücke , meist weit vom Schuß war . Er liebte
Radau nicht, auch nicht tn der Freizeit . Er erschien über -
Haupt allen wie der verkörpert » Dienst selber . Karlchen ,
der Schatzgräber , wie er seiner Spatenivifsenschaft wegen ge-
nannt wurde , sagte mal zu Stecker : „Unser Zugführer ist
ein patenter Kerl , aber er scheint nichts anderes sein zu
wollen als Soldat ."

„Völlig unmusisch !" meinte der Cellist etwas überheblich
und machte eine Kopfbewegung , die früher seine Künstler -
mähne gewiß in imposantem Fluge gezeigt hätte , jetzt aber
am militärischen Haarschnitt jämmerlich scheiterte.

Ja , man wußte im Zuge wirklich nichts anderes von
Feldwebel Mücke, als daß er ein guter Soldat war , sorg -
fältig und genau so wie ein i-Punkt . Aber sonst ? Manche
meinten , er sei ein „Gedienter "

, sei schon mehr als zwölf
Jahre beim Kommiß . Mein Gott , man denkt halt mal über
die Vorgesetzten nach, überhaupt , wenn sie sonst gute Kamera -
den sind . Im übrigen : Dienst ist Dienst — und Musik ist
Musik .

Ha, Musik . Irgendwo tn Polen hatte man Quartier be-
zogen . Noch klangen die Marschlieder in den Ohren , als
man sich einrichtete . Uebermüttg pfiff oder sang jeder eine
andere Melodie , es war ein Heidenspektakel . Sei es , daß
Bert den Krach veredeln wollte , sei eö , daß ihn plötzlich der
Dämon überwältigte , es fiel ihm auf einmal das Haupt -
thema aus Schuberts „Unvollendeter " ein . Und da fand sich
auch eine Fensterscheibe , auf der er mit herrlichen Trommel -
wirbeln den Rhythmus unterstreichen konnte . In Ekstase
geriet er dabei . Was kümmerte es ihn , daß es plötzlich still
wurde im Saal ? Er trommelte weiter — klirr — die Scheibe
flog tn Scherben auseinander .

„Die haben Sie vollendet !" Feldwebel Mücke stand dicht

daneben , sagte aber kein Wort weiter und verließ de«
Raum . — Bor dem Einschlafen sagte Bert zum Archäologen :
„Du , von der „Unvollendeten " mutz der „Feld " schon was
gehört haben !"

„Hast sie ja laut genug trompetet !"

„Esel !" — Drauf schlössen sie sich dem Schnarchvrchester
der anderen an .

Am nächsten Morgen blieb der Zugführer beim Antreten
vor Stecker stehen . Kein Wort sagte er dabei . Aber dem
guten Bert kamen unter seinem Blick alle Sünden zum
Bewußtsein . Das Koppel hätte Schmiere vertragen , die
Stiefel auch, und die Hose hatte an den Knien Flecke.

„Sie sind von Berus ?"
„Musiker , Herr Feldwebel !"
„Da wissen Sie doch , was eine Note ist ?"

„Jawohl , Herr Feldwebel . Eine Not « tst ein Schristzei »
chen für einen Ton . Man unterscheidet Noten auf der Linie ,
im Zwischenraum , über unb unter den Linien . Auch gibt «3
ganze , halbe , dreiviertel , viertel . . ."

„Schon gut , Herr Musikus . Geben Sie endlich mal Ihrem
Aeußeren eine etwas militärischere — Note !"

Am Abend dieses Tages stand Stecker am Brückengelän -
der eines Flüßchens , das dicht am Quartier vorüberfloß .
Träumerisch blickte er ins Wasser. Auf einmal war jemand
neben ihm , Feldwebel Mücke! Er schlug schnell die Hacken
zusammen . Nun schauten die beiden gemeinsam in den
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Rätsel - Ecke
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Setze an Stelle der Punkte Buchstaben « tn . so daß , von
oben nach unten gelesen , bekannte Wörter «ntstehen . Bei
richtiger Lösung nennen die gefiundenen Buchstaben , von
links nach recht? gelesen , « ine soziale Einrichtung , die zum
zweiten Pal « an die Opferfreudigkeit aller appelliert .

BesuchSkartenrätfel

IRENE SIRT
Kandern

Omumborombonga / Von Rudolf Schmitt-Sulzthal
Ein Fall köstlicher Gerichtsbarkeit ereignete sich einst im

Damaralanb in Deutfch - Südwest .
Einem deutschen Farmer war seine schönste SonntagShofe

abhanden gekommen . Da ihm kaum daran lag , baß tn Zu -
kunft , wenn auch heimlicherweise , ein Paar schwarzer Beine
in das weiße Kleidungsstück schlüpfen würde , um sich gele -
gentltch gar auf Brautschau zu begeben , wöbet der Missetäter
bei solch schmucker Fürsprache , sicherlich mit Herz und Hand
einer finsteren Schönheit belohnt würde , marterte der Herr
der Hose seinen Kops eine Nacht lang mit allerlei Ueber -
legungen . Bis zum Morgen reifte allerdings nur eine ein -
\jig « spärliche Gedankenfrucht , doch gedachte er sie mit Erfolg
abzuschütteln . Vor Arbeitsbeginn , da seine sämtlichen Banw -
Neger in Reih und Glied standen , um die Befehle für den
Tag entgegenzunehmen , sagte er zu ihnen :

„Meine Freunde ! Einer von Euch hat seinen Herrn be -
stöhlen . Betrübt über diese Untreue wanderte ich gestern

über Land und traf einen Omnmborombonga -Baum . Ihm ,
aus dessen Zweigen ihr das heilige Feuex nährt , klagte ich
mein Leid . Da sagte er mir : Trete morgen wie immer vor
deine Leute , rufe meinen Namen und im selben Augenblick
wird dem Dieb eine Straußenfeder auf der Nase wachsen."

Nach dieser Ankündigung musterte der Farmer seine
schwarze - Garde und rief : „Omumborombonga !" Gleich griff
einer der Damaraö nach seiner Nase . „Du hast mich bestoh-
len !" sagte der Untersuchungsrichter , ein Schmunzeln unter -
drückend zu dem Ueberführten , indessen ein scheues Murmeln
die Reihen durchlief . Wenige Minute » später war die Hose
zur Stelle und der putzsüchtige Verbrecher bestraft . Vierzehn
Tage lang durfte er in nichts anderem sich blicken lassen als
in feinem Lendenschurz . Mehr als daS beschämende Urteil
aber schreckte die eitlen Schwarzen die Omumborombonga -
List von künftigen AnsstattnngSversuchen auf Kosten ihres
Herrn ab.

Welchen Beruf hat die Dame ?

Auflösungen auS der letzten SonntagS - Post
Wer kennt die Opern ? Maseagni : Cavalleria

rustieana, ' Bizet : Carmen : Mozart : Don Juan, ' Gluck:
Jphigenia in Aulls : Douizetti : Luerezia Borgia : Psitzner :
Palestrii ^a ? Weber : Preziosa : Wagner : Rienzi, ' Tschaikowski:
Eugen Onegin ? Verdi : Fallstaff : Beethoven : Fidelis .

Punkt - und Strichrätsel : Sims , Redner , Land ,
Boot , Fisch. Held , Traube . Eugen . Zeile , Rum , Largo —
Seenotflugzeug .
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Abend , der gläsern und klar über allen Dingen stand. Wild -
enten zogen heim , das Surren ihres Fluges zurücklassend.

„Es tst noch gar nicht lange her , Strecker "
, begann der

Feldwebel , „daß ich Sie in einem Konzert als Solist hörte .
Dvorak spielten Sie da . ES war mir eine Offenbarung .
Sie müssen Ihr Cello sehr lieb haben , denn es qab unter
Ihrer Hand seine ganze Seele . Ich kann das beurteilen, -
ich schaffe nämlich sonst solche Seelen . Bin Geigenbauer .
Äber jetzt heißt eS auch für uuS Schöpfer und Wecker der
Seele stählern zu fein , um unsere Existenz zu behaupten .
Haben wir uns verstanden , Stecker ?"

„Jawohl . Herr Feldwebel !" Tie Männ ?? druckten fttf
schweigend die Hände .

J



Atelier und teinrvand

Aus d-< III Auwelensuden SllK Oppenheim er wird der elegante Höfling
Ferdinand Marian spielt die Titelrolle im „ I u d 8 ii R"

, den Inden Tust Oppenhnmer , der dank der Maitressenwirtschast des Herzogs
pou Württemberg zum Finanzminister aussteigt .

Magie des Schauspielers i Kleines Porirät von Werner Krauß

Es ist merkwürdig : sobald der Name Krauß fällt , steht
bei niemandem irgendein bestimmter Mensch vor dem geisti-
gen Auge , sondern es steht eine Rolle vor uns da. Es gibt
keine „Anekdoten " über Werner Krauß . Seine privaten Ber -
Hältnisse sind nie diskutiert worden . Warum ? — Vielleicht
deshalb , weil dieser Künstler mit der Vielfalt seiner Leistun -
gen ins Mythische gewachsen ist.

Sobald der Name Krauß fällt , sehe ich zunächst einen ge -
spenstischen alten Gaukler vor mir mit strohstränig weißen
Haaren , mit Zylinder , Havelock und großer Brille , der den
Vorhang einer Schaubude aufreißt und krächzend ins Publi -
kum schreit : „Hereinjpaziert ! Hereinspaziert !" — Das war
vor mehr als 20 Jahren . Aus einem „expressionistischen"
Filmversuch sprang der leibhaftige Dr . Caligari ats eine
Körper gewordene Erscheinung auf uns zu , und obschon das
Ganze ein Stummfilm war , glaubte man , das Krächzen der
Stimme zu hören .

Jahre später sah man plötzlich einen Rebellen Dorck die
Konvention von Tauroggen vollziehen . Strahlend , mit jun -
gen Augen , die eine Zukunft verhießen , ein Mensch in den
besten , wirklich allerbesten Jahren lehnte sich gegen die galli -

Veit Harlans „lud Süß"
Ein Gespräch mit dem Spielleiter

Veit Harlan , der in Babelsberg mit Heinrich George
(Herzog ) , Theodor Loos lHosmarschall ) unö Ferdinand
Marian «Jud Süß », mit Werner Krauß . Kristina Sööerbaum
und tilöpfer den Film „Jud Süß " drehte , berichtet gern
über diesen interessanten Filmstoss :

„Mir kommt es bei Behandlung des Stoffes Jud Süß
darauf an, - nicht einen Tendenzfilm zu drehen , sondern eine
historische Tatsache . Und ich muß Ihnen sagen , da braucht
man auch seine Phantasie gar nicht groß anzustrengen . Hier
haben Dokumente das Drehbuch nach der Novelle von Lud -
wig Metzger gestaltet . Die Fürsten brauchten Geld für ihr
luxuriöses Leben zwischen Maitressenwirtschaft und prunk -
vollen Festlichkeiten Und wenn sie am Ende ihrer Finanz -
knnst waren und die Schulden sich häuften , schickten sie zum
„weisen Mann " ins Getto , der sich selbst dabei bereicherte
und vor allem der Seinen nicht vergaß , diese aus ihren
Schranken herausführte und die Lande mit ihrer fkrupel -
losen Geschäftigkeit überschwemmte .

lich dem eigenen Ich nachgehend , „so als finge er die Welt
in kleinen Wellen ein ." — Dieser namenlose Mensch war
Werner Krauß

Und nun ein viertes Beispiel , das noch jedem gegenwär -
tig sein dürfte : Der kleine elegante Gelehrte Virchow kommt
— etwas verspätet — in die Versammlung der Aerzte , denen
Robert Koch seinen von ihm gefundenen Bazillus zeigen will .
Er weiß , daß alle auf ihn warten : dennoch knöpfelt er um -
ständlich an den Handschnyen . Er weiß auch , daß von seinem
Urteil jetzt alles abhängt , und er spricht dieses Urteil — nicht.
Er dankt nur mit einer höflichen und hoffähigen Geste und
läßt damit alles in Verwirrung , alles im Schweben . Aber
er kommt wieder . Nachts in der Anatomie geistert der alte
Geheimrat Virchow wie eine Erscheinung auf Robert Koch
zu , und er gesteht ihm nicht nur , daß durch die Erkenntnis
des Jüngeren seine eigene Welt und seine eigene Theorie
zerbrachen , sondern daß mit dieser Erkenntnis eine ganze
Epoche in Trümmer sank.

*

Der gute Charakterdarsteller üblicher Form schlüpft in
eine Maske , in ein Kostüm , und nimmt dann für die Zeit
seines Auftritts das Gehaben dieser Maske und dieses Ko-
stüms an . Werner Krauß aber schlüpft nicht . Er nimmt auch
nicht an , sondern er ist plötzlich. — Es gibt in Deutschland
eine Unzahl von Schauspielern , die unerhört wandlungs -
fähig sind und denen man im Augenblick ihre Rolle bewun -
dernd glaubt Bei Werner Krauß wundert man sich nicht,
sondern man glaubt ihm von vornherein . Er ist da.

Werner Krauß ist — und das soll gesagt werden , ^hne daß
der Versuch einer billigen Erklärung dafür gegeben wird —
in der magischen Wirkung seiner Persönlichkeit ein Phäno -
men . Denn in seiner anscheinend vollkommen unpersönlichen
Art gibt er die tiefsten , die ins Mystisch- Mythische gehenden
Wirkungen . — Wenn er jetzt in dem Veit -Harlan - Film der
Terra „Jud Süß " das jüdische Prinzip als solches ver -
körpert , übertreibt er nicht : denn das wäre billig und un -
wahrscheinlich , auch unwirksam . Sondern er wird »da sein ".
Alle Gläubigkeit und alle Falschheit , aller Eigennutz und alle
simple Sentimentalität , alle Verschlagenheit dieser Rasse roirfr
sich hier in Werner Krauß widerspiegeln .

E i n st I e r o s ch .

Das Gesicht des ewigen Jude »
Faszinierend durch die Eindringlichkeit seiner Darstellung geht Werner

Krautz durch den Terra -Film „ Jud Süß " als die Berkörpernng aller

Charakterzllge des Judentums .

So auch hier , als 1733 der Herzog Karl Alexander von
Württemberg nach dem Regierungsantritt seinen ihm treu
ergebenen Remchingen nach Frankfurt schickte, eigentlich nur
um von einem Juwelenjuden billigst ein Hochzeitsgeschenk
für die Herzogin zu erstehen . Er kam zu Joseph Süßkind
Oppenheimer . Der ließ rhm die gewünschte Krone billiger als
erwartet . Allerdings mit der Bedingung : sie selbst nach Stutt -
gart bringen zu dürfen . Der Wandel vom Gettojuden zum
servilen Höfling vollzog sich schneller als man geahnt , wenn -
gleich ein orthodoxer Freund ihn warnte , die Peies abzu -
schneiden. Aber der .Preis sollte für diesen Glaubensbruch
sein : die Einführung Israels in neue Geschäftsgefilde , in die
Klasse der verhaßten Gojtm mitten hinein .

Dann nimmt die Geschichte ihren Lauf . Wie eine Spinne
umstrickt Jud Süß den Hof , saugt ihn aus , macht sich an die
Bürger , an die Bauern , an die Töchter heran . Bis dann
einmal endlich die Volksseele aufbäumt . Jud Süß endet am
Galgen , so wie er ihm Ungefügige an den Galgen gebracht
hatte .

"
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Karlsruhe .

Dorothea Sturm stürzt den Finanz mini st er

Kristina Söderdaum spielt d ê » ( ' Mit ! Hauptrolle , eilte sunge

Fra » , deren tragisches Ende dc » 2 u m gegen bcti Juden 3üb Oppen¬
heim en . kesselt.

Aufnahmen : Terra

sche Bevormundung auf und sprach sein „Jetzt oder nie !"

gegen den Befehl , eines Königs , aber zum Besten seines
Volkes . So , genau so haben wir alle uns den Yorck von War -
teuberg gedacht. Und so spielte ihn Werner Krauß .

Wenig später ist er „Ter Mann ohne Namen "
, ein Mensch,

dessen Gedächtnis veria ".te , der irrend d ?rch di " Gegenwart
geht und den die Umwelt kaum berührt . Rainer Maria Rilke
schrieb über einen Blinden einmal die Zellen : „Sieh , er geht
und unterbricht die Stadt . / die n '

. cht ist auf seiner dinklen
Schwelle . / Wie ein dunkler Sprung durch eine helle / Tasse
geht und wie auf einem 33 ! « it / ist für ihr der Widerschein
der Dinge / aufgemalt . Er nimmt sie nicht hinein / Nur es
ist ihm so . als singe / er die Welt in kleinen Wellen ein ." —
Das war es . Rilke meinte das äußere , der „Mann ohne
Namen " meinte das innere Blindsein . Tastend ging er seinen
Weg , nicht wissend, ob vorwärts oder zurück, und doch schließ -

Der Souverän und seine Geliebte

Heinrich George spielt den Fürsten seiner Zeit , einen Genußmenschen , bedenkenlos in der Auswahl seiner
wen » sie nur nicht seine prunkende » Feste mit seiner Geliebten — Hilde « » » Stolz — störe ».

Mitarbeiter .
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